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Die Vorſchläge beginnen. 


Chicago, Mittwoch, den 30. Juni 1920. — + 5 Uhr Ausgabe, 


Freher Raub. 


Löhnung für Marinefoldaten im Betrag 
von $59,725 von Räubern erbeutet. 


Augufta, Ga., 30. Juni. Zu frü- 


Morgen adht Cents! 


Die Erhöhn:: , des Straßenbahn: Fahr- 
geldes tritt um Mitternacht in Kraft. 


Heute nacht, d. H. morgen früh, 


Teuerungskrawalle 


— 


In Berlin und anderen Städten fin- 


Urfadhe ermittelt. 


Das vorgeitrige Millionenfener durch 
euerwerköförper herbeigeführt. 


Die Tatfadhe, daß die Behörben 


DT 


“ 
* 


er 


+ 


22 


Sα 


— 


2 Ceuts 


Deutſchenhaß Dauert an, 
Aurora, Neb., 30. uni. Sm hie- 
figen Countggeriht wird zur Zeit 
der Schullehrer Robert T. Meyer 


DR * 
Act of Oct. 6, 1917. one at 
the Post Office of Chicago, I. 


mit No. 176, a 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. & 


32. Jahrgang. — Wr. 155, 


—— 


„Nieder mit dem Känig. 


— 


In Gropftädten Jtaliens, werben 


unter der Anklage prozefftert, deut- 
ichen Unterricht erteilt umd fid da- 
durch gegen da3 von der verfloffe-|- 
nen Gefeßgebung angenommene 
Sefek vergangen zu haben, durd) 
welches der Unterricht in der deut- 


her Stunde wurde Beute Bier auf] fobald die Glode mitternacht gefchla- 
einen Erpreßmaagon eine? Zug3 der|gen hat, tritt auf ber Straßenbahn | 
Charlefton und Meftern Carolina | der erhöhte Yahrprei3 von acht Cent? | 
Bahn ein Ueberfall ausgeführt. Der! in Kraft. 


* Der Fahrpreis auf der Hochbahn 
Erpreßbote wurde von den Räubern yjeipt noch mindeſtens zehn Tage un⸗ 


von Cicero den Verkauf von Feuer⸗ 
werkskörpern nicht verbieten, iſt nach 
Anſicht von J. C. MeDonnell, dem 
Chef des Feuerverhütungsbureaus, 
für das Feuer in den Frachthöfen der 
Burlington Bahn verantwortlich, 


den Volkskundgebungen gegen 
die Teuerung ſtatt. 


von Volkshaufen Hochrufe auf 
Lenin ausgebracht. 


Demokratiſcher Nationalkonvent lauſcht 
den Nomiuagtiousreden. 


Blutvergichen in Würzburg. Generalß reit in Italien. 


gefeffelt und gefnebelt, worauf fie | yerändert, wie ein Mitglied der Nutz- 


Blatjorm noch unerledigt. 


Stantsfetretär Colby tritt vor Platformansihnk für Planfe zu Gnniten 
von Bier nnd leichten Weinen ein. — Eine „nafje”Planfe von dem 
Ansichnk mit fchs gegen drei Stimmen abgelehnt. — Mit der Ans- 
arbeitung der Platform geht es nur langjam vorwärts. — Den aus 
Maihington mitgebradten Platformentwürfen werden Hindernifie 
in den Wen nelent. — MeNdoos Name nicht der Konvention 
nterbreitet. — „Yuhm”“ für Homer S. Kummings nimmt beden- 
senden Umfang an. — Senator Need protejtiert gegen feine Ans- 
ihließung. — Völkerliga-Planfe des Präſidenten Wilſon. 


— 
— 


Nur 


M&onberberiät der „Abendpoft") ü. |niffe im Weiten bei Ausarbeitung 

San Franciico, 29. Juni. Ich der Geſetze. Regierungshilfe bei Be- 
mag völlig im Jrrtum fein, aber je wäfferungsbauten. Erweiterung bes 
mehr ich machbente, um jo tlarer | Programms zur Beliedelung des 
iwird eö mir, daß bie demotratiſche Weſtens. Aufrechterhaltung und Er- 
Mationalfonvention in die Gefhichte | meiterum. des Bundesland = HHpo- 
übergehen wird ohne fortfchrittliche | HHetengefehes, einfchließlich kurzfriſti— 
Platform und ohne einen Präfident- | ger Darlehen an Farmer. 


mit $59,725 entfamen, die zur Be- 

zablung der Löhnung der Marine: 

foldaten in der Marineftation auf 

Paris Ysland, ©. E., beftimmt gemwe- 

fen waren. 

Mexikaner laflen ameritanifhen 
Flieger frei, 

Stadt Meriko, 30. Juni. Sriegs- 
minifter General Eliad ®. Ealles 
hat die Freilaffung des ameritani- 
ihen Fliegeroffizierd Leutnant Stan= 
leg M. Ames verfügt, der in ber 
Conntag Naht fich verflogen hatte 
und auf merifanijchem Gebiet, 35 
Meilen von der Grenze entfernt, ge- 
landet war. Amed mar von ben 
merifanifchen Behörden in Matamo- 
108 feitgehalten worden. 


Milchpreis ſteigt. 


Elgin, 30. Juni. Der Engros— 
preis für Milch wird ſich im Monat 


ſchaftskandidaten von nationalem 


uf. 

Bundes = Beamte, demofratifche 
Staatd- und Countybeamte find in 
der Mehrheit. E3 ift eine Konvention 
der Abminiftration, geleitet von der 
Adminiftration für die Abminis 
ftration, und der Kandidat der Ads 


Wenn irgend jemand in den Ber. 
Staaten alaubt, daß die Wilfonfche 
Drganifation in San Francidco 
Ihwah jei, glaubt, daß Wilſons 
Münfche nicht von der Wafhingtoner 
Klique ebenfo genau ausgeführt wer- 
den, wie die bon Boied Penrofe auf 
der Chiccgoer Konvention mittel? 


miniſtration ſcheint MeAdoo zu ſein, Fernſprechdrahts von Philadelphia 
welcher ſein Kommen verſchleierte qus, fo iſt er im Irrtum. 
durch die offene Erklärung, daß er ie Männer, welche hier das 


tein Kandidat ſei und daß fein Name Weiße Hauz vertreten, find Meii 
. * 9 2 x , ſter 
nicht erwähnt werden ſolle. Die auf dem Gebiet der Politik, Meifter- 
Bläne find jebr jorgfältig entworfen | zaprer der Dampfivalze. Wenn man 
fich hier in der Konventionshalle um= 


morben, um MceAdoos Stürte 
entwideln. in Uebereinftimmung fieht, fo fieht man unter ben Dele- 
gaten zerftreut Männer, melde hier: 


mit feinem — —* er No: 
minationdrede zu feinen Ounften ges | poraefomnten Si iehfi 
halten werben. Die Etimmen follen ng Zwecke, F a 
für ihn fpreden. .. Ie8 höhnifch nennen, um die Dynaitie 
.  Selbit die Kandidatur von Mit: |Miifon in der Macht zu erhalten. 
hell Malmer feheint mir eine Spie- xofeph® 5 En 
elfechteret der Wominiftration zu — 
fein, um bie Yufmerffamteit fo lange | M:%doos Name lommit nicht vor die 
MeAdoo abzulenten biß zu dem Konvention. 

r — * * rl San Francisco, 30. Juni, 
'offen auf ben Plan tritt. Es iſt tat⸗ gaufe des ; 
fühlich eine Komöbie, bie fid) im = — — ms 
nädften November zu einer Tragöbie T | nitive und entfäiedene Weifungen 
‘für bie bemofratifche Partei veriman- | AUS dem Diten, bahinlautend, ba 
deln mag. \der: Name von William G. MeAdoo 

Der Ausfhuß für Beichlüffe mag |niht vor Pie Konvention gebracht 
während ber nächften zwölf Stunden | merden dürfe 

mit ber Prohibitionsfrage, der Böl-| 553 ki j a 
Ierbundplante, dem Profitgrabfchen,  . Daraufhin nahm Dr. Burris Jen⸗ | 
den induftriellen ‚Beziehungen und; tits aus Stanjas City, der im Ber | 
‚ähnlichen Wahlfragen fi zu ‚befaf= ı griff jtand, die Vorfchlagsrede für 
Ten haben, Mehr als irgend ein an- | MeAdoo zu halten, von diefem Vor: 
derer Faktor iſt es dieſer Ausſchuß. haben Abſtand 
welcher zu entſcheiden haben wird, ob 
die demokratiſche Partei durch eine Celby tritt für Planke für Bier und 
großzügige liberale, ſpezifiſche und leichte Weine ein. 
tortfchrittlihe Platform verfuhen) San Francisco, 30. Juni. Staats⸗ 
ſoll, die große Menge unabhängiger ſekretär Colby führte heute zu früher 
und unzufriedener republikaniſcher Stunde in dem Unterausſchuß des 
Stimmgeber, welche in privatem Ge- Reſolutionskomites, welcher mit ber 
ſpräch aber entſchieden gegen die ul- Ausarbeitung der Platform betraut 


Im 


Juli um 45 Cents pro hundert Pfd. 
höher ſtellen, als er es im Juni ge— 
weſen. Die Einkäufer und die Co— 
Operative Marketing Company, wel⸗ 
che den Milchverkauf für über 16,000 
Molkereibeſitzer im nördlichen Illi— 
nois, Indiana und im ſüdlichen Wis— 
confin vermittelt, haben laut Ueber- 
eintommen den Engrosprei® für 
Milch für den Monat Juli auf $3.20 
pro hundert Pfund angefegt. Der 
Preis während des Monat3 Juni be= 
trug $2.75. In Elgin wird infolge 
des Steigens des Engrospreifes bie 
Mil von morgen ab um einen Cent 
pro Quart teurer fein. 


Schraube Io$? 


Deierteur aus der Marine geiteht fünf 
Brandlegungn in Boitoner Hotels zu. 


Bolton, 30. Juni. James Hobco- 


der Marine, geitand heute, wie die 
Rolizei befanntgab, zu, “ innerhalb 
der verflofienen Woche . Feuer 
fünf biefigen Sotel3 attgelegt zu 
haben. Er wird aller Bahrichein- 
lichkeit nach behufs Unterſuchung 
ſeines Geiſteszuſtandes nach dem 
Pſychopatiſchen Hoſpital geſandt 
werden, da er behauptet, ein „Rä- 
deriwerf” im Kopf zu haben. 

Das erite Teuer fam am 24. 
Juni im Adams Houſe, wo Gou— 
verneur Coolidge gelegentlich ſeines 
Verweilens in Boſton zu wohnen 
pflegt, zum Ausbruch. Am darauf- 
folgenden Tage brannte es im Ho— 
tel Hollis und einen Tag ſpäter im 
Hotel Brewſter. Der Schaden war 
bei dieſen drei Feuern nur unbe— 
deutend. Dahingegen wude am 
Montag, gelegentlich eines Feuers 
im American Houſe ein Schaden 
bon $10,000 angerichtet und geftern 
fam ein Feuer im Hotel Effer aus, 


in 


aus Elifton, N. %., ein Deferteur aus 


tralonjerbative Iendenz in ber re- 
publitanifchen Partei jeit der Chi— 
‚cagoer "Konvention proteitieren, zur 
jUnterflüßung ihrer Kandidaten zu 
veranlaffen. 
* Die republifanifche Platform deu- 
‚tet an, daß jene Partei byperfomfer- 
‚pafib geworden ilt. Die demofrati- 
‚de Platform mwirb entfcheiden, ob 
die bemofratifche Bartei fich auf fon 
ferbativer oder auf liberaler Grund- 
fagerflärung an die Stimmgeber bes 
Landes menden fol. 
demofratifche Platform konſervativ 
im Charakter ift, wird den Stimm: 
gebern nur die Wahl zmifchen den 
'abfofut nud den gemähiat fonfer- 
vativen Kandidaten bleiben. 

Die große Maffe der liberalen und 
unabhängig dentenden fortichriti- 
Jihen Wähler wird ohne Kandidaten 
fein. Gie wirb über die dbemofrati- 
iche Platform ebenfo enttäufcht fein, 
wie fie e8 heute über bie Chicagoer 
Platform ift. 
Senator? Reed von Miffouri, tmel- 
cher bon einer Anzahl Delegaten aus 
aeziſcht wurde; zeigt, wohin die demo- 
tratifhe Partei treibt. Kampfplat 
ift ausſchließlich der Ausſchuß für 
Beſchlüſſe, und da die große Mehr— 
heit in dieſem Ausſchuß von Präſi— 
dent Wilſon und ſeinem Vertrauens— 
mann, Bundesſenator Glaß, be— 


herrſcht wird, ſo wird die demokrati— 


ſche Partei eingepeitſcht werden, um 


einen Beihluß anzunehmen, in dem 
Der Standpunft des Präfidenten in 


der Böllerbundfrage gelobt wird. 


"Samuel Gompers, Präfident bes 


Amerilaniſchen Gewerkſchaftsbundes, 


— heuie vor dem Ausſchuß für 

chlüſſe und unterbreitete die For⸗ 
der organiſierten Arbeiter; 
& Tinb genau biefelben, melde ben 
unter= 
et wurben. Diefe Forderungen 
murben-in Chicago abgelehnt, und 
Demofraten merben tatfächlich 
—* —* San Francisco tun, das 
* en ſchö ⸗ 
5 aa een e3e | Bentfehaft8tanbibaten. 
Demokraten in 


har | fi 


blifanern 


Eu 


\ in Chicago 


ei 


die 
das 


rıkı 


— 


olofen. Ührafen 


verfchleiern. 
Staaten 


Menn bie, 


Die Behandlung des 


+ 93. 
er en 


‚ijt, einen Kampf zu Gunften 
ı Plante für Bier und leichte Weine. 
Er trat, wie er außführte, aug poli= 
tilfchen Rüdfichten und nicht notwen= 
digerweiſe aus perſönlicher Ueberzeu⸗ 
gung für eine derartige Planke ein. 

Durch die Tatſache, daß Sekretär 
Colby vor feiner Abreife nach San 
Francisco eine längere Unterrebung 
mit dem Präfidenten Wilfon gehabt, 
twird feine Stellungnahme um fo be: | 
deutſamer. 


einer | 


ı Etlihe der Mitglieder des Aus 
ſchuſſes waren der Unficht, dag Vol: 
ftead-Gefeg follte derart amendiert 
werden, daf die Durchführung abges 
ſchwächt wird. 

E3 wurden die verfchiedenartigiten 
Vorfhläge unterbreitet, die zmilchen 
ber ftrikteften Durhführung der Pro- 
hibition und dem Vorſchlag Colby's 
variierten. Senator MeKellar legte 
den Vorſchlag Bryans vor. 

Es waren keine Ausſichten dafür 
vorhanden, daß während der Nacht 
eine Einigung erzielt werden würde. 
Es war keine Abſtimmung in Aus— 
ſicht und Sekretär Colby verficherte, 
daß vor Anbruch des Morgens kei— 
nerlei Entſcheidung getroffen werden 


würde. 


das zum Glück prompt gelöſcht wer— 
den konnte. Hobco, der ſich unter 
angenommenem Namen ein Zim— 
mer im Hotel Eſſex hatte anweiſen 
laſſen, wurde dort, auf Grund ſei— 
nes auffälligen Betragens in Haft 
genommen. 
Räubergefindel in Saiti. 


Ver, Staaten Marinefoldaten madhen 
furzen Brosch mit den Räubern. 


Kinafton, Jamaika, 30. Juni. Wie 
die Paffagiere eines heute nachmittag 
aus Port au Prince, Haiti, eingetrof- 
fenen Dampfer8 berichten, haben 
Räuberbanden fürzlich einen Weber- 
fall auf Portsau- Prince verübt und 
mehrere Gebäude in Brand geitedt. 
Die Räuber murden jedoch fehr bald 
bon den amerifanifhen Marinetrup= 
pen vertrieben, nachdem die Anführer 
erfchoffen worden waren. 


Ferner berichteten die Paffagiere, 
\da& einem Gerücht zufolge eine vom 
Auslande her unterſtützte Bewegun 
im Gange iſt, die auf den Sturz de 


anſtalten-Kommiſſion ſagte. Wer 
auf dieſer zwei Karten für 15 Cents 
kauft, fährt um einen halben Cent 
billiger als auf der Straßenbahn. 
— — — 
Ein Ultimatum. 


Gleftöifer verlangen, daß Forderungen 
bis Heute abend bewilligt werben. 


Die im ftäbtifchen Beleuchtungs- 
amt fowie im Polizei- und Yyeuer- 
wehralarm=Bureau tätigen Elektrifer 
ftelten der GStabtverwaltung heute 
mittag das Ultimatum, bi8 um 8 
Uhr heute abend ihre Forderungen 
zu bemilligen, wibrigenfalla fie dann 
die Arbeit einftellen würden. Dffen- 
bar wollen fie damit einen Drud auf 
den Stadtrat ausüben, der heute 
abend miebder zu einer Sitzung zu— 
ITammentritt, um feine Beratungen 
über die Lohnfrage fortzufegen. Falls 
fie ihre Drohung ausführen follten, 
würde ein beträchtlicher Teil ber 
Stadt ohne Straßenbeleuchtung fein, 
und da3 Polizei- und Tyeuerwehr- 
alarmſyſtem würde verjagen. 

— —— —e— 


Doch entwiſcht. 


Vergebliche Bemühungen, mehrere far— 
bige Einbrecher feſtzunehmen. 


Poliziſten der Bezirkswaͤche an 
Cottage Grove Ave. beſchoſſen heute 
zu früher Morgenſtunde einen Kraft⸗ 
wagen, in dem ſich drei farbige Ein— 
brecher befanden, und fanden ſpäter 
das Auto, welches anſcheinend geſtoh⸗ 
len war, verlaſſen an der 37. Straße 
Frag Rhodes Ave. auf. Blutfpuren 
in dem Wagen laffen darauf fchlie- 
Ben, daß die Infaffen von den blauen 
Bohnen getroffen wurden. Die Be- 
amten fuchen jet alle Hofpitäler ab 
in der Hoffnung, den Burfchen auf 
die Spur zu fommen. 

&3 war gegen 4 Uhr heute morgen, 
ala bie erwähnte Wache dapon ver» 
ſtändigt wurde, daß ſich Ein— 
brechet in der Apotheke Nr. 
3158 Süd State Straße befänden. 

Es wurden ſofort eine Anzahl Po⸗ 
liziſten dorthin abgeſchickt. Als dieſe 
in einem Polizeiauto zur Stelle ka— 
men, liefen die Wollköpfe gerade 
aus der Apotheke heraus, ſprangen 
in einen großen Kraftwagen und 
ſauſten davon. Die Detektives ſand— 
ten ihnen einige Schüſſe nach, konn— 
ten ihnen aber nicht auf den Balg 
rücken. Der dienſttuende Sergeant 
hatte inzwiſchen noch eine weitere 
Abteilung Poliziſten in einem Pa— 
trolwagen abgeſchickt. Dieſe befanden 
ſich an 33. Straße und Michigan 
Ave. als ſie den Kraftwagen mit 
den Farbigen heranſauſen ſahen. 
Sie nahmen auf der Straße Aufſtel— 
lung und gaben eine Reihe von 
Schüſſen auf den vorüberraſenden 
Kraftwagen ab, es war ihnen aber 
unmöglich, dieſen zum Halten zu 
bringen. 

— — a — 


Aus dem Diten zurüd. 


Neger madıt Angaben über die abyifi- 
nifchen Unruhen. 


Aus Pittöburg zurüdgebracht wurbe 
heute von einem Detektive der Neger 
Dscar MeDevitt, der fürzlich mit den 
Unruhen der fog. abyfjinifchen Bemwe- 
gung zu tun gehabt hat. Auf dem 
Mege hierher joll der Häftling dem 
Beamten erzählt haben, daß er brei 
Moden vor den Unruhen mit Grover 
Cleveland Rebding, dem angeblichen 
Führer der Bewegung, befant gemwor= 
den fei. Er bat die Sade ernft ge- 
nommen, ift auch bei den lnruben 
zugegen gemwefer und hält es nicht für 
ausgefchloffen, daß ein von ihm abge- 
feuerter Schuß den farbigen Polizi- 


Al Dmwens, der McDevitt3 Bruder 


fi vorgenommen hatte, getötet hat. 


Präfidenten von Haiti abzielt. Die|McDenitt foll ferner erklärt haben, 
revolutionären Elemente fürchten ih dak der in Haft befindliche Dennis 


jedoch ı vor der Wachfamteit der in 
Saiti befindlichen 
Truppen. 


E3 murben eine ganze Reihe von 


dragen erörtert, parunter auch die der 
ı Völterliga, aber das Hauptihema bil- 
dete die Prohibition. 


Der Unterausfhuß vertagte fich 


Ihlieglih zu früher Morgenjtunde, | 


ohne fein Arbeitspenfum erledigt zu 
haben und wird um halb zehn Uhr 
bormittag3 mieber in Sifung treten. 
Sekretär Glaf gab bezüglich des por- 
Täufigen Refultat? der Beratungen 
nicht3 befannt. 

Konvent rüfer fi zur Wahl Ie8 Prö- 

ſidentſchaftskandidaten. 

San Francisco, Calif., 30, Juni. 
Die vemofratifche Nationaltonventzor 
begann heute allen Exnftes ihre Far 
tigkeit zur Ermählung eines Praif 
Die Eröffnung der Geſchä 

1g mar um eine hunde Ka 

“und - ba. laut ben 
regen Sorimlage bon Ran 
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| * Der Neger Kohn Stovall, wel- 
cher bei den Rajieverfolgungen am 
29. Juli letzten Jahres vom Pöbel 
ſchwer verletzt wurde, hat heute eben⸗ 
jclls die Stadt im Kreisgericht auf 
85000 Schadenerſatz verklagt. 


Konvention ein Tag. der Kundgebun⸗ 
gen und Nominationdreden in Aus 


ſicht. 

Da alle Nomingtionsreden auf die 
Dauer von 20 Minuten beſchränkt 
worden, wärend die Reden, durch 
welche die verſchiedenen Vorſchläge 
unterſtützt wurden, den Zeitraum von 
finf. Minuten nicht überſchreiten 


dürfen, war die Spanne Zeit, die für 
i g jeden Bewerbers um 


reifur 


2 
nnnuadld 


dswaftsno 


Brown es geweſen, der an 831. und 


amerilaniſchen Indiana Avenue den Zigarrenver⸗ 


läufer und einen anderen Mann nie— 
dergeknallt hat. 

MeDevitt wird heute vom Staats⸗ 
anwalt verhört und dann der Wache 
je Cottage Grove Avenue zugemwiejen 
werden. Die Polizei glaubt, auf 
\feine Ausfagen hin, Reding und feine 
Mitfehuldigen überführen zu können. 

— — — 
Embargo in der Stadt. 


It nötig, um Raum für Kohlenzufuhr M 


zu ſchaffen. 


Die Eiſenbahnverwaltungen kün— 
digen an, daß von morgen an nur die 
wichtigſten Güter von Bahnhof zu 
Bahnhof in der Stadt und nach und 


von Gary werden befördert werden. vard Abe 341800; Witwe, Ada, letzten Zeit 


Dieſes Embargo wurde verhängt, 
weil es an llern t 


und. infolge —— die 


- ”z 


1 m D 
Eee, a; 


1 r 1 
—43 uacur m 
34 ae a na 
a — Elek 
7 Tu 


Berliner Frauen verjuden vergeblich 
zum NReichsfanzler Fehrenbad zu ge- 
langen. — Wüjte Ausfchreitungen in 
Frankfurt am Main. — Englifches 
Syndif-, fidhert fih Kontrolle über 
den Schiffsverfehr auf der Donau. 


Berlin, 29. Suni. In der Ben- 
tralmarfthalle am Mleranderplat 
fam e3 heute zu XTeuerungsfrawal- 
len und gelegentlich diefer Krawalle 
wurden etliche VBerhaftungen borge- 
nommen. Sn der Mittagsitunde 
marjhirten eine große Anzahl 
Frauen nad) dem Reichdfanzlerpa- 
lat3 und verfuchten vergeblicdy den 
Reichskanzler Fehrenbach zu fpre- 
den, um gegen die Teuerung zu 
proteiticren. 

In Frankfurt am Main fam es 
zu weiteren Musjchreitungen und es 
wurden die Fenjterfcheiben in ver- 
fchiedenen Reftaurationen einge- 
ihlagen. Die Polizei trieb die Kra- 


da3 borgeftern einen Schaden von 
mehreren Millionen anrichtete, Me= 
Donnell erklärte, eine Unterfuchung 
babe ergeben, daß die Erplofion von 
zwei Waggonladungen Feuerwerk die 
Tchnelle Ausbreitung bed Feuers ver⸗ 
urfachte. Das Feuerwerk -mar nad 
Eicero beftimmt, da die Händler im 
Diten mwiffen, daß der Verkauf in 
Chicago verboten ift. 

MeDonnell erfhien Heute morgen 
bot dem Stabtrat3ausfhuß für Ge- 
bäube, um dagegen zu proteftieren, 
daß die Drdinanz, melche die An- 
fegung eines automatifchen Feuer— 
löfhfyftems in Warenhäufern vor— 
fieht, zurüdgezogen wird, Verfchiede- 
ne Kaufleute von der Milmaufee Une. 
batten diefen Antrag geſtellt. Me— 
Donnell erklärte, das Leben von Hun- 
|derten von Menfchen würde baburd 
| gefährdet erben. 
| — ——— 

Zueinander gerannt, 
George Ledfer und feine Frau bei Kraft: 


wagenunfall verlett. 
George Laster, der Nr. 1817 W. 


wallierenden auseinander, indem fie Garfield Blod. wohnhafte Präfident 


in die Quft feuerte: 

Selegentlih der fürzlicjen Brot- 
frawalle in Scmburg wurden laut 
amtlichen Nachrichten fünf Perfonen 
getötet. In Würzburg fam es ge- 
‚tern zu Musichreitungen, gelegent- 
| lid) welcher die Truppen gezwungen 
waren von ihren Waffen Gebraud) 
zu maden, wobei mehrere Berjonen 
vermindet wurden. 


Die Ihhlauen Engländer. 


London, 30. Juni. Die „Times“ 
findigt an, dab e3 einem mädjtigen 
engliihen Syndikat gelungen ift, 
ji die Kontrolle über die Gefell- 
ihaften zu fichern, die den Sciffs- 
verfehr. auf der Donau vermitteln. 

Englands Botichafter in Berlin. 


London, 30. Juni. Sir Edgar 
Rineent, der erite Baron d’Abernon, 
der Borfiter der Behörde zur Kon- 
trollierung de3 Spirituofenhandel3, 
iit, wie heute angekündigt worden, 
zum Botjchafter in Berlin ernannt 
worden und hat diefe Ernennung 
audh angenommen. Er gilt aß 
Sadipverjtändiger in Yinanzfragen 
und als Sienner der Verhältniffe in 
den Balfanjtaaten. Er war feiner- 
zeit Brafident der türfifschen Vehörde 
für Staatsfhulsen und vertrat an 
diefer Behörde außer England noch 
Belgien und Holland. Ferner war 
er in früheren Sahren britifcher 
Kommiffar in Rumelien, Vorfiter 
der Dominiond Royal Trade Com- 
miffion und gehörte au) dem Rar- 
lament an. 

Bombenanſchlag auf japaniſches Varla— 
mentsgebãude. 


Tokio, 30. Juni. Vor dem japa— 


niſchen Parlamentsgebäude wurde 


heute eine Bombe zum Explodieren 
gebracht. Es wurde etlicher Sach— 
ſchaden verurſacht, aber es wurde 
niemand verletzt. 
Nufſen kaufen ſchwediſche Lokom 
fabrik. 
Stockholm, 30. Juni. Die ruf. 
fiihe Somjet - Regierung hat, tie 
e3 heißt, die großen fchwediichen 
Pofomotivenwerfe in Trollhattan 
fanflih erworben. \n der fchwedi- 
ſchen Preſſe herrſcht hierob eine all- 
gemeine Mißſtimmmg. 
Präſident Deschanel wieder in Varis. 


Paris, 30. Juni. Präſident 
Deschanel kehrte heute aus der Nor⸗ 
mandie zurück, wo er mehrere Wo— 
chen zur Erholung geweilt hatte. 
Er dürfte mit dem Premierminiſter 
Millerand bezüglich der bevor— 
itehenden Konferenz in Spa Rüd- 
frradje nehmen und dann binnen 
wenigen Tagen zu meiterem furzen 
Aufenthalt nad der Normandie zu- 
rüdfehren. 
Brangel angeblid erfolgreid. 


Scbaftopol, 29. Suni. Die Trup- 
ren de3 General Wrangel, des 
Pefchlöhaber3 der Offenfive gegen 
die Bolihewiiten in der Krim, rüf- 
fen, wie e8 heißt vor und ftoßen 
auf nur geringen Widerjtand. Ber- 
‚biansf, am nördlichen Ufer des 
Njomihen Meeres gelegen, wurde 
am 26. Suni bejett. 


otiven⸗ 


* Heute im Nachlaßgericht beſtä⸗ 
tigte Teſtamente: Von Joſeph Groß 
5649 Michigan Boulod., 825,000 
itwe, Amie, und zwei Kinder die 
Erben. Der 96 Nahre alt verjtor- 
benen Frau Ernejtine Schuth in Ri- 
verjide; fiinf der jech® Kinder teilen 
fi in den Nadjla, $60,500. Bon 
Everett ®. Mapynard, 6414 Har- 


„ 
» 
’ 


und zwei Kinder die Erben. 
— — 


— 


* * 
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der Ladfer Iron Works, und feine 
rau, Ella, wurden fchwer verlebi, 
al? ihr Auto, in dem fie mit mäßiger 
Geſchwindigkeit dahinfuhren, heute 
in der Frühe an Late Shore Drive 
und Euaenie Straße mit einem bon 
Ralph Shaw, Nr. 8116 Sunnpfibe 
Une., gelentten Kraftwagen zuſam— 
menftieß. Sham, ein Verficherungs= 
agent, wurde bon zmei Bolizilten 
feftgenommen, nachdem Laäfer er- 
tlärt hatte, er allein trage die Schuld 
an dem Unfall. Wu Shama Be- 
gleiter, Benjamin Sinalter, wurde 
verhaftet. 

Die 10 Jahre alte Katherina 
Noylan, Nr. 807 N. Wells Straße, 
trug heute morgen an: rechten Arm 
und Bein fchmerzhafte Verlegungen 
davon, al das Zweirad, auf dem fie 
fih befand, von dem Nutomobil 
Sames Hubbard, des Präfidenfen 
der Firma Hubbard, Warren & 
Chandler, auf die Seite gefchleubert 
wurde. Der Lenter des Autos, Fred 
Pamp, Nr. 428 Belden Ane., befteht 
darauf, daß er an dem Unfall fhuld- 
los war. 


Die audere Seite. 


Ein Apotheter ergreift das Wort zur 
Grwiderung. 

Die geitern berichteten Bemerfun- 
gen des Prohibitionsdirektors über 
die auf 8500 erhöhte Lizenzgebühr 
der Apotheker haben imLager der letz— 
teren ſtark verſchnupft, und Herr Sa— 
muel L. Antonow, Präſident des 
Apothekerverbandes, ergriff heute das 
Wort zur Abwehr. 

„Die Zahlen, die der Prohibitions— 
direktor anführt,“ ſagte er, „ſind irre— 
führend. In die hundert Gallonen 
Alkohol, die wir alle drei Monate 
verkaufen dürfen, iſt nämlich alles 
mit einbegriffen, was zur Herſtel⸗ 
lung von Arzneien, Tinkturen und 
anderen Präparaten verwendet wird, 
und das iſt etwa zwei Drittel der Ge⸗ 
ſamtmenge. Nur etwa ein Drittel, 
35 Gallonen, tommt auf Schnaps 
zum Xrinten, und wir müffen $1.20 
für die Flafche bezahlen. 

„Die Apotheker jollten wahrhaftig, 
um fih in allen behördlidhe Bor- 
fchriften zurechtfinden zu fönnen, 
Philadelphier Adoofaten fein. Un- 
fer Gewinn am Schnaps im Nahre 
beträgt $1000 und. nicht $6800, mie 
der Brohibitionsdireftor jagt. Ich 
gebe zu, dab es unehrlihe Apothe- 
fer gibt, die mehr erzielen, ebenfo 
wie e8 unehrliche Yerzte gibt, die 
ohne meitere® Schnapsrezepte aus- 
ftellen, do das find Ausnahmen. 
Auf gefälichte Erlaubnisicheine zur 
Abholung aus Speichern wird viel 


ihen Sprache verboten worden war. | 


| Buderplantagenbefiber, 


&3 ift biefes der erfte Prozeß, der 
wegen angeblicher Verlegung diejes 
Gefekes im Staat anhängig ge 
madıt worden ilt. 
Bil billig Taufen, 
Nur ein Angebot für „Leviathan” und 
„De Kalb“ eingelaufen. 


-Wajhington, 30. Suni. Bei der 


Schiffsbehörde war heute, als die 


Ser Generalitreif ift als Broteft ge,en 
die Bejekung Albaniens dur italie- 
niihe Truppen verfügt worden, — 
Nur die Eifenbahnen. find vorläufig 
rch im Beirieh, — In Terni if & 
zr Blutvergießen gekommen, 


Paris, 29. Juni. Wie au unzu⸗ 


Frift für die Einreihung der Ange-|jammenhängenden Nachrichten aus 
bote für den Ankauf des Riejen-| tom herborzugehen feheint, ift Sia= 


ozeandampfers „Leviathan“ und 

des Ozeandampfers „De Kalb“ ab— 

gelaufen war, nur je ein Angebot 
eingegangen. - 

Die United States Mail Steam- 
fhip Company erbietet ji, die „Le- 
viathan“ für $3,000,000 zu faufen, 
borausgejegt, die Sciffsbehörde 
itret ihr zu fünf Prozent $6,000,- 
000 vor, die für die Miederinitand- 
fegung de Damtpfer8 verivendet 
werden follen. Außerdem verlangt 
die Gejellihaft auch die freie Ueber- 
laffung eine PBierd während der 
Dampfer wieder in Stand gejekt 
wird. 

Das Angebot für die „De Kalb” 
fam bon der American Ship and 
Commerce Company, die den Dam- 
pfer für den von ihr geplanten Raj- 
fagierverfehr zwiichen den Vereinig- 
ten Staaten und Deutichland ver- 
wenden will. Die Schiffsbehörde 
hat jich die Entjheidung in beiden 
Sällen porläufig vorbehalten. 

Brofithaie, 

Kubanifhe Zuderinterefjenten wollen 
Zuderpreis noch mehr in die Höhe 
treiben. — Wollen nur zu 24 Cents 
das Pfund serfanfen. 


Havana, 30. Juni. Kubanijche 
Eigentümer 
bon Zudermühlen und Zudermafler, 
die ihrer Behauptung nach 2,100,000 
Säde Zuder kontrollieren, die fomweit 
no nicht im Handel find, haben 
fih, wie heute befannt mwurbe, vers 
pflichtet, feinen meiteren Zuder auf 
ben Markt zu bringen, bi3 ber Preid 
auf 24 Gent3 da3 Pfund geftiegen ift. 

Diefe3 wurde gelegentlich einer ge= 
ftern abend unter dem VBorfih von 
Miguel Arango, dem BPräfidenten 
ber Vereinigung der Hacendado3 und 
der Colonos von Kuba, ftattgehabten 
Maffen » Verfammlung befchloffen. 
Gleichzeitig mwurbe.ein Ausihuß zur 
ausfchlieglihen Kontrolle der Ber: 
faufe ernannt und alle Unmefenden 
verpflichteten fich, ausfchließlich durch 
biefen Ausfhuß zu verkaufen, ber 
zu feinem geringeren Preife ala 24 
Gent? pro Pfund Zuder abgeben 
darf. 

Die Gefamtmenge des foweit un 
verkauften kubaniſchen Zuckers wird 
auf 3,920,000 Säcke geſchätzt und 


lien augenſcheinlich von einer allge— 
meinen Rebellion bedroht. 

Seit heute morgen iſt im ganzen 
Lande ein Generalftreit im Gange 75 
als Proteft gegen die Befehung Als == 
banien3 durch italienifche Truppen. i 

In Rom, Mailand fomwie in ans 
dern Großftäbten durchziehen Volks— 
haufen die Straßen, fingen rebolus 


Itionäre Lieder und führen Banner in ” 


ihren Umzügen mit, welche die Auf⸗ 
ihrift iragen „Nieder mit dem Ki= 
nig! €3 lebe Lenin!“ 

Rom, 29. Juni. Geftern abend 
wurde ein Generalfireit proflamiert, 
ber heute in Kraft treten ſoll jedoch 
den Bal;nbetrieb nicht mit einfchließt, - 
Der Straßenbahnverfehr :ift einge 
ftellt worden und auc) viele Labenges 
chäfte und Fabriken finy gefchloffen, 
aber dicfes ift zum Zeil auch auf di 
Beier des Et. Peter3 Tages zuräd- 
zuführen. 

Aus Terni, in der Provinz Perus 


Gta, wird gemeldet, daß ed bort zur. 


Zufammenftösen zwifchen denBehör- 
den und ben Arbeitern, nad einer 
Verſammlung der Gemerfjchaftlee ; 
fam, wobei mehrere Perfonen fchmer ' 
verwundet wurden. * 
Rom, 29. Juni. Premierminiſte 
Giolitti wiederholte gelegentlich 
ner Rede in der Kammer, er fet ent 
ihlofjen, die Unabhängigkeit Alba- 
niens anzuerfennen. Ein Anttaa 
der Sosialiften, der ein Zu ickzie⸗ 
hen der italieniſchen Zzu 


Albanien forderte, wurde abgelehak: —— = 
Budgefvorlagd; 7 


Die temporäre 
wurde bon der Kammer mit 316 ge« 
gen 91 Stimmen angenommen, 

Ungeaditet der Tatfadhe, daß die 
allgemeine Arbeiterföderation ſich 
geweigert hat dem von den Sozial» 
demofraten anberaumten ‚General- 
Hreik zuzustimmen, wurde in einer 
Arbeiterverſammlung beſchloſſen 
die Arbeitseinſtellung forizuſehen 
Alle Anzeichen deuten jedoch darauf 
hin, daß die große Mehrzahl der 
Arbeiter ſich nicht an dem Ausftand 
beteiligen wird. 

Italiener vertrieben. 


Avlong, wie es heißt, von den Albaneſen 
im Sturmangriff genommen, 


Belgrad, 29. Juni. Der Zeitung 


preiſes 


das Verkaufskomite wird verſuchen, Prava“ iſt die Nachricht zugegangen, 
ſich auch die Kontrolle über die 1,-|baß Avlona durch albanefifche Ins 
740,000 Säde zu ficern, veren|furgenten den Stalienern abgenom- 
Eigentümer fi Tomeit dem Ueber- | men worden ift, 
eintommen bezüglich bes Verfaufss| Die Depefche jtammt aus Uestueb, 
noh nicht angefhloffen | Serbien, und in berfelben heikt es, 
daß die gefamte italienifche Garnifon 
SEN in die Kriegögefangenfdhaft geraten 
it. Die Stadt wurde von ben Al- 
banejen, nach verzmweifelten Kämpfen 
mit den italienifchen Truppen, im 
Eturmangriff genommen, 


Die erite Zufammenfunft. 


haben. 


Aurz und Ten. 


* Verlegungen, die fie bei dem 
Eifenbahnunglüdf in der Ortichaft 
Pellwood am Samötag erlitt, erlag 
heute morgen die 56jährige Lonije 
Meetland, Nr. 1106 S. Nuitin Nve., 
Oak Park. lidge funferieren über Kampagnefragen. 


* Sohn WB. Bryan, ehemals in] Wafhington, 30. Juni. Senator % 
Dienjten der Großfleifcher Swift &| Sarding von Ohio, der republilani- 7 
Co., verlangt von diefer in einer|jche Präfidentichaftsfandidat ımb 7 
Klage $15,000 Schadenerjag, weil] Gouverneur Coolidge von Maffadhur 
er jeh3 Wochen unter Anklage de3| jett3, der republifanifhe Kandidat = 
Diekituhl® von Schmalz in Unter=| für da Amt des Bizepräfidenten, = 
fuhungshäft mar. Er mar dann freis| trafen heute zum erjten Male jeit = 
geſprochen worden: ihrer in Chicago erfolgten Nomintie- 
rung bier zufammen und hielten hier 
zufammen mit Vorfiger Hays vom 7 


Senator Harding und Gouvernenr Con» - Be 


mehr Schnap3 verfauft, ald auf Re-| } 


zebte in den Apotheken.“ 


Richter Lynch. 

Wharion, Ter., 30. Juni. Wie 
heute bier befannt mwurbe, find ans 
fangd ber Woche in biefem County 
bon Voltshaufen _ zwei Neger er> 
ſchoſſen und zwei gehenkt worden. 
Die Farbigen waren in Verbindung 
mit der Ermordung des Hilfsſheriffs 
S. O. McCormick am verfloſſenen 
Samstag in Haft genommen wor⸗ 


den. 
Eiſenbahnverkehr in Dublin ruht 


Dublin, 30. Juni. Der Eiſenbahn⸗ 
betrieb ruhte hier heute vollſtändig, 
da die Eiſenbahner ſich weigerten, 
Züge zu bedienen, die Poliziſten und 
Soldaten an Bord hatten. Die Ein— 
wohnerſchaft Dublins, die etwas 
Derartiges kommen ſah, hat in der 
roße Vorräte an Le— 
bensmitieln reichen ungeachtet aller 
hiergegen geri Bemühungen 


Chiengo und Umgegend: NUnbeitändig, 
abe: meiftens Far heute abend und mor- 
gen. Morgen wärmer, Leichte verän- 
derfiche Winde, die ji morgen zu füd- 
lichen geſtalten. 

Illinois: Unbeſtändig aber zumeiſt Mar 
beute abend und morgen; wärmer im füdli- 
den Teile beute abend und in der Nähe de3 
Mihiganfees zgrorgen. . 

Wisconfin: Unbeitändig aber im allgemei- 
nen Iar beute- abend ıumb morgen; heute 
abend im füdweftiihen Teile wärmer, 

Iowa: Unbeftändig aber zumeift Tlar heute 
abend und morgen; heute abend wärmer, 


Indiana: Zeilweife bewöltt heute abend und 
morgen; wabriheimiih örtlicher Getwitterre- 
gen; wenig Wedel in ber Luftmärme, 

Niedbermichigan: Im cIlgemeinen Har heute 
abend und morgen; heute abend im äußerften 
Südoften etwas Fühler. 


Sonnenuntergang, heute: 8:29. 

Sonnenaufgang, morgen: 5:18. 
AMondaufgang: 8:32 morgen abend. 

Ser Temperaturitand. 

Nachſte hend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 8 Uhr an: 

3 Uhr morgens.... 8 


* morgens.... 78 
morgens. ... 72 


1 


—3— 


5. 
6ub 
Tu 


republifanifhen Nationalausfhug 
Beiprehungen bezüglich der bebot- 
itehenden Kampagne ab. = 
Die beiden erjten Heden, melde =: 
die beiden Kandidaten in der Kam 
pagne ziwedS Verbreitung durd; dem 
Thonographen hielten, wurden 
Itern abend befannt gegeben. Se 
tor Harding behandelte da3 The 
„Amerifanertum” und vertrat 
Fe =. den Standpunkt X 
a braude fi bezügli ii 
Prlichten Feinen Rat ni 2 2 
zu holen. Gowerneur 
Iprah über „Gefeg und Ordn 
und bemerkte den Amerikanern tue 
ein grberes Vertrauen in die Gefehe 
—* Ueberlieferungen der Rebubli 
of. —— 


— — 


Deutſche Poſt. 
Der Tampfer „M Ingolin“ 

—— 
urg fahrt, at 
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au erit niedrigen Breifen. Das 
= Babrilanten. 


Feine gemuſterte Voile Kleider 


bejeßt, andere mit Epiten. 


TIIIINEIN 


Donnerdtag 


—DO— 


ul 


= merlichen 


u 
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Mädchen- und 


zu 222⸗ *4—22222222 


Eine weitere Partie geihmadvoller Voilekleider zu 
einem —— niedrigen Preis. Kleider, die ſom⸗ 

eig beſitzen, hübſch beſetzt ſind und von reichem 
Entwurf. Die ſchönſten Moden, in hellen und dunklen 
Muſtern, es ſind wirkliche Werie bis zu 


—— nr nn nenn ar mern nn nn 


Gillette 
Sicherheits: 


erem Grommet, 


Klingen 


mounted, 


19e 


auß beitem rein. 


woll, Bunting gemacht, Größe [rt 6 
3x5 Fuß, rıit fhwer. Canvas 
Beading u. Groms 

ınei3 zu 


ER 


Iten Plaids und karrier⸗ 


Fäden, die 


‚mit fanch blauer Worte, 


Seifwetter- Kleider in einer ungewöhnlih reichhalti- 
en Auswahl von Moden. Gang neue Sommerfleider zu 


Refultat zeitgemäher 


= Unläufe von einem mit Waren überladenen Nerv Yorker 


in einer enblofen 


Auswahl von Moden, Karben und Mujtern. Einige 
find mit weißen Organdiefragen und Maniceiten 
Reizende Full Tunie 
Mobelle. Kleider in ber Rartie follten SIO,00 His 
12.00 often. Ihre Auswahl am 


— — nn 


$5.95 


$9.95 
Miſſes⸗ 


Sommer:Kleider 


SERIE DIDI 


WAWIEBOLDT &CO. 


2 STORES 
_ Wajchbare Kleider [Sieben Spe 


brifanten. Iß 
wahl ſehr hüb 
Karben, Werte bis zu $1,25, Yard 
30⸗zöll. fanch Seiden⸗ 44 « zöll, 
tiffue Gingbam, alle gus | Roplin, 
Für Efirts 
ſpeziell, 
die Yard.. 


ten Muſter, ſehr ſeidig 
ausſehend, anderswo für 
8e verkauft, ſpegiell für 
Donnerstag in beiden 


69c 


Bade - Handtüher — 


feta, 


er die Yarb 
ſchwere Qualität, 


wert 65 — A42e 


das Etüd zu.. 


Huck Handtücher, mit 
roter Borie, Leinenfiniſh 
— die große Sorte — 


Donners⸗ 
tag, Yard.. 


Für die Kleinen 


Brachwolle SawıKleider für Ninber, Grö- 
Ben 2 bis 6 Jahre, jeye Hübfeh, mit Epipen 
und Etiderei garniert — morgen 

81.69 


Neueite Chambray Momperd für Kinder — 
in Ched3, Plaids und Farben » Nlombina- 
tionen — Größen 2 bis 6 Jahre, 
um, 52.59 


öl 

Lawın Bonnetd für Kinder, unvollftändige 
Partien, Größen 12 bis 16, wert 49 
bis zu 98c, zu c 


$3.48; fo lange fie borbal« 
ten, am Bonnerdtag zu 
nur 


bie weiße Biihep Kleider ied, 
dad sartem Stoff gemadt, Sasfe Eeheent. 


terei, Größen nur 1 un 
au 


Getränfe 


res Root Bier t— 
Slofeden “oO Joh Bubles 


Loju, der Logan⸗ 
berry Juice, zu 


uch-ruit, ein beiifates 
ofen Splits zu 65€ 


298, Duartö zu 

Buritan Malt Bever- 
age, regul, $1.50, 98 

Raucherartilel 

Ka. He. Ko. Havana bien. 
bed Zigarren, hodyfeine Eors 
te, reguläre 7c Qualität; 
folange eine Bartie von 20,» 
000 borhält, Die 
Kifte von 50 zu.. . 

La Bing hochfeine Hiefige 
Zigarren, reg, $1.25, 
silte von 25 zu 

Turcho, Belvet od, Brince 
ulbert Naudtabat, 65€ 
80c 14-Pd. Kanne.. 

Tip Top, Blow Boh ober 
—— Zr J . 
tenerZabal, 2 an jed., 
90c Eimer zu TTe 


Ule % 
tränfe Hier d 


Holz ⸗ 
griff 4 

am 2 
Henlel 
— 85: Re 
mert; 

einer 

an je- 

den 


Wenn Sie Ihren Ausflug 


mA für den „Vierten“ planen, jo 


Bu dem Preis, zu weldem wir Wajchkleider für Mäd- 


Sen und Nuniord berfaufen, 
EE lohnt, fie }ı 


= Eine Partie fchöne Plaid 
Kleider, Größen 7 bis 14. 
Die Stoffe find maichbarer 
e\ Gingbam, in groß. Rlaids, 


la und blau, Auswahi 
= bon bielen 


E Moben, au. $1.95 


In ben Junior- 
E taufende der moderniten leider, 


biele 


mifien wir, daf e3 fich nicht 
elber zu machen. Sie lönnen ab — für 
ben wir für da8 gange Kleid verlangen. 

Eine 
Kinderkleider, 


weitere Bartie 


aus PBlaid 


Gingham, einfach. Linene, 


fehr beliebte weiße 


Sailor dabei, Größen +7 
bis 14; 


52.95 


sber Hlappergröhen vfferieren wir 


Größen 12, 14 und 


& 16, zu etiva Balben regulären Breifen. 3 große Rartien, 


53.87, 94.79, $5.65 


10 USD DI m m 
FE Rinder der Sonne. 


Bon Martin Detering, 


(2. Yortfegung.) 
5. 
Minlelmann batte den gans 


ger Tag zwiſchen Herzensnöten und 


il m Beglüdtjein, zwiichen feliger 
Dingebung und heimlicher Ungft ges 


machte fich geltend, Wildes Begehren 
durchſtürmte ihre ganze —* 
Als die Dämmerung tiefer wurde, 
huſchte ſie aus der Hintertür und 
Wollte am Stall vorbei in den Gar: |T 
ten. Da trat ihr aus dem Stall ihre 


Mutter entgegen. 


„Wo wilft Du hin?“ 


Lügen konnte fie 
purpurrot, 


Da minkte ihr die Mutter, ihr in 
ben Stall zu folgen. 


E3 war da ein fleiner Worraum. 


werden Sie aud) zivedentipre- „Si J 
hende Kleiderſachen wün⸗ 
ſchen, die ſich gut waſchen laſ⸗ 
ſen. Für Donnerstag offerie⸗ 
ren wir eine prächtige Partie 
Voile Bluſen, in weiß, ſehrl 
hübſch beſetzt mit Spihen und 
fanch Stickerei, Größ. 36 bis 

46. Die ideale Ferienbluſe — 

zu nur 


92.19 


Mibdublufen für Damenf ° 
und Sinder, die Faffon, dic 
lic) für Sportszmede jeder 
Urt eignet. Aus guter Gorte 
Chambray gemacht, mit mei- 
hem Praidbefak, Größen 8 
Sabre bis Größe.44, Es find 
tequläre $3.98 Werte, Mors 
gen zu 


92.98 


ſpät iſt.“ 
To 
um 
nicht. Sie wurde ein Zucken du 


Augen 
zen aus 


Rafiernieſſer⸗ 


In originalen 
berfiegelten Bate- 
ten berlauft; Rafet 

au 


Spezialitäten | 


Partie befteht aus einer guten Aus» 5 
ber Mufter, in allen neuen 


richtige Corte 3 


40:5Öl1. Radium Taf- 
idealer Stoff für 
Sommergebraud, eine $ 
volle Auswahl von Far» 
ben, $3.98 Qualität — 


Keblen, Dutzend 
Stüd au = 
Konzentrierter DBft - Eyrup, 
Bineapple,&@rbbeer, Men r 
f&en, große Blafdhe.... 
Urmourd Grapeinice, 
Pints 296; Duartd.... 
ulären 
erlauft. 


IR 


unſſ 


LINCOIN. SCHOOI 
AND. ASHLAND 


N 


59c 


reinmwollenes 5 


oder Guits, 5 


52.85: 


II TRITHTTRRTRRREDTRTT REST ER HARTE RR 
N Hi ANIHTIHIHN Vooun 


$2.85 & 


52.85 


$1.98 


=> 
IIND 


Bee 
75c E 


Daisge 


Galvan. Wafjereimer 


Bine Waift für den Ausflug - 


— —— 


— DDo——— — — wr 
Balons | Beidene Bin Flaggen, 1c jede 


Bahnen, and Etanbard Bunting gemacht, Größen Bx5 
. guß, mit ( 
editfarbig, Ilare Sterne 
—bad Etüd zu 
Fahnen, aus Geide-finifhed 
Material gemacht, 
gefirnikte Etange, — 
Größe 12x17, zu 
Bahnen 


— —— * 


Ihr mich aus dem Hauſe dont, men und ihrem Verhalten, von pen! 


bleibe bei ihm.“ 

Da fagte die Mutter: „Dann will 
ih Dir helfen. Sag ihm, baf er 
morgen zu und fommt und mit Vater 
die Sache berebet.” ü 

Noch einmal meinte bie Xochter 
laut auf: „Der Vater wird mich tot- 
ſchlagen.“ 

Aber die Mutter ſagte mit großer 
Ruhe und langſamer Betonung: 

„Dann hätte mein Vater mich auch 
totfehlagen müffen.“ 

Erfhroden blidte die Tochter auf 
und fah die Mutter ftarr an. Dann 
murbe fie glühend rot und fiel ihr 
um ben Hal3. 

Wenn eins fie aufrichten fonnte in 
ihrer Zutunft3bangigkeit, dann mar 
e3 biefe® mutige Belenntnis ihrer 
Mutter, 

Nun mußte fie, daß fie auf feinen 


Am nädften Tage, Sonntag nadje 
mittag, fam Otto Scheerer mit eini» 
gen Bellemmungen zum Bauer Wins 
telmann, 

Uber er fehte fi mutig barüber 
hinweg. 

Er dachte: Ich bin der erſte Menſch 
ja nicht, der ſolchen Gang geht. Es 
iſt ſchon anderen ſo ergangen. Alſo 
friſch gewagt! 

Feiertäglich angezogen und mit 


ſtädtiſcher Höflichkeit trat er bei ihm 


ein. 
Frau Winkelmann hatte ihm die 
Haustür geöffnet und ihn über die 


— Diele in das Wohnzimmer geführt 


und war gegangen. 
Winkelmann ſaß behäbig in einem 


36.zoll. {hillernbe Taf 5 =| breiten Zehnituhl an dem großen Ei. 


feta, mweid) u. drapierend, =’ 
dad Balfendite für Pan» 3 
talet3 oder lUnterröde,— 
vegul. Pre HH — E 


hentifh. Durch drei aleihe Feniter 
fhien da8 Tageslicht über ben grüs 
nen Objthof von zwei Seiten in ba3 
behagliche Zimmer herein. Im gan« 
zen Haufe war fein Laut zu hören, 
als das Tiden ber großen Uhr von 
ber Diele her. 

Hier war e8 mwohnlich und ftill. 

Dtto Scheerer Llopfte da8 Herz. 
Mber er nahm fi zufammen und 
fagte feft und ruhig: 

„Herr Winkelmann, ich fomme in 
einer befonberen Angelegenheit.” 

Da Stand der Bauer auf, bot ihm 
einen Stußl, febte fich ſchwerfällig 
mieber in feinen Seffel und Hörte ihn 


an, 

„sch bitte um die Hand hrer äl- 
telten Tochter.“ 

E3 mar au nicht eind Spur zu 
fehen, welchen Eindrud bies etiva auf 
den Vater machte. Aber nad einer 
Meile ließ er fich bedächtig berneb- 
men: 

„Meine Tochter fol nur einen 
Bauer haben.“ 

Da fagte der Burfche ked: 

Ich bin auch ein Bauer,“ 

Diesmal blikte doch irgend ettvas 
auf in dem Eichenholzgeficht, und 
dann ging das Iinfe Auge, indem ed 


ſich allmählich ſchloß, mit etwas 


ſchrägem Blick von oben bis unten 


= | über bie Geftalt be& jungen Mannes 


in, 
„Wo haben Sie hr Land?“ 
„Das foll meine Frau mitbrin« 


gen.” 

„Berta friegt nur ben Ochfenfamp 
mit; weiter nicht3.” 

„Das genügt,“ 

„Was wollen Sie darauf bauen?“ 


„Käufer. 

Mieder vasfelbe Aufbliken in dem 
Bauerngeficht, und diesmal ſchloſſen 
fi allmählich beide Augen, 

„Däufer....”, fagte er dann Yang» 
fam vor fi Hin, und nad) einer 
Meile Ueberlegung: „Ya, das geht. 
Mir mollen diefer Tage näher das 
rüber fprechen.” 

Sndeffen trat Mutter Winkelmann 
— a begann, ben Kaffeetifch zu 

n 


eden. 
—* der Herr eine Taſſe Kaffee 
gu 


mi 

Dito hielt die Frage mehr an ben 
Haudheren ala an fich gerichtet und 
fah gefpannt auf beffen unbemegliche 
Miene. 

Ein faum bemerfbares Kopfniden 
entfchieb über fein Lebensſchickſal. 

Er war eingelaben. Er durfte blei= 
ben. Und mwiederfommen. 

Dad mar vorerft genug unb ent» 
cheidend. 

Das übrige mußte im Laufe ber 


== | Zeit die Huge Hand ber Mutter Iens 
| Ten. 


6. 
Yür Montag hatte Doktor Pull- 


= baum fein Wieberfommen zu meite- 
=Ziren Beiprehungen mit Schreiner 
— Thomas in Ausſicht geftellt und er» 


ſchien denn auch am Nachmittag mit 


= einer mortreichen Begrüßungdrebe in 


Deinen Degen behüten. Aber laß 
Did noch) einmal warnen, ehe es zu 


Sie hatte mit gefentten Augen ges 
proden, in rubigem, langjamem 
—* und mit einem herben Zug 
en Mund. Schon wollte fie fich 
zur Seite wenden und gehen, da 


ng 


ech ben Körper ihr 
Tochter, und die Schürze gr "ae 
ſchlagend brach ſie in Schluch⸗ 


„&3 ift fhon zu fpät!“ 


ber Merkftatt, 

„Aber hören Sie mal, mein lieber 
Meifter Thomas,“ fuhr er dann fort, 
„mas haben Sie für einen Nahbar!” 

Und er ftellte fich Hin mie ein Pres 
biger auf dem Höhepunlt feiner Pre⸗ 
bigt, wenn er eine notgebrungene 
—— ges als Kunſt⸗ 
FE REN REGEN 


D! — — Alfo paffen Sie mal auf. 
Alfo wie ih da herein fam — —“ 

Und nun ging eine Schilderung 
108 von den Leuten im Nachbarhaufe 
mit ihren Eigenheiten, ihrem Beneh- 


Bermeidet Nacha hmungen. 
Nehmt kein Erſatzmitiel. 
Saves Money se 


CostsOnly 


Zuftänden und Begebenheiten brüben, 
daß Meifter, Gefelle und Lehrling 
bon einem Lachen um andern hinge- 
tiffen wurden, und daß nicht Tange 


Die Nacht. 
Kon Guftav Echrder, * 
Unter den Erlen, die in Herbſtes⸗ 


Am flammten, faß ein Weib und 


darnad) auc) bie Yrau Meifterin und | neigte das Antlik. Ein edles Ant⸗ 


bie Kinder in ber Werkftattätür er= | 
ſchienen, um zuzuhören und zuzu—⸗ 
ſehen. 

Denn zu ſehen gab es auch noch 
genug dabei. Alle geſchilderten Vor⸗ 
gänge brachte der Doktor durch Ge⸗ 
ſten und Bewegungen noch ſelbſt zur 
lebendigen Darſtellung, und außer⸗ 
dem zeichnete er mit einer munbers 
baren Behenbigfeit und Kunftfertig- 
feit die Gefichter feiner gefchilverten 
Leute mit einem groben Bleiftift auf 
ein Brett. 

Das gab jedesmal nod) ein befon- 
deres Gelächter. 

„Ganz genau ſo ſieht er aus, der 
alte Didtopf!“ 

„D, fied mal da, Mutter, die 
Tante Selma!“ 

‚Dies Lob aus Kindermund machte 
dem Doktor am allermeiften Vergnü- 


gen. 

„Nicht wahr, mein Kleiner? Und 
ter tft dies denn? Ba mal auf.” 

Mit fünf oder jehs Strichen hatte 
er einen Hund auf bad Brett gemalt. 

„Dad ift der Mollil” rief ber 
Kleine. 

„Nicht wahr, das ift des Nachbard 
böfer Molli, der Hinten an der Stette 
liegt. Dad arme Tier! Wie beiht Du 
benn, mein Kleiner?“ 

Da ftellte fich der bralle, fünfjäh- 
rige Bengel, der ganz auffallend fei- 
ner Mutter glich, breitbeinig auf feine 
Heinen Füße, jtemmte die Hände in 
die Hofentafchen, warf den Kopf keck 
auf die Seite und fagte: „Fritz! 
Hahahaha!“ und lachte. 

So war es ihm beigebracht, und 
da er jedesmal einen großen Lach— 
erfolg damit hatte, machte er es gern. 

„Das ift ja ein drolliger Junge,“ 
ſagte der Doltor, „paß auf, jetzt will 
ich Dir noch mal was zeichnen. Was 
iſt dies denn?“ 

Er nahm ein neues, kurzes Stück 
Brett, ſtellte es hochkant und zeich— 
nete. Diesmal dauerte es länger, und 
er hatte das Bretit ſo gewendet, daß 
die Zuſchauer die Zeichnung noch 
nicht ſehen konnten. Ab und zu warf 
er dabei einen ſcharfen Blick durch 
ſeine Brillengläſer auf die vor ihm 
ſtehende Gruppe. 

„Na?“ fragte er dann, indem er 
das fertige Bild den anderen zu— 
kehrte, und zog ſeine Mundwinkel 
bis an die Ohren. 

Diesmal ſagie der Junge nichts 
und ſah nur ſtaunend den großen 
Wunderdoktor an, aber die anderen 
riefen wie aus dem Munde: „Das ift 
ja der Fritz!“ 

Und er war es, genau ſo, wie er 
dageſtanden hatte, breitbeinig, mit 
den Händen in der Taſche. 


„Komm, ſtell Dich mal ſo dahin,“ 
ſagte der Doktor, nahm die Zeich⸗ 
nung aufs neue vor und führte ſie 
in den Einzelheiten ſorgfältig aus. 
Das dauerte etwa eine Viertelſtunde. 
Dann wurde das ſchöne Bild feier⸗ 
lich der Familie zur Aufbewahrung 
übergeben, und die kleine Schar zog 
glückſtrahlend mit ihrer Mutter aus 
der Werkſtatt ab. 

Endlich kam der Doktor auch auf 
des Pudels Kern in ſeiner geſchäft⸗ 
lichen Angelegenheit zu ſprechen und 
erzählte weitſchweifig mit vielen 
drolligen Einſtreuungen, daß der 
Nachbar drüben für ſeinen großen 
Plan in keiner Weiſe zu haben ge— 
weſen war. Den ſchönen Platz auf 
deſſen Grundſtücken, den der Doktor 
ſich für ſein Sonnenbad auserſehen 
hatte, mußte er alſo fahren laſſen 
und fragte den Schreiner nun um 
Rat, ob er nicht irgend etwas in der 
Nähe wüßte, was ſich dafür eignen 
würde. 

Der Meiſter wußte ſo recht nichts 
zu nennen, aber der Geſelle Otto 
machte einen Vorſchlag, bedang ſich 
dabei aber aus, daß die Verhandlun⸗ 
gen mit dem Grundeigentümer nur 
durch ihn gehen dürften. Dann 
nannte er den Ochſenkamp des 
Bauern Winkelmann. 

Meiſter Thomas meinte zwar, von 
dem würde ebenſo wenig etwas zu 
haben ſein wie von drüben dem, aber 
Otto machte ſich — zum Erſtaunen 
des Meiſters — anheiſchig, die Sache 
wohl günſtig zu vermitteln. 

So 
bis zum Tannenwald, ließ Winkel⸗ 
manns Hof liegen und bog rechts am 
Waldſaum entlang auf die große 
Weide ein, die von früheren Zeiten 
ber den Namen Dchfentamp hatte. 
Sie 308 fid) bogenförmig von da um 
bad Dorf zurüd, aber die Stelle hier 
in ber Walbede war vielleicht für das 
Sonnenbab beftens geeignet. 

Dem Doktor Pullbaum gefiel bie 
Lage außerorbentlih gut, und bei 
näberem Zufahen fanden fi au 
noch weitere Vorteile, die mohl in 
Kauf zu nehmen waren, Der fhöne 
Meidegraäboden, der anfchließende 
Mal, ber fi) bier winkelte, und ein 
tleiner Teich, der von dem Malb- 
bach ber gefpeift wurde, madjten ben 
Pia bier mie gefchaffen für den ge- 
dachten Fed. 

Kurz entfchleffen verfprach ber 
Doktor dem Gefellen Dito eine Ver: 
mittlungsgebühr bon breihunbert 
Mark, wenn er ihm binnen vierzehn 
Zagen einen Padhiverirag vorlegen 
fünnte, ber ihm biefen Grunbftüda- 
I zu einem beftimmien Preije auf 


'Ii, auf dem bie Ruhe der Weifen lag. 


Sie ſchlang den Schleier fpielend um 
den Arm, und aus jeinen Falten 
fiderte die Dämmerung. Da jchmans= 
gen fich die Häher ins Geäft, und 
der Nebel erwachte leife wie das Lie- 
beöahnen in einer reinen Frauenfeele. 
Herbitesfadely fanten verglühenn aus 
den Kronen, quirlten und mwirbelten 
zwiſchen frierende Glodenblumen. 
Der Wald brauſte verhalten und 
ſtimmte ſeiner Harfe Saiten, daß er 
gerüftet fei zum Spiel. Meiſter 


en } 


— — — — 


8. S, “Manchur 


1a 


hat weitere 1000 Fa 
Frisches Fleisch 


RES EEE —— — 
für unſer Hamburger Lager mitgenommen. 


Eturm nahte und machte fich bereit. |# 


Das Weib erhob fih. E3 mar eine 
müde Bewegung. Gie ftric) über bie 
ftillen, wiffenden Augen und jhürzte 
die Lippen. Sangfam, feierlich jchreis 
tend, bie Hände jegnend erhoben, 
fchritt fie dom geheimnishütenden 


Weiher hinweg zwifhen bie Gtäm« | 


me hinein, und von ihren Fingern 
tann bie Stille über Wald und 
Sand. Anbetend wandelte die Nacht 


einher. Da verhielt das Leben ben |F 


Atem, und ein weltweites Ermatten 


fant wie müber Tau auf bie ent⸗ | 


blößte Flur. 


Am Kreuzwege auf der Höhe trat |# 
die Nacht aus dem Walde, und ala | 


fie den Fuß auf den Uderrain jebte, 


taten fi) im Dorfe die Lichtaugen | 5 


auf. Aunges Leben wanderte an ber 
Unfitbaren vorüber. 


Gottgefandten. Ein Mäbden, dem 
die Zöpfe mie ein Kranz reifer Aeh⸗ 
ten um das Haupt lagen, nahm bie 


Qupfgeige handlich, griff in die Gais | 


ten und fang der Harrenben ein Lied. 
„Heil’ge Nacht, o gieße bu a 
Himmelsfrieden in dies Herz. 

Die das rüftig pochende Herz auf 


anfteigenden Lebenspfad mies, fühls |} 
ten leife erfhauernd ihres Menicens |} 
tuma geheimnisvolle Tiefe; heiterer | 5 


Sinn ward ernft und neigte fi vor 
den ewigen, allmaltenben Mächten. 
Heil'ge Nacht, o gieße du... 


Die Racht aber ſtand unbewegt. 
Kein Zucken ging über ihr Antlitz. J 
dunklen Augen ruhten auf F 


Die tiefen, 
der jungen Schar. Sie 
leiſe den Schleier, ließ 


hob leiſe, 


mit weit ausholender Bewegung, und 
ihr weißes Antlitz leuchtete 


Die ſingende Schat nahm den 
Weg wieder unter die Füße, und von 
ſern her verllang ihr Sang zu den 


erwachenden Himmelswanderern hin⸗1 


auf. 

Möchte zu euch ſo gerne fliehn 
himmelwärts.“ — 

Am Wege ſtand ein Sühnelteuz. 
Weiß und grell leuchtete ſein Leib, 
ind ſeine Arme hüteten das Grab 
eines Erſchlagenen. Vermoderte 

ände hatten des großen Sühners 
Antlig in den Stein gegraben, daß 
feine Liebe über ber Untat aufgehe, 
aber der Stein hatte ſich gewehrt, und 
das Antlitz war zur Fratze verzerrt. 
Der Dolch daneben aber wies mit 
ſcharfer Spitze zum Himmel. 

Und die Racht ließ ſich ausruhend 
nieder auf das Sühnekreuz, verhüllte 
ihr Haupt und neigte ſich vornüber. 
Vom Dorfe her kam Abendglocken⸗ 
llang, dünntönig und auf eiligen 
Sohlen, und die Nacht lächelte. Es 
war ein bitteres Lächeln, das der 
Schmerz von den Lippen küßte. Hei⸗ 
lige Sendung, vom Ewigen zur Frie⸗ 
bebringerin erforen! Weber, tiefer 
Schmerz, vom Gemeinen entehrt zu 
werben! Bitteres Leid, Leibbringe- 
rin zu fein! 

Rafchen Laufes haftet der einfame 
Wanderer, am Kreuzmege ftußend 
und zmeifelnd, dahin; tändelnd und 
fofenpn verhält das Liebeöpaar feinen 
Schritt, und die Dirne ahnt ed nicht, 
daß ihr die Lüge zur Seite fchreitet. 
Sie pret den blühenden Leib in des 
Burfhen Arm, und ihre reine, from= 
me Liebe umglüht ihn mie ein gläus | 
big Gebet, 
fie. Er tommt nimmer wieder, nie | 
mehr. 


Am Dorflruge an der Straße fiht | 


Krüger beim Kartenfpiel und| 


ber 


ging man denn durch das Dorf |jhiebt das Samttäppchen aufs Ohr, | 


daß ihm die bunte Trobbel auf bie 


Schulter fällt. Der Frachtwagen 
fnarrt heran, ber Zenfer Tnallt mit | 
der Krüger öffnet das | 
Fenſierlein und ſtreckt das Lederbeu⸗ 


der Peitſche, 


telchen am langen Stiele heraus, daß 
er da8 Wegegelb empfange. Murrend 
fahrt des Windes Gebell einher, und | 
der Alte lehrt zurüd zu Kartenfpiel 
und Plaudern. Der Schlagbaum 
tedt fi den Sternen zu, und auf 
feiner Spite lauert, einzig von ber 
wiſſenden Nacht auf dem Sühnekreuz 
erkannt, der grinſende Tod. 

Der Krüger iſt gut gelaunt, und in 
den Gläſern dampft der Grog. „Schel⸗ 
len Aß!“ Die Karte klatſcht, und der 
Tod grinſt von des Schlagbaums 
Spitze. — 

Trink, Krüger, irink, dü haſt es 
hundertmal getan. Tu es noch ein 
einzigmal, tu es heuie, trinke! Siehſt 
du nicht, dah drei Stunden brüben 
überm Berg einer ſein Rad beſteigt, 
die Laterne vergeſſen hat, dem Freun⸗ 
de lachend die Hand ſchüttelt und 


fegt: „Ich muß heim, mein Weib 


Die ſehnen⸗ 
den Herzen fühlten bie Nähe ber if 


ihn mehen | A 
über Stadt und Land, ſchwang ihnJ 


geheim: | R 
nisooll mie der ftille Walbfee. Die | f 
Sinjternig riefelte van den Aeften | 5 
hernieber, fant aus bem meiten Hims | 
mel und stieg aus der Erbe Zülern. |K 


m Kreuzwege ſcheiden — leiers 


50 Pfund 


Fleiſch 


s15 


ssrei abgeliefert ivgendwo in 
Ddeutihland und Veierreid 


Die große Nachfrage nad) diefer änferft willflommenen 
Verforgung der ganzen Familie mit friihem Fleiih be 


h — die beſte Qualität. 


und Oeſterreich. 


nicht verderben. 


weiſt, wie wertvoll unſere Offerte für die Ernäührung Ihrer 

Lieben in Deutſchland und Oeſterreich iſt. 
Die Fäſſer enthalten zu gleichen Teilen: 

Schweinerippchen, ausgebeinte Schweineköpfe, Ochſenfleiſch, 

Schweinefüße und Speckſtücke. 

Das Fleiſch iſt trocken geſalzen, ſorgfältig in neue Fäßchen gepackt und wir 


Die Weiterbeförderung ab Hamburg er⸗ 
olgt per Eilgut nach allen Plätzen Deutſchlands (auch beſetzter Gebiete) 


menſte Ueberraſchung ſeit dem Kriege 
wollen. 


bereiten 


— — 


I 


unter voller Garantie, 


Das Fleifch Tiegt bei Ankunft in einer leichten Pökelfauce ımb Ian 


A Beitellen Sie fofort, wenn Sie Ihren Lieben die willfom- 


Unfer Hamburger Lager, Brooftor Duni 13, Vlod V, enthält ferner: 


a Hleifh- und Spezereiwaren im Werte von mehreren Hun- 
derttaufend Dollars 


von welchen Borräten Ouantitäten in unbejchränfter Höhe diret an irgend 
eine Adrejje in Deutjchland gejandt werden können, oder bedienen Sie fich 


FINK’S FOOD DRAFTS 


ı im Werte von $15, $25 und $40, 


die hren Angehörigen Auswahl nah Wunjd und Bedarf geftattet, 


| ons forgen. 
quemſte Methode. 


HAMBURG: Dovenfleth 19-21 


Generalvertreter für Chicago: 


Siabeljendungen in 8 bis 10 Tagen 
Wichtig für Dentjchland-Reifende 


Die deutjche Regierung verlangt, dat Sie für Ihre eigene Ernäb- fi F 


“se 
A. FINK & SONS FOOD CO, 


305 Broadway, Ekfe Duane Str., New York. 
NEWARK, N. J., Office: 128-130 Springfield Ava 


Dazu ſind Fink's Food Draft die praftifchite und bes 


ZUrT BRONISOH 


603 Cambridge Bidg., 160 N. Wells Str., Chicago, Ill. 


Doitpafeten 


ach 


Europa. 


Bir haben ein fpezielles Balet hergerichtet für Verjendung mittels 


poft nach Europa. E3 ijt verpadt in eiı 
Holzkifte niit Eifenbändern, Bruttogemwi 
Batet Ar. 1 — 33. 
Enthält 8%4 Pfund unter 
Schmalz. 

Balet Nr. 2 — 84.00 
Enthäft 615 Pfund Eped, 

134 Piund Schmalz. 


1) 
ſuchtes 


ıer rt 
ct elf Pfund, 
Palet Ar. 3 
Enthält 616 Pf. 
134 Bfund 
Palet Nr. & 
Enthält 6 Pfund 
214 Pfund 


Balet Ar. 8 — 92.75 
Enthält 6 Pfund gefochted Corneb Beef. 
Wir offerieren ebenfalls fpezielle Balete, die in Muslin und Deden eine 


getidelt find, zum VBerjand nacdı Europ 
Balet Nr. 5 — $3.50 
Entyält 10 Pfund Eped, 
Balct Nr. 7? — $6.75 
Enthält 10 Kiund Eommerwurit. 


3 
foften bon 
übernehmen follen, 
zung mit einem Zufhlag bon 1öc, 


a. 
Vaket Nr. 6 


— 34.76 

gerãuch. Butts, 

Schmalz. 

* 35.75 * 
ommerwu 

Schmalz. 


— $5.25 


Enthält 10 Pfund Schinken. 


Ballet Nr. 9 


— $3.50 


Enthält 10 Pfund Picnie-Ham. 


u den obigen Preifen müffen Pafetvoit-Borte bon $1.32 und Megi 


/ 


e Berii Palet⸗ 
ülle, dicht verſiegelt in einer 


biger ſtriexungs 
10c beigefügt werden, wenn wir die Beſorgaung der Uebermittlung des Valete 
Ebenfalls verſichern wir die Palete für ſichere und prompte Abliefe⸗ 


Wir beſoxgen den Nlarierungéſchein von dem Departement für Landwirtſchaft und 
t 


lieſern das Palet nach dem Poſtänit. 


OSCAR MAYER & CO. 


zeleyhon: 
Euperior 8500. 


Hab’ Erbarmen, trint! 

Die Nacht hat das meihe Antlik 
ganz tief in den alten des Echleierd 
geborgen. hre Hände ruhen vers 
frampft im Schoße. Durch des 
unfleg Gemebe gebt ihr 
Auge gramummittert in bie Weite, 
und ihr Obr laufcht hinaus auf den 
Tritt des Shhidfals. Sie ringt mit 
dem Unerforſchlichen. 

Krüger, trinf, trinf noch ein ein» 
zigmal, daß du deiner Pflicht ver» 
gißeft, trinf heut, trint heut! 

Das Spiel ift aus. „Sute Nacht!” 
Der Schlagbaum fnarrt, die Fette 
fliret, der Schlagbaum fintt. — | 

Hat die Nacht gefeufzt? Ging | 
niht ein Xammerlaut über bie Ylur? | 
—* nicht ein Weinen aus den Ster⸗ 
nen 

Stein im Wege, bohre beine Spihe 
in den Rabmantel, daß er zerreißt, 
mwirf dich auf, fchleudere den Mann 
herab, daß das Rab in Trümmer 
gedt, daß der Mann Iahinen Fußes 
am Wege nieberfintt. Stein im 
Wege, hab Erbarmen! E 

Praffelnd fliegt der frifche Kies 
auf der neubefchotterten Straße zut 
Seite. Die Kette am Rade Inadt. 
Der Mann eilt durch die Nacht; benn 
bie Liebe wartet. — — 

Zitiernd ſchwingt ſich das Weib 
vom Sühnekreuze. Auf Siernenlicht 
tom endlich ba3 „Nein“ vom Himmel 
her, um das fie in Erbarmen gerun⸗ 
en. Der Tod rafft unmirfh fein 


1241—53 Sedgwid Str., Chicago, 


— mit — 

Puritan frifd geprehtem 
Hopfen 

macht ein Föftlicheres Getränk, 


ala andere Marten. Veite 


auf 


Puritan. Ulle befjeren 
Zelilateffenläden und Apotbeler 
baben e3 oder befchaffen e3 


{n10.14.18.18.21.23.25.28301. 87,8 | 
Drumten fteht einer neben feinem 


Kade, den Todesatem ummehte, Das 


Grauen jchüttelt ihn. Er wirft 
Leib über den Tantigen bau 
und hebt verframpfte, betenbe 


zum Himmel, 


„Kerrgott, droben über den 


nen! 


Wenn ber Lichifirahl = 


5 
{ 


aufflammte! —. Dann marieie die 
Liebe umfonft, und daß Ungebur 


beffen erften Schrei wir, 
und ich, füß erfchauernd, 


nehmen, warb in bas Leib | 


boren.” — 


mein 2% 


ahnend ve 


fd mit und gebangt. Weber ihre 
Sogesarbeit hin zogen Wolfen von 


Durch das einzige Fyenfter fam nur 


Die Tränen rinnen bem 
no wenig Licht, aber eben genug, 


Nun kamen nad einer geraumen Ihütterten Manne in ben Bar 


Weile bitteren Schweigens einige 


kei | moirj fein 

gen hre überließ. Und wenn er| martet auf mid!“ graued Kleid und fchlägt ſich weit 

Mubunftögebanten, Bald buntel und |daß fie fi Auge in Auge fichtbar ik tagen voll berber Weh- 
en 


% N ürts übers Yeld. — — 
adt Zagen fertig brächte, ” ; 
follte er fünfhunbert Mark haben, Pochte nicht ein Harter Yinger an |un.fchreitet den Sälagbtum, m 
ivarz, bald zofig_ummalt. in |gegenüberfiehen tonnten, mut, t Erfundigungen und „Denn Zeit ift Geld, nicht wahr? |  — — _. : bes Krüger Fenfter? Es rinnt ein mit wantenden Knien, und 


6 Und 2. Eil ‚ bie IEchauer über des Mannes Herz. |inz friebebeütete Stübchen Auf 4 
— —— RB a nn ee CAST | 
F ——— 
Du gun 


Seine Hand bebt, als fie das Nacht« If ku u ih u 
Mun der Ybend nahte, nafın ihr meinen nicht Im, wnofäihien fi und me | Fir Bing an 


dem einmal | Grit fein Meib vor 
! Ä bie ide daran hcht enkzünbet. Still. Kein Hundes 
fi ’ 7 7 F — * — 5 i ri — Sin 
„ bee |B0b Dig wich Reiören, Du Eat ann ibee Die 22.05 ae ao N ein Yubtrit, . Eine Laß 


ab einen Blick hinter 
* an Ser ‚a' getan. €r umarı 
i j ae EEE EN a — er 
ud je — 9 J 8* ae = ; 0 
rar 
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Nach 

Deutſchland 
Oeſterreich 

Ungarn 

Tichecho:Siovakei 


(Böhmen) 
Jugoſlavien 
Polen 
Rumänien 

Ete. 


per Scheck. 
Radio. 
Konten in Europa und ſonſtige euro— 
päiſche Geſchäfte durch unſere direkten 
Verbindungen mit 
Deutſche Bauk, 
Dresdner Bank, 
Disconto-Geſellſchaft, 
Wiener Bank-Verein 


oder durch unſereren eigenen Vertreter 
in Deutſchland. 


[) 


Banfauftrag, Kabel oder 
Eröffnung von zinstragenden 


Geldfendungen 


a Deutiche Negierungs-, Staats», ſtädtiſche und induſtrielle Wert⸗ 
papiere, ebenſo alle anderen ausländiſchen Anlagepapiere, welche 
wir empfehlen können, ſowie U. S. Liberty Bonds und alle erjtflaj- 
figen amerifanifhen Sicherheiten, namentlich Firft Mortgage Renl 


Gijtate Gold Bonds, 


Unfere reife find netto für Geldfendiyigen nad) Europa 
(Kabelipejen ausgenommen), aud) für euröpätihe Bonds, ohne jeg- 
Iihen Koftenzufchlag, und richten fich diefelben genau nad) dem je 


weiligen Tageskurſe. 


Unſere Erfahrung, Kapitalskraft, vorzüglichen Verbindungen 
und großen Umſätze, die täglich in die Millionen laufen, ermöglichen 
foulanteite Bedienung zu niedrigften Preifen. Da Wechfelraten nicht 
nur töglich, fondern auch mehreremale während de3 Tages ſchwan⸗ 
ken, kann ein reelles Bankhaus Preiſe im Voraus nicht anzeigen. 


Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Rat in Geldſachen jeder 
Art gratis und franko. Man wende ſich an uns brieflich oder per⸗ 
ſönlich; man ſchreibe deutſch oder engliſch. 


Man ſende „Banktratte“ 


„„Money Order“ oder „Certified 


Ched“ mit genauen Snltruftionen. Umrechnung erfolgt zur Ta— 
gesrate bei Erhalt und Erledigung am felben Tage. 


WOLLENBERGER 8-CO., 


v 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 


CHICAGO 


INCORPORATED 


Liebesgaben 


| Direkt von unjerem 
I Unger in Hamburg 
An Fürzeiter Zeit, 

Schreiben oder fpredyen Sie- 


vor Wegen meiterer Ssntor- 
mation. 


PAN MART 


Commercial Trading 
: Company, Inc. 


indfrfonnomi* 


Baffnge nad unb von 


Denlichland 


mit der 


American Line 


Rem York » Hamburg direkt. 


„‚Mungolia”, 3. Iuli 14. Ang. 25. Spt. 
| „Manduria‘ 31, Juli 11. Spt. 


Red Star Line 


' NEW’ YORK - ANWERPEN | 
„Aroonland“, 10, Auli 14. Aug. 18.©cp, 
„zapland“, 17. Kuli 21. Aug. 25. Sept. 
„Finland“, 24. Juli 28, Aug. 2. IR. | 
naetlaud"........0.....01. Juli 4, Gept. | 


White Star Line: 


BEWYORF-SO"THAMPTON 
„Abriatic”, 3.Xuli, 14. Ang. 15. Sept. | 
„Elympic“, 8. uli, 4. Aug, 28. Aug. | 


NEW YORK- 
QUEENSTOWN-LIVERFIOL 


10. Auli 14. Aug. 18. Sept. 
tic“, 24. Juli 28. Aus 2 Hk | 


| „Baltic“. ...........3l. Zul 4, @ept. | 


Offices: 14 N. Dearborn $tr., | 


„Mobile“ 
„Geltic” 





5 Chicago, Ill. 
209W. North Ave., 


Chicago, Ill. 


21maifrmont 


-— — — —— — 


Berionen, weile wäniden nad 


Dentichland 


su eben, offerieren twir unfere Einrichtungen, 


um ihnen 


Päſſe, Reife-Erlaubnig, 


Dampfer- u. Eifenbagnbillette, 
| Wechjel auf Berliner Banfen 


und alle notivendigen Dolumente 


fen. E 
bollitändige Auslunit erteilt wirb, 


ie ofefriren deutihe Markt zu fehr nie 

au einer wänidend. 
Nir überweifen@eld 
ab Beutis.Deiterreih, Ungarn, GzechoEio. 
afin Jugo-Siewien, Humänien u. perSchweis. 


drigen Freifen, was fie 
Werten Geldanlage mad. 


Notariat2fanzlei 


I 
Brügemöße Ausfegtigung don Urlunben, Boll | 
wöten, Aaufverträge, Erbihaften m. f. w. | 


Schiffskarten aller Linien. 
Dffizielle Verfaufzftelle 
von „Food Drafts“ 


er beite Weg zur Linderung 
Ringchörigen in der altcn Heimat, 


Bentjhe Bonds von größeren 


Etädten 
ftetd an Sand zum billigiten BPreife. 


Transtlantic Transporation Ca, Ic. | & di 


LARRABEE 


1646 STR. 


Bıäf. 


schiffskarten -Agentur 
Geldjendungen | 


— und — 
Beutfdjland, Gefterreid, 
nad) ganz Angarn, Zugo- 

' flavien, &zedjoflovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiidg Gcldiendunyen, 


Notarints - Kanzlei. | 


Bohanfträgne werben —X erdge- 


A Schlesinger 


| 
Sinmi* | 


nd © 1 beforgen, | 
bie fie inftand fegen, mit einem Mindeitmaß 
bon Unbeauemlichleit und Beitverluft zu zei 


u Beſprechungen eingeladen, bei benen 


ber Not res 


Banking Co. 


| d5..W.:Ecie EaSalle u. Walhingten Str. 


Khed-Kontos erwünicdt. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


at verbeiiertes Chicago Grundeiger- 
tum zu dem niebri-iten Maten gelichen. 


| gemeine; Bantgejgäft 
| Bapital u. $3,000.000 


Ueberſchuß 
katstrfonmi® 


nad Deutihlend, Deutq · Deſterreich, Czecho · 
Tlovalei, Jugoflevien, Ungarn, Eolen, 
umanien und Stalien, 


| iffstarten 


| Ugentwe uub Moteriatö-Aenziet, 
Bir laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


| (Im Gefäätt felt 1008.) 
| | 619 ©. North Ave, Tel, Diverfey 8287. 
| | 5107 €. Alfland Ave. Tel. Blod, 6570. 


Offen 9—8. Eonntogs 9—12, 
1064°2 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


Billigfte Preife, 
Grbiäniten BE Bolmadter 


wie erſch 
vee bie aller 


Foreman Bros. 


Geldfendungen 


Das geftandene Befidt, 
Von Brig Müller, 


immer fchnitt er Gefichter. 

„Sans,“ warnte der Vater, „wenn 
du immer folde Gefichter fchneideit, 
nimm di) vor der Uhr in adıt.“ 

„Barum gerade vor der Uhr?“ 

„Wenn fie zwölf jchlägt, bleibt 
dir das Geficht, das du gerade jchnei- 
deit, ftehen.” Dann ging der Va- 
ter ins Geſchäft. 

Hans aber ging um die Uhr 
herum. Sehr mißtrauiſch. Aber 
die große Zimmeruhr in der Ecke 
kümmerte ſich nicht darum. Nur 
ihr ewig erſtauntes Ziffernauge 
hielt ſie aufgeriſſen, damit ihr nichts 
entgehe, was im Zimmer vorging. 

Aber es ging nichts beſonderes 
vor, außer daß der Hans Geſichter 
ſchnitt, eins nach dem andern. Denn 
es war erſt knapp nach acht Uhr. 
Und eh' es zwölf ſchlug — uijee, da 
konnte man ungefährdet noch hun— 
dert Geſichter ſchneiden. Und über— 
haupt — nicht ſo viel fürchtete er 
die blöde Uhr. Einer Uhr, die ſich 
nicht rühren kann, war er noch alle— 
mal gewachſen. 

Nicht rühren kann? 

konnte ſich ſchon rühren. 
JWie geſpenſtiſch liefen ihre bei— 
den Hände um das weiße Auge. 
Mie geheimnisvoll tidte der Pen— 
del. Wie unergründlich langſam 
ſanken die Gewichte. Wie ſonder— 
bar griff Zack um Zack ins Innen— 
rad. Nein, tot war ſie nicht. Tag 
und Nacht, ſelbſt wenn der Hans 
ſchlief, war ſie noch lebendig. 

Lebendig, um die Stunden an— 
zuzeigen. Aber um anderer Leute 
Geſichter gefrieren zu machen, wenn 
es zwölf ſchlug, nein, dazu hatte 
ſolche Uhr doch keine Kraft. Wo— 
her denn auch? 

Uijee, ihr Zeiger, ihr ſpitzigen, 
ſtecht mich doch, wenn ihr könnt, 
ſteigt doch herunter, he!“ 

Dicht vor dem großen Zifferblatte 
ſtellte er ſich auf und ſtreckte die 
Zunge heraus. Und eine lange 
Naſe machte er auch, zehn geſpreizte 
Finger voreinander —. 

„Mi ui ui!“ Erſchreckt prallte er 
zurück. Nun hatte der Minuten- 
zeiger doch geſtochen, ganz ſcharf 
in den rechten kleinen Finger. Er 
ſchlenkerte die Hand und ging wie— 
der ſcheu in weitem Bogen um die 
Uhr herum. 

Die Mutter kam ins Zimmer 
und ſah dem Hans auf die Hand. 

„Hans, was haſt du da an der 
Hand?“ 

„Oh, nichts.“ 

Ich ſeh' es ja, ein dicker Bluts— 
tropfen iſt dir da geronnen, haſt 
dich wo geſtoßen?“ 

Sans wollte ein heldenhaftes 
gleichgiltiges. Geſicht ſchneiden. 
Aber das Wörtlein „geronnen“ fiel 
ihm auf die Seele. Geronnenes 
Blut war geſtandenes Blut — o, 
auf einmal wußte er's: Blut un— 
ter der Saut fonnte die Uhr gerin- 
nen laffen, und davon blieben die 
Geſichter jtehen... E 

Nur aut, dat es nicht zwölf Uhr 
war. Zmiichen zehn und elf jchnitt 
der Sans no ein paar Gefichter, 
wie fie ihm gerade in den Wurf fa- 
men, ein hängendes, ein geitülptes, 
ein gequetfchtes, ein fchiefes, aber 
feltener waren -fie nad und nad) 
doc aeiworden. Und das lette, ein 
berdrüdtes, jchnitt er eine ®iertel- 


Nein, jie 


ftunde nach elf. Aber zwei Minuten | berausgetriebenen Mugen, die rund |leife. 


ipäter raffte er fi im Nebenzim- 
mer hinter einem : fehmalen- Tür- 
ipalt nody zur einem allerlegten Ge- 
ficht auf, einem ganz verdrehten. 
Mber von da ab famen drei Vier- 
telftunden, eine blanfer al3 die an- 
dere, famen des Hans Gefichter, 
eines blanfer al daS amdere, bis 
\die Kirhturmuhr von drüben zwölf 
blanke Mittagsglockenſchläge 
durch das offene Fenſter in das Ne— 
benzimmer herein tat. Der Hans 
machte dazu ſein allernormalſtes 
glatteſtes Geſicht. Nur einer Mut- 
terauge hätte es unter der glatten 
Kinderhaut ein wenig zucken ſehen 
vor Uhrenangſt. Aber jetzt — heidi 
— ein Luftſprung — vorüber die 
Gefahr — hinein ins Zimmer, wo 
die große Uhr ihm unverwandt mit 
rundem Aug' entgegenſtarrte. Hob 
ſie nicht eben ſeltſam warnend ihren 
| Zeigefinger: „Sand, Hans —“ 
| Aber der Sana fah nichts. Nicht 
einmal, dab die Ihr ein wenig nad)- 
ging. Er fpürte nur die gewalt- 
iam gelichterlofen drei Biertelitun- 
den auf jich Iaiten, gebieteriich ver- 


langten die. taufend geichnittenen Scharniere jchnappten zu. 


Gefichter der legten Wochen 


Mbendpoft, Chicago, Mittwoch, den 30. Junt 1920. 


a en _ 
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000 


Laden-Stunden 


Während Juli und Auguſt 
Ladenſtunden 
8:30 morgens bis 5:30 


ſind die 


abends. 


Samstags von 8:30 mor 
gens bis 1 Uhr nachm. 


Sommer-Kleider Kleider für Knaben 


“The Store of To-day and “To-morrow 


Established 975 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


= Java, mig einer 
N reihen Miſchung v. 
Santos, — ver 
DIURD neck aan 
rg 2 — Piment 4 
rt, flache friſch gema 
Bilde für 1IC — 
— geitopfte 
ueen Is 
ven, Flaſche 59e 
Zuna aut, devi- 
ür Cand» 


25 Us.Flafche 
gebaden, 


fe 
SHalibut Steal, — „uns Sam 14 ſ. 
oaf o ams 
c 


frifh aefans AL 
gen, Pfund,. 19c burger, Bfd.. # 
@iebenter Yloor 


Die beiten Formen und Zarben der Saifon werden offeriert bei diefem gro- 

| gen Verkauf von Hüten für Ausflüge und Feriengebraud. Hüte, die für jede 
N Dame oder Mi paffen, find in diefer großen Auswahl zu finden. * 
Milan, Milan Hemp, Porcupine, Jap, braided und grobe Strohhüte, Milan IT 

Hemp mit Garn, andere Eombiniert mit Satin, Duvetyn oder Eretonne, | 


Große Drooping Formen, Hüte, die vom Geficht abftehen, banded Sai— 
[or3 mit Cufhion Rand, Roll Rand und Fleine Hüte, “elegant finiihed 


mit Bandichleifen und Novitäten. 
Chwarz, Navy, Sand, Weiß und alle gewünfchten Farben. 


Für Mädden von 


12 bis 16 Sahren 


Luftig und hübjch gemadht; " die richtigen 
Kleider für den Vierten Juli-Musflug. 


Ge⸗ 


Werte bis 410 


ET, 


9 
—— 


Dritter Floor, 


Tür die Terien 


500 Bajhanzüge für Knaben von unfjerem re: 
gulären Lager und für jchnelle Räumung markiert. 
Eine vorzüglide Auswahl von Model 
lange und furze Hojen; Oliver 


—ã/ 
— 
—— 
= IT 


St 


len, Middy 


blümte baummollene Voiles, und delifat jchat- 


tierte Organdied. Größen 


Werte bis zu 1 3.90 


527.50, zu-- 


— 
Smocks zu 1.95 


Eine vorz ügliche 
Auswahl von Voile 
und Linene Smods, 
mit hübjchen Stiderei- 
Verzierungen . in hel- 
len arben. Größen 


a 
Dritter Floor, 


12 bis 16 Jahre. 


gperarerererararerararerararafarajefefetareferetererg 


Twiſt und rufjiiche Modelle, 
in weiß und einfachen Farben 
mifhungen. Größen 21%, bis 
8%. Werte $3.45 

bis $5, jpez. zu 


Necreation oder Service An- 
züge für Sinaben. 

Aus gutem fchmeren 
Sadett, Hojen, Hut, Leggings 
paijen, zu einander; Größen 4 
bis 12 Sabre; $3.95 und $4.95 


Werte; jpeziell, fo lange = 49 
9— 


180 Anzüge vorhalten, 
Leichte waſchbare Knabenhoſen 


In grauem Craſh und Khaki— 
Zeug; gut gemadt; Größen 7 


j 3 17 Jahre. Speziell, 1.98 


i 
u 
ẽ 


Khaki. 


Zweiter Floor. 


Extra Größe Kleider 


Bargain.Bafement. 
Werte biß $18, zu 11.95 


Kühle, fommerliche Stoffe, wie 3. B. bedrudte 
Boiles, in hübfchen Muftern, helle und dunkle ge- 
blümte Effekte; moderne Faffons, befonders ent- 
toorfen für diejenigen, welche Ertragrößen brau- 
hen — eine Auswahl von Faffons, Größen und 

- Ssarben; hübfch garniert; Grö- 


ben 47 bis 53. — 11-% 


Werte bis $18, zu 


Tub Skirts 
— &rtra Größen 


Werte bis 58, au 5.98 
Gabardine 


> [0 


seine Qualität 


Ginger&naps, friih, - 


Pfund , 
Mageres Ninbfieifie - 
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und Tricotine walchbure Stoffe pr 


— Sommer Sport Mufter — 
Größen von 31 bis 40zÖlliges 
Wailt Band. 
weiß, zu 


„ber Hans, warum madjit denn | mwillft du dir in diefer ernften Stunde 
dein’ Mund nicht zu?!“ etwas vornehmen?“ 


„Kann ja nicht!“ fagten „sa, Vater, mwa3?“ fagte Sans 


Raubüberfälle geplant und aud) bie 
Grmorbung Borwmans auf dem Ges | 


feine wiffen habe. aber verlangte, daß 


und groß geworden waren, wie zivei 
Bifferblätter, 

„Aber Sansl, wer hat dir denn 
das angetan?!“ 

Hans iwied, immer weiterplär- 
rend, nad) der 1lhr. Aber da jtand 
ihon der Pater feit einer ganzen 
Veile in der Türe und hatte fidh 
ſtill das Geſchehene zurechtgelegt. 
Ganz ruhig kam er jetzt auf den 
Hans zu, und ganz ſachlich ſagte er: 

„Aha, Hans, haſt eins von dei— 
nen Geſichtern geſchnitten, als die 
Uhr da zwölf ſchlug — eigentlich 
ſollte man dich jetzt ſo herumlau— 
fen laſſen, bis du alt und grau 
wirſt — aber einmal kann ich es 
noch reparieren — ein zweitesmal 
ging's nicht mehr — komm mal 
her — aufgehört mit Plärren — 
mich angeſchaut!“ 

Nein, wie der Hans gehorchen 
konnte. Keinen Muckſer tat er. Ver— 
trauend hielt er ſein klaffendes 
Schraubſtockköpflein gegen den Va— 
ter hoch. Zuverſichtlich gab der dem 
ausgekegelten Unterkiefer einen 
leichten Klapps von unten. Die 


Hans 


ihr war kein aufgedrehter Schraubſtock 


nocheinmal“ und „nocheinmal“ — mehr, Hans war wieder Hans. 


breitbeinig und herausfordern ſtellte 
jet fih wieder diht dor3 ſtarre 


Nie mehr wieder jchnitt er Ge- 
jihter. Ein einmal geitandene3 Ge- 


„So zu leben, dab dir einmal 
nad) vielen Nahren, wenn deine 


Uhr jteht, ein Ewigkeitsgeſicht ge— 


Iingt, wie jenes, das du heut’ im 
Tode ſahſt.“ 

— — — 

Dem Ende nahe. 


Angebliher Näuberhauptmann dürfte 
bald fein Schidial erfahren. 


Die Bemweisaufnahme in dem vor 
Richter Scanlan gegen Sam Garbi- 
nella geführten Prozeffe ift heute 
zum Abjhlug geflommen. Kurz vor 
12 Uhr zogen fih die Gefchmorenen 
zur Beratung zurüd. Garbinella ift 
befanntlich angeklagt, an der Ermor- 
dung bed Wirte Andrew Bomman 
beteiligt geiwejen zu fein, der am 24. 
Suni vergangenen Jahres in feiner 
Speifemwirtfchaft, Kanal und 22.Str., 
erhoffen wurde, als er fich feiner 
Beraubung mwibderjehte. Die Bermeid- 
aufnahme ergab, daß arbinella 
zwar nicht zugegen mar, als bie 
Schüjfe fielen, Die Bomman tot nie= 
derftredten, aber mehrere jeiner ehe- 
maligen Humpane bezeugten, daß er 
ed war, der den Plan aushedte und 
bie Verüber der Tat mit Revolvern 
bewaffnete. Comohl Frank Erappo, 
wie au Niholad Biana und Tom 
Errico, feine Mitangellagten, die Ge- 
ftänbniffe ablegten und fi ſchuldig 


J.V.ZINNER &C0. 


| 
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Uhrengeſicht, breitmäulig ſpottete er ſicht iſt heiſſam für das ganze Le— 
ſie an mit ausgezogenem Geſicht: ben. Als er etwas älter war, wurde 
„Aetſchebätſch — ätſchebätſch — er noch einmal ſehr lebhaft daran 


ätichebätih...!“ ging fein Kinder- 
mäulden jo weit auf, als er’3 nur 
aufreißen fonnte. 

„Kling — Hang — Flung...”, 
ihlug die große Schwarzwälderin 
die Mittagsftunde mit eherner Ge- 
walt. "Und dem Sans riß es vor 
| Shreden da3 Mäulden nod ein 
Stüdlein weiter auf, al3 e& nor- 
malerweife ging — fegelte jidh den 
Unterfiefer aus, und der Mund 
blieb offen, iperrangelweit, unbe- 
weglich — geſtanden das Geſicht, zu 
Stein erſtarrt, die Aetſchebätſch- 
fratze von vorhin. 

SHerr im Himmel, wie hat das 
arme Bürſchlein jetzt geradeheraus 
geplärrt, wie ſchoß ſein ſteingewor- 
denes Geſicht durch alle Zimmer, 

i ack die Mutter, die ſich 


2 


erinnert: als der Großvater ſtarb. 

Hans ſah ihn im Sarge. So edel 
und ſo gütig lag der alte Schnee— 
fopf in den Kiffen, wie er nur in 
jeltenen Nugenbliden während jei- 
nes Lebens war. — 

„Bibt ihr au,“ fjagte jemand, 
„dab . die große Wanduhr jtehen 
blieb, al3 der Großvater ſtarb?“ 

„D,“ dadite Sams, „beim Ster- 
ben ilt e8 umgefehrt, Gro&vaters 
Leben ihlug die Iekte Stunde, da 
mußte die Ihr jtehen bleiben, jo wie 
fie war.“ Und er vertraute dem 
Vater die Entdedung an. 


„Ja“, ſagte der Dater ernit, 


erf 
„lo ungefähr iit e8, nur dab ich die] ten 


Uhr jett wieder aufziehen Tann. 
Großvater3 Herz jedoch nicht mehr. 


Sein Gefidht, jein edles, bleibt jo] 


jtehen, wie du es zuletzt ſahſt — 


rt u hi 
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befannten, in der Hoffnung, dadurd) 
\dem Galgen entgehen zu fönnen, 
machten bahbinlautende Zeugenau2- 
fegen. 

Mährend Thomas Nafh, fein Ber- 
teibiger, ihn ala bie verfolgte lUn- 
Ichuld, al3 das Opfer einer von jei- 
nen ehmaligen Spiebgefellen angezet- 
telten Verſchwörung hinzuſtellen ver⸗ 
ſuchte, ſchilderte Hilfsſtaatsanwalt 
Raber den Angeklagten in ſeiner 
Schlußanſprache als den Ausbund 
aller Schlechtigkeit, als den Führer 
einer Verbrecherbande, der zahlreiche 
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die Todesſtrafe über ihn derhängi 
werde. | 
Screint Notwehr geweien zu fein. 
oe Carbell, der junge Burjche, 
melcher in einer Wirtfchaft an ber 
35. un, Wallace Str. oe Yurley, 
einen Zechgenoffen, erichoffen hatte, 
erzählte heute in Richter Barrettä 
Geriht auf dem Zeugenftand, mie 
Hurley, wie ftet3 im Schnapsraufd, 
morblüftern geworben fei und ihn zu 
ermorden gedroht, auch don dem mit: 
engeflagten Schantwärter Gallahan 
ben in der Wirtichaft gehaltenen Re- 
bolver - verlangt und biejen hinter 
dem Schanttifch gefucht habe. Calla— 
han habe die Waffe aber inägeheim 
Garvell zum Berfteden gegeben. Hur- 
len habe den Ungellagten geohrfeigt, 
den Revolver bemerft und ihm zu 
entreiben verfudht. Darauf mill Car: 
beil geihoffen haben und heimaefah- 
ren fein. Am näditen Tage madte 
er dem Staatdanmwalt Anzeige. Man 
erwartet ein freifprechendes Urteil. 


Folgen des Streits, 


| Städtifhe Mole muß aberds 8 Uhr vom 

Bublifum geräumt werben. 
Infolge des Streiks der Elektriker 
auf der ſtädtiſchen Mole muß dieſe 
bei Dunkelwerden geſchloſſen werden. 
Die Beſucher werden alſo gebeten, 
um 8 Uhr abends die Mole zu ver— 
fafjen, damit fie big 9 Uhr von Men- 
Ihen geräumt ift und gefchlofjen 
werben fann. Diefe Anordnung hat 
nur fo lange Gültigfeit, biß ber 
Streit beigelegt ift. 

Hilfsfommiffär für öffentliche Ar- 
beiten, Wm. Burkhardt, erließ heute 
bormittag die obige Befanntmacdhung 
und erflärte, geftern abend habe man 
außerorbentlihe Schwierigkeiten ge= 
habt, den 20,000 Menfichen auf der 
Mole tar zu machen, daß fie nicht 
länger al3 8 Uhr bleiben bürften. 
Man wolle gewiß den Befuchern feine 
Unannebmlichteiten bereiten, fönne 
aber auch nicht erlauben, dab bie 
Mole bei Dunkelheit offen bleibe. 


Soteldied fefigenommen, 


Hat der Boligei aud die Namen feiner 
angeblichen Selferähelfer verraten. 
Der Polizei gelang e3 heute mor- 

gen, einen der geididtejten Hotel- 

diebe, defien Spezialität e& ift, die 
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Kranke deutſch 


Falls Ihr ohne Erfolg verſucht 
habt, wieber geſund zu werden, ſo 
kommt zu mir, denn ich habe 
langjährige Erfahrung in ber Be- 
handlung von Männern unb 
Frauen, welde bon bvernadjläf- 
figten oder unridtig behandelten 
chroniſchen, nervöſen und 
komplizierten Leibden ge⸗ 
plagt wurden. Ich war bei vielen 
Patienten erfolgreich, bei welchen 
eine Heilung oder Kur nicht gelangz 
was id; für andere getan habe, fanır |E 
ih aud für Eudh fun. VBerfäumt D 
feine Zeit mehr, fommt und befudt 
mid heute. Konfultation ift frei. 


Leidet Ihr an Bi ni” 


chroniſchen, nervöſen, Blut-, Haut ober fomplizierten Unregelmähigleiten 
ober jeib Ihr behaftet mit Magen-, Darmı- und Leberbeihwerben aber 
habt Ihr Nheumatismus, Chmerzen im Nüden oder in den Gliebern, 
Kopfweh, Verftopfung, Dumpfheit, Pimpeln oder Ratarrh bes Kapfes 
Nafe oder bes Halies? Wenn das der Fall, fonfultiert mid, ba ig 
fonber8 guten Erfolg in ber Behandlung diefer Krankheiten aufweifen faun. 
Id werbe Euch; meine ehrlie Anficht über Euren Zuftand nad einer i 
fältigen und genauen Unterjuhung mitteilen und Euch fagen, was 
Euch zu tun imftande hin. Komfultiert mich jet, benn Verzögerung mag 
gefährlich fein. Bebenkt, dat die Konfultation frei ift. — 


9 —— M., DR . W H IT N EV- 
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und 6 bi3 8 abbB, ußr 
422 S. State Str., nahe Ban Buren Eirahe, 


a2mom! 


men al3 Henry Wagner, Nr. 2828 Zunmnnummummnn Ba 
S. State Straße, an. In der Wache — 
gelang e&, ihn nad mehrjtindigen! = 
Berhör fchlieglih zu einem Ge-i= 
itändni3 zu bringen, in dem eri= 
George und James Clapps, zwei — 
Brüder, welche Nr. 8325.Süd State = 
Straße eine Speifewirtfchaft betrei- 
ben, und die Schanfwärter Kohn 
Bropot, Nr. 1841 W. 14. Straße, 
und Sam Hascenuf, deffen Adreife 
er nicht angab, als feine Helfershel- 
fer nannte. Alle vier wurden me- 
nige Stunden fpäter eingeliefert 
und wegen Seälerei gebudt. 


en ———— — — — 


Lieber tot als in Irrenauſtalt. 


Befürdtung, dorthin zurüdgebradgt 
werben, trieb Yrau Bobidci in ven Tob. 


Aus Furdt, dab fie abermals in 
die Strrenanftalt, au? der fie erft vor 
wenigen Wocden entlaffen worden 
war, zurüdgeidh.dt imerden mie 
erhängte fich heute in ihrer WW 
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rechtigteit 

glied der LDiga) die allein den Frieden fichern 
kann. Nur wenn klar gemacht wird, daß Amerika 
als Mitglied der Liga der Vorkämpfer der Ge— 
rechtigkeit für alle ſein ſoll und wird, nur 
dann mag die Mehrheit des Volkes dafür ge— 
wonnen werden, und auch daun nur wird 
man ſagen können, daß Amerikas Beitritt von 
Amerikas Ehre geboten wurde. 

Die Behauptung, daß Amerika den Alliier- 
ten, denen e& zum Retter ans jchmerer Not 
wurde, immer nod verpflichtet fein foll, da 3 
will dem amerikaniſchen Durchſchnittsbürger 
nidyt einleudhten, denn da3 amerifaniihe Bolt 
halt die Alliierten verantwortlich für die Ver— 
; werfung und Verjpottung, die feinem jchönen 
—— und Zukunftsprogramm in Verſailles 
wurde. 


Von Seiten der Adminiſtrationsdemokraten 
iſt bislang noch nicht derartiges laut geworden. 
Aber Herr Bryan hat es wenigſtens angedeu— 
tet, indem er empfahl, einen Teil unferes gro- 
ben Guthabens bei den Alliierten dazu zu bes 
nutzen, die den früheren Feinden auferlegte 
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= 32. Jahrgang. — Nr. 155. 
R Freundſchaft und wirflihen Frieden möglich zu 


Sport. 
s ee = . |madjen. Tamit gab er einen Wink, der in Wafh- 
„ste Du mit, jo id Dir. Benn die | ington Beachtung finden follte. 


e Fepublifaniihen Redner auf der Chicagoer Kon- 
. Bention die demofratiiche Partei verurteilten und 
berbammten, ob ihrer „grenzenlofen linfähigfeit, 
 Beidiwendungsiudt, Schwäche und Lnehrlid- 
Efeit“, jo ließen dafür die demofratifchen „Spell- 
E Dinders” in San rameisco fein gutes Haar an 
“den Republifanern. 
eu, Bas man nicht für möglich gehalten hätte, 
"gelang ihnen. Ste malten die Republifaner nod) 
hwärzer, als diefe fie felbft Hingejtellt hatten. 
a nad republifantiher Darjtellung die 
- Semofraten Verräter find am amerikanischen 
“ Welte, jo find nad) demofcattfcher die Republifa- 
"mer Ergberräter — Judas Iſchariote in höchſter „räfidenten diefen jofort auf dem republifaniidyen 
© Botenz. RR Thron erfeen Fönnte, Nugenblidlich ficht die 
= Benn man ben beiderjeitigen Darftellungen | Berfaffung Fein derartiges Amt vor. Grledigt 
= ae einigermahen glauben will, dann gibt e& | fi, der Präfidentenpoften unerwarteter Weife 
Am ganzen Sande Feine wirklihen Amerikaner | vor dem Ablauf des fiebenjährigen Amistermins, 
2 amd Patrioten, außer eiiva die Sozialiften und | jo muß erjt der Kongrek, d. h. beide Kammern 
e, die außerhalb der beiden großen Par- | des Parlaments, zu einer Neupahl zujammen- 
B; ftehen. Dem Zremden, der Land und Leute | treten. In kritifhen Zeiten wie während eines 
mit Tennt, müßte das Saar fi fträuben und | Krieges, wenn der Feind bor den Toren fteht, 
eine Gänjehaut den Rüden hinablaufen, bi8 | fonnte die präfidentenlofe Swifchenzeit eine ernite 
# Bahin, worauf er figt, wenn er nur die Hälfte | Gefahr für den Staat heraufbejhwören. Dem 
= von dem glaubte, ma$ er über die Verruchtheit | will man nun dadurd) begegnen, dak man 
der Republifaner und der Demokraten hört, und | ji) einen Vizepräfidenten nad amerifanifchem 
= Baraufhin verfuchte, fich die Zukunft des Landes | Mufter beilegt, einen Thronanmwärter, deilen 
K ‚auszumalen. Aber — “it does not mean any- | Sauptbeihäftigung darin befteht, darauf zu 
thing” — e8 bat nicht zu bedeuten. warten, ob dem Inhaber des Präfidentenituhls 
Diejenigen, die heute einander fo fchlecht | nicht efiva der Lebensfaden vorzeitig abgefchnitten 
FE mahen, dab don redjtäiwegen Tein Hund fie| wird, und defien Saupttugend darin liegt, fic) 
 am—jehen jollte, werden morgen oder über adjt | beiheiden im Hintergrumd zu halten und politifc) 
Hagen bei zufälliger Begegnung ſich vertraulich | eine möglichit große Null vorguftellen. Bet ım3. 
"mit dem Vornamen anrufen und einander wie | haben die Parteien die Vizepräfidentichaft bor- 
gute alte Freunde begrüßen; mern möglid; — | nehmlich dazu benütt, ehrgeizige Politifer, denen 
206 vor der Deffentlichkeit „nab” oder „troden”, | man aus dieſem oder jenem Grunde nicht über 
da bleibt fi auch, glei —, „eins“ zufammien | den Weg traute, die aber andererfeits einen An- 
& teinfen und herzlich lachen über die famoje Art | Tprudy auf Belohnung für treue Dienfte hatten, 
md Weile, in der man fich gegenjeitig durd; | falt zu ftellen. Da darf mar darauf geipannt 
die Hechel "zog. fein, melde Stellung Srankreich feinen Vize⸗ 
Denn unſere Politiker ſind gute Sports | Präfidenten einräumen wird. 
und betreiben die Politit als Sport. Die eu 
e Berteiorganijationen find wie zwei große Fuß- 
= Hballriegen: während des Kampfes die erbittert- 


Kritiſche Gloſſen zu ausländiſchen 
Geſchehniſſen. 


Der eigentümliche Unfall, den der Präſident 
der franzöſiſchen Republik, Deschanel, vor einigen 
Wochen erlitten hat, als er in einer ſchönen 
Nacht auf eine immer noch nicht befriedigend auf. 
geklärte Weiſe aus einem fahrenden Bahnzuge 
herausfiel, hat in Pariſer politiſchen Kreiſen zu 
der Erwägung geführt, ob es nicht angebracht 
wäre, ſich einen Vizepräſidenten beizulegen, der 
im Falle eines plötzlichen Ablebens des Staats- 
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Sn allen am Sriege beteiligt gemeienen Län. 
ern hat man die Verfonen, über die mährend 
fen Feinde; fo lange das Spiel währt, nur des Krieges im Gegenſatz zur überwiegenden 
a darauf bedadit, den Sieg zu gewinnen, gleich | Mehrzahl der Mienfähheit Fortuna ihr Füllhorn 

ie! auf melde Meile und mit melden geleert hat, jtarf zur Abtragung der Kriegs- 
Witten; vüdfihtslos bis zur Brutalität, hinter. | |hulden hetangezogen. Selbit bei uns hat man 
Hältig und verdähtigend bi3 zur Gemeinheit — die Kriegsgewinnler in erhöhtem Maße beſteuert. 
beummert darum, ob dem einen oder anderen Radikal aber ſcheint man nur in Italien vor⸗ 
ernder Schaden zugefügt wird, ob der eine Kehen zu wollen. Ein Telegramm aus Rom 
> Der andere tot auf dem Spielplatz dleibtadhe die Nachricht, da der neue Premier 

Die Politik ift den berufsmäßigen Politikern | Giolitti durd eine Regierungsverfügung die 
 etfahlih Sport — Berufsiport — und wird als Einziehung aller im Kriege und durd; den Krieg 
"Sport betrieben. Das hat jein Gutes. Es macht | Uvorbenen Vermögen angeordnet hat. Cs be- 
8 möglich, dak die oft fo fehr groben Kam. | führt eigenartig, dab die italienifdhe Regierung 
——— und heftigen Sampagnefeind. | mitande fein ſollte, eine ſo einſchneidende Maß- 


ar 


2 Füneller vergeiien werden, wie die Neujahrz. | dUführen. Andejfen fie wird wohl am beiten 
gelübde umd die Ermahmungen zu Buße und | willen, was ihr die Verfaffung geftattet. Sobiel 
. BSelbitlofigkeit und Beſſerung der Sitten, denen | {it fihher, daß der Minifter dabei die große Mafje 
mar Sonntags in der Kirche lauft. Es hat feines Volkes hinter ſich bat. Die übrigen Län- 
© daB lieble, dak, einerfeits, nichts recht ernit ge, | der follten fein Beifpiel nahahmen, wenn aid, 
 mommen toird, umd, andererfeits, den Fragen|Mibt auf dem DVerorönungswege, fo dod; mit 
Feine gründliche fachliche Erörterung und Durd- Hilfe der Barlamente, Mber da liegt gerade der 
prüfung werden Tann, weil jeder Teilnehmer | Hund begraben. In den meiiten Parlamenten 

am dem Spiel fi von vornherein auf eine be. | find die Ssnterefjen der großen Vermögen fo ftart 
Atimmte Anficht oder Deutung verpflichtet fühlt vertreten, da die Abgeordneten Tieber den armen 
mb in jedem Abteichen, davon einen Sieg des | Mann bis zur äußeriten Tragfähigkeit belaiten, 
Gegners fieht. Daher zum großen Teile die| a3 dem rei) und mächtig gewordenen Kriens- 
- Unverföhnlichfeit der Parteien und Kationen in| Iieferanten auf die Hühneraugen zu treten, Bei 
der Friedensvertrag. und Völferbundfrage. uns treibt man die erforderlichen Gelder Lieber 
— in Geſtalt von Extrakriegsſteuern auf Ice Cream, 

Medikamente und allerhand unſchuldige Ver— 
gnügungen ein, als daß man es denen entzöge, 
die ſich während des Krieges — zumeiſt noch 
dazu auf unrechtmäßige Weiſe — auf Koſten des 
Volkes bereichert haben. Dafür wagt man aber 
im Königreich Italien auch nicht, ſozialiſtiſche 
Volksvertreter mir nichts dir nichts aus dem 


Rur ſo kann's werden. 
7, €8 wird gejagt, die Ehre des Landes ver⸗ 
"Aange den Beitritt Amerikas zur PVölferliga: 
Beil Amerika in den Krieg eintrat, Fünftige 
Kriege zu Zi ncit 2 möglich, unmög⸗ 
6 zu maden, Und weil Amerika erklärt hatte, | Parlament zu werfen, wie das in demotrati 
Rob in der Zukunft die Gerechtigkeit und nicht | ſein ſollenden Republiken ſchon — 
Macht maßgebend und beitimmend fein folle. | jein fol. 
NE wird gejagt, dab die große Mehrheit 
be Bolfes, vor allen die Frauen und Mütter 
Diefe Verheigungen ernit nahmen und nur| Ka 
ährerivegen für Amerikas Eintritt in den Krieg | in 
R) ‚ beziv. fidy mit demielben und den unge- 


5 ten Opfern, die er ihnen auferlegte, aus-| follen die Abfiht gehabt haben, die Fabrik zu 
i onten. Und das mwird ftimmen, Es wird, | erwerben; aber fie jeien —* den Re en 
wurde aber aud) mehrfadh gejagt, die „Al | iiberboten worden. Das wird uns im Wett. 
Merten“, die ehemaligen Kampfgenoſſen Ameri. | beiverb mit den Engländern noch fehr oft fo 
äten ein Recht, den Beitritt Amerifas zur | gehen, wie e$ au) nicht das erite Mal geweſen iſt. 
ga zu verlangen, denn durch jene Be- | Der Engländer ijt zielbewußt, und wenn er ſich 
fein a feines Eintritts in den Srieg und | einmal etwas vorgenommen hat, fo ruht er nicht 
ne Bufunftsprogrammerflärung babe Amerifa | eher, als bis er erreicht hat, mas er eritrebt, ganz 
auch ihnen gegenüber verpflichtet: die Ver- | gleich, ob auf politifhem oder wirtihaftlihem 
tung übernommen, ihnen weiterhin beizu- | Gebiet. Wir haben in diefer Beziehung nod 
ber ‚und die Durdführung der Friedensbe. viel von den Engländern zu lernen, und ſollten 
fingen und die Aufrechterhltung des Frie-| uns nicht fhämen, es zu tun; denn man fol 
ms, die Rüdkehr ruhiger geordneter ‚Bu- da8 Gute anerfennen und nahahmen, two man 
Hände zu ermöglichen. Und das ift der Wider- | ihın auch begegnet. Wir find vor den Eng- 
Boten, der fo Vielen, man darf getrojt jagen, | ländern in Yeter Zeit, politifh wie auch wirt. 
e großen Mehrheit der Bürger, das Ver. ſchaftlich, viel zu oft zurückgewichen und haben 
ölude de3 Friedenspertrags mit feinem Drum | ihm feinen Willen gelafien. Ein entgegengejcktes 
d Drar Verhalten bat freilich feine Gefahren, wieDeutjch- 
— t lands Schickſal beweiſt. Sobald wir England 
en Srieben, den bauernden örieden, und | auf dem Weltmarfte ernitlich Konkurrenz zu 
jüre wohl bereit, nod Opfer zu bringen, wenn | machen fuchten, würde e8 mit dem guten Ein. 
Ealauben Fönnte, durch diefelben der Welt umd | vernehmen mit ihn vorbei fein. Den läſtigen 
& elbſ ee alle abjehbare Beit den Frieden au | Konkurrenten ſucht es abzutun wie der Truft- 
em. © glaubt aber nicht an die Möglichkeit | magnat den freien Gefhäftsmann. Wenn Amerika 
sernbden fsriedens unter den Bedingum- | fich nicht von “dear Old England” an die 
Does Bariier Vertrages, und it gegen den| Wand drüden Yaffen will, wird e8 früher ober 
ei 3 in die Völferliga, weil es |fpäter einmal ihm gegenüber eine weniger be- 
fa nicht zur Aufrechterhaltung der un- | jdeidene Haltung einnehmen müffen. England 
elen und bielfad unmöglihen Verhältniffe, | wird in Zurzer Zeit die halbe Melt fein Eigen 
ben Vertrag —— wurden, umd nennen. Je weiter es ſich um ſo 

nr einer Wi : — 
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Aus London wird gemeldet, daß engliſche 
pitaliſten die größte Teppichfabrik der Welt 
a Täbris, Perſien, angekauft haben, die früher 
einer deutſchen Firma gehörte. Auch Amerikaner 
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unmöglidy) madt. 
amerikaniſche Volk wünſcht ſehnlichſt 
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Bürde zu erleichtern und jo eine Nüdffehr von] ‘ 


en nad der Wahl fo fhnell und noch nahme einfadh auf dem Verordnungsmwege durd- 5 


Nr 


iegaufapern 
dabei hat die amerifanifche Regierung fi no 
bemüßigt gejehen, dem armen Schuldner die 
Zahlung der Binfen zu ftunden! 


Amerilaniſche Prefſtimmen. 


Der Friedensbund und ſeine erſte 
Handlung. 


Innerhalb der erſten Woche nach dem Jah— 
restage der Geburt des Völkerbundes, iſt der 
Oberſte Rat von amerikaniſchen Leitartiklern 
durch Kommentare zur erſten öffentlichen Sit- 
zung in London vor die Augen des Publikums 
gebracht worden. Die Entſcheidung, in dem 
erſten praktiſchen Problem, Perſiens Hilferuf 
gegen die ruſſiſche Invaſion, „nicht übereilt zu 
handeln,“ iſt von vielen Blättern als Beweis da- 
für erklärt worden, daß der Völkerbund tot ſei. 
Anderen wieder ſcheint die Unfähigkeit, hinter 
ihre Handlungen die nötige Macht zu ſtellen, 
nicht auf weſentlicher Schwäche ſondern auf der 

heit der amerikaniſchen Beteiligung zu 
beruhen. Widerſpruch wird von manchen ame⸗ 
rikaniſchen Schreibern gegen die autokratiſche 
Haltung des Oberſten Rates der Premiers aus- 
gedrückt, welcher die Funktionen der Liga „uſur⸗ 
piert“ hat. 

Der „Montreal Star“ iſt optimiſtiſch und 
betrachtet die Entſcheidung des Rates in dem 
perſiſchen Anſuchen als eine logiſche, und wäh⸗ 
rend er von ausländiſchen Gerüchten entnimmt, 
daß einige der Alliierten „nicht fair ſpielen“, 
denkt er nicht, daß die „Ausſichten des Völker⸗ 
bundes Verzweiflung rechtfertigen“. Er lenkt 
die Aufmerkſamkeit auf die Anzahl der jetzt be— 
teiligten Nationen und wagt die Vorausſage, 
daß die Vereinigten Staaten und Rußland und 
die feindlichen Mächte, ſobald die Liga wirkſam 
ſein wird, „ebenfalls hereingebracht werden 
würden“. 

Aber dieſe kanadiſche Standpunkt deckt ſich 
nicht mit dem britifchen,. wenn wir 
die Anſicht der „Baltimore News“ (Un- 
abh.) annehmen follen, welche verſichert, 
daß das geplante und nominell ins Werk 
geſetzte Projekt in England und Framk— 
reich eine traurige Rolle ſpielt und erbarmungs⸗ 
loſer angegriffen wird, als dies je in unſerem 
Lande der Fall war“, und die „News“ ſchließen 
mit der Frage: 

HSaben die Alliierten irgend eine Abſicht, 
den Völkerbund eine ſo brauchbare Vereinigung 
zu machen, daß die Vereinigten Staaten es nicht 
werden vermeiden können, bedingungslos bei⸗ 
zutreten, ſelbſt unter Aufopferung von ſichtba⸗ 
ren und beträchtlichen Vorteilen, die durch 
Außenbleiben gewonnen werden könnten?“ 

„Der Pomp und die Zeremonien“ der er— 
ften öffentliden Sikung“ wird von dem „Broof- 
Iyn Eagle” (Unabh. Dem.) kommentiert, wel- 
her die Anwendung der „öffentlihen Ueber- 
einfünfte“ preift, aber erklärt, daß „feine über- 
mältigende Bedeutung dem Geleifteten augeipro- 
hen werden fanrı“, und die „Kanfas City Times“ 
(Unabh) verfihern, dab die unvollfommene 
Aktion in Bezug auf das perfiihe Problem 
„wird nod) ferner da& lirteil beftärken, dab der 
Völferbund als ein ftet3 bereiter Selfer in der 
Not ein FZchlihlag if. „Wenn andererjfeit3“, 
meilt der „Bolton Tranfeript” (Ilnabh. Rep.) 
auf, „prompte und wirfjame Aktion, Perfien 
zu retten und feine territoriale Integrität und 
nationale Unabhängigkeit zu fichern „aenom- 
men ierden follte, würde daS „viel dazu bei- 
tragen, den Iterbenden Glauben der Welt an 
den Sauberflang de3 Namens der Liga twie- 
der zu 'eriveden. Aber niemand”, jchliegt er, 
„erwartet vom Völferbund foldhe Taten... und 
fo geht die Farce weiter zur ſchlechtver- 

üllten Befriedigung der Imperialiſten und 
zum Entzücken der Staatsmänner der alten 
Schule“. 

Durch den von den Kritikern aufgewieſe—⸗ 
nen Fehlſchlag der Liga iſt nach der Meinung 
vieler eine gefährliche Lage geſchaffen werden 
durch die erhöhte Macht der alliierten Pre— 
miers, welche unter Umſtänden die höchſten 
Richter in Fragen werden, welche von den Ver— 
tretern aller Nationen entſchieden werden ſoll⸗ 
ten. Aber dies iſt ein Zuſtand, der behoben 
werden kann“, meint die „Philadelphia Preſſe“ 
(Rep.) und beweiſt nicht, daß der Völkerbund 
fehlgeſchlagen iſt, ſondern daß er noch nicht be— 
gonnen hat zu arbeiten: 

„Die drei Großmächte Europas haben es 
abgelehnt, ihn ernſt zu nehmen und werden es 
auch nicht tun, folange die Vereinigten Staa- 
ten nicht ihre Macht und ihr Anfehen dem Plane 
leihen. Dies ift natürlich ein Gegenstand künf— 
tiger Verhandlungen. In der Siwifchenzeit dient 
e& feinem guten Ziwede, wenn man eine An- 
zahl: von geringeren Diplomaten fhheinbar An- 
ftalten zur Webernahme der Gerichtsbarkeit in 
internationalen Streitfragen treffen und ohne 
Autorität Urteile auszufprehen wie aud) ohne 
Macht fie zu vollftreden, Scheingerichtsfitungen 
über Völfer halten Yäht.“ 

Gerade der entgegengefekte Standpuntt 
wird von den „Dayton News“ (Dem.) einge- 
nommen, melde meinen, daß „die übermwälti- 
gende Bedeutung. der erjten Situng“ im der 
Tatjadhe gefunden werben muß, dab „die Liga 
nad den. wohlgelegten Maknahmen funktioniert, 
die für ihre Dienjte. für die ganze Menjchheit 
getroffen wurden“. 


— —— — 

Eine ganze Reihe neuer Methoden ſind in 
jüngſter Zeit eingeſchlagen worden, um uns über 
den Aufbau der oberſten Schichten der Erdkruſte 
aufzuklären. Nach einem Bericht von Mainka 
in den „Naturwiſſenſchaften“ bedient man ſich 
ſeit 1910 der Hilfe von elektriſchen Strömen, 
oder Wellen, um die Beſchaffenheit der Erd— 
rinde an beſtimmten Stellen feſtzuſtellen. Lei— 
tende Geſteine werden mit elektriſchen Strömen, 
nichtleitende mit Hilfe elektriſcher Wellen unter⸗ 
ſucht. Auch radioaktive Meſſungen ſind zur Ver⸗ 
vollitändigung geologiſcher Geländeaufnahmen 
über und unter der Erde verwendet worden. 
Nach den Unterſuchungen von Ambronn hat ſich 
gezeigt, daß ſich gewiſſe radioaktive Größen in 
der Nähe von Verwerfungen oder Lagerplätzen 
ſowie beim Wechſel der geologiſchen Formation 
geſetzmäßig ändern, und daß aus der Lage dieſer 
Orte veränderter radioaktiver Größen auf man- 
nigfahe Eigenihaften der geologifhen Objekte 
geſchloſſen werden kann, die für den Bergmann 
bon größter Bedeutung find. Sodann hat ſich 
die Verwendung der Wiünjchelrute zur Unter- 
fuhung des Untergrundes, eine ebenfo einfache 
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einftehen fall und wird (mern Mit«| Kaufobjett vor der ( 


f, den 30. Zunt 1920. 
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; Rörner und Epre. 


Nede wenig, aber wahr, 

Bieles Meden bringt Sefahr; 
Laf den Mund veridloffen fein, 
So ſchluckſt du keine liegen ein. 


Während Marſchall Foch, Feld—⸗ 
marjchall Saig und alle anderen be- 
rühmten alliierten Heerführer des 
Weltkrieges in hohen Ehren jtehen 
und) vermutlich nod) Iange Sahre an 
der Spike der Armeen ihrer Qänder 
ftehen werden, jucht General Perfh- 
ing um feinen Abfchied an. Das gibt 
viel zu denen. 

Sit unfer Zand fo reich an militä. 
riichen Talenten, daß man einen be. 
währten Heerführer jo ohne Sang 
und Klang ziehen läßt? Und den. 
ten unfere hodhmweijen Bürofraten in 
fünftigen Triegeriihen Verwicklun— 
gen einen zweiten Berihing aus dem 
Boden jtampfen zu Lönnen? 

Undantbarkei t it das ärgite 
Laſter und der fhlimmite fehler der 
republifanifhen Negierungsform, 
Monarhien wiffen ihre verdienten 
Männer beffer zu würdigen und an 
ihren richtigen Platz zu ſtellen. 

Uebrigens läßt ſich ein Geſchäfts— 
haus Perſhing de Co. oder ähnlich 
ſchwer vorſtellen. Das hieße doch die 
bödjiten Güter der Nation überflüf- 
figermweife verbilligen. — — — 


Der Leiter des bemofratiichen Natto- 
nalansihuffes, Herr Gummings, be= 
tonte in feiner Erdffnungsrebe bei ber 
San Francidcoer Konvention, daß auch 
Amerika eine große Anzahl von Stim- 
men im Bölterbunde baden würde. Of⸗ 
fenbar nahm er auf die feds Stimmen 
Großbritanniens Bezug. Aber da befteht 
doch ein gewaltiger Unterichied! Eng- 
lands fety3 Stimmen werden in London 
fontrolliert, da ja die Generalgouver- 
neure ber Kolonien bort ernannt werben. 
Welden Einfluß hat aber Onkel Sam 
auf Mexiko, Argentinien ober Bra» 
filien? 

G3 fann auch ohne allzu große Kühn- 
heit gemutmaßt werden, daß Die ge» 
ihulte britifche Diplomatie die mittel- 
und fühamerifanifchen Staaten im Falle 
eines ntereifentonfliftes mit der Union 
anf ihre Seite bringen würde.“ Grit 
mäühten fähige Diplomaten im Ausland« 
bienft tätig fein und nicht politifhe 
Handlanzer, dann ließe fi) Cummings 
Optimismus verftchen. 


Verwickelte Verwandtſchaft. 


Charles H. Voß iſt der Schwager 
ſeines eigenen Bruders und zer— 
bricht ſich den Kopf darüber, in mel- 
chem verwandtſchaftlichen Verhält⸗ 
nis er zu ſeiner Schwiegermutter 
ſteht, die vordem ſeine Stiefmutter 
war. 


Charles H. Voß, der älteſte Stief- 
ſohn der Frau Charles Pore-Voß, 
heiratete ihre jüngſte Tochter, Ma— 
rie Pore, und ihr jüngiter Stief- 
fohn, $. Walter VoE, ehelichte ihre 
älteite Tochter, Margaret Thereje 
Pore. 

Frau Pore⸗Voß ſagte, daß ſie und 
ihr Mann eine Heirat zwiſchen ihren 
in die Ehe mitgebrachten Kindern 
gewünſcht, aber nie darüber geſpro— 
chen hätten. Die Heiraten ſeien eine 
Ueberraſchung für ſie geweſen. 


Lebenderfahrung: Wie klein die Welt 
iſt, des mertſt du erſt, wenn du beinen 
Gläubigern auszuweichen beginnſt. 


Aus der „Ingend“: 


Die Sieger. 

Die Etegedfeier ded ttalienifhen Heeres ift 
einftrodlen verfhoben worden, Begrlindet twird 
das offiziell mit den Barlamentöwahlen, 

Wie wir hören, ilt der wahre Grund ber Ber» 

fGiehbung aber ein anderer: _ 
E3 muß erft eine Kommilfion bon Genera- 
len, Staat3männern, Hiftorilern uf, einges 
fegt werden, die feltftellt, ob, warn und io 
das italienifhe Heer überhaupt gefiegt hat, 


Wichtigtuer. 

Die Berliner Unabhängigen und Kommuni— 
ſten veranſtalteten lürzlich im Berliner Luſtgar⸗ 
ten eine Demonftration für Eomjetrußland, 
Wenn man ber „Freiheit audnahmsmweife ein« 
mal glauben darf, waren bunderttaufende bon 
Menfher unterwegd. In Reben, Refolutionen 
und auf mitgeführten Echildern twurbe gegen 
den Ententesfirieg mit Rußland proteftiert. 

Nahdern diefe Veranftaltung fo ungemein 
barmonifh berlaufen ift, und die Berliner 
Arbeiter ohnehin dauernd auf ber Eudhe nad 
Femonitrationsgelegenheiten find, foll fi ein 
aus U. S, P.- und M, P. D.-Leuten gehildes 
te3 Komite bemnädhit mit der Vorbereitung 
weiterer Proteitverfammlungen unier dem 
freien Simmel der deutfhen Republil beſchäf⸗ 
tigen, E3 gibt ja no& fo unmenfchlich biel 
Gemeinbeiten, Scheuklichfeiten, Robbeiten, um 
nit au fogen Brutalitäten, in der ganzen 
Welt, unter denen beſonders ber organifierte 
Berliner Arbeiter au leiden bat und deren 
Belämpfuna für ihn neradesu eine Lebendfrage 
bedeutet. Wir find in ber Lage, unferen Les 
fern au berraten, dat für die nächte Beit in 
Berlin folgende Proteftverfammlungen ges 
plant find: 

Gegen die Landung einer Kompagnie japani- 
fer Infanterie auf Korea. 

Gegen die Vergewaltigung der E3limos burdh 
räuberifhe Hottentottenfttämme. 

Gegen dte Einftellung eines englifen Lolo- 
motivführerd bei der Bagbabbahn. 

Gegen dad Altobolverbot in den Ber. Staaten, 

Gegen den Monbiwechlel und B 

Gegen die NRiddtzulaffung der Affen zum Böl« 

er b 

Die Teilnahme an einer Proteftaltion gegen 
die franzöfifhen Webergriffe im_befetten . 
biet, gegen die Ablieferung deö Reſtes unſexer 
Sandelöflotie und genen ‚ie wirtfhaftlihe Er- 
droffelung Deutihlands haben die U. S. P. 

d bi Beit und 


un e * Mangel an 
ntereffe abgelehnt. 
S " ’ Kun, Iranzenborf, 


Der Träumer, 
Lakt much innen, Taft mich träumen 
Von unendlich weiten Yernen. 
Meint ihr, das heikt Zeit verlänmen? 
Wohl, ihr werdet beffer lernen. 


Ener Wirken, euer Schaffen 
Wird gleicd, einem Traum verrinnen; 
Einft fenkt müde ihr die Waffen 

Und die Neue wird beginnen. 


Nenen wirb euch euer Treiben, 
Ener Lieben, euer Haifen, 

Unb ihr werbet traurig bleiben, 
Düjter bei der Stirn euch fallen. 


„Wie verrann mir nur mein Leben, 
Wost nütte all mein Mühen? 

Wohin fü,rte all mein Streben, 

sl. mein Kämpfen, all mein Glühen? 


Hatte Mühe nur und Plage, 
Kannte Sorgen nur und Kummer 
Elle meine Erbentage .... . 
Ruhe fand ich faum im Schlummer, 


Unb was ift daß bitt're Ende? 
Dat ich felpft aum mehr verftehe, 
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Pufifalifche Gharakterfäpfe am Diri- 
gentenpult. 


Berlin, am 29. Mai 1920. 

Die fterbende mufitalifche Winter- 
fatfon brachte no) einmal eine ganze 
Reihe unferer erften Dirigenten an 
ber Spite großer Drcheiter vor das 
bermöhnte beutfhe Publitum, das 
fraglos auf mufitalifhem Gebiet 
tulturel am höchften gebilbet ift. 
Das führte zmanglos zu einer Reihe 
von DBergleihen zmwilhen Art und 
Mefen der einzelnen Perfönlichkeiten 
dieſer „Feldherren des Takiſtocks“. 

Die Sinfoniekonzerte der Staats— 
oper haben nach Richard Strauß' 
Fortgang einen neuen Dirigenten in 
dem Säobeutfihen Wilhelm Yurts- 
mängler gefunden, ber fich rafch Liebe 
und Vertrauen ded Orcefter3 und 
bez Publitumß der Sinfonielonzerte 
errungen bat, ma3 viel heißt, denn 
beide find außerorbentlich verwöhnt. 
Yurtwängler tennt den Gefchmad des 
IMurit gefhulten Publiftums zu gut, 
um e3 durch allzu ertreme Neutöner 
u beriwirren oder zu beleidigen. Er 
N elägt Brüden zu ber Gegenmwart 
und fchafft auf diefe Weife verftänd- 
nißvolle, maßoolle Uebergänge bom 
Alten zum Neuen. So führte er mit 
fefter Hand und feinftem nachfühlen« 
dem Verftändnis die Hörer von 
Schumanns D-Moll-Symphonie zu 
Hugo Kauns dritter Symphonie in 
E-Mol, um fie am Schluß mit 
Beethovens . unfterblicher Leonoren» 
Dubverture zu beglüden. 


Die Weingartners-Sonzerte, denen 
ihre urfprünglicher Leiter auch ent» 
ſchwand, wurden ſchließlich von dem 
aus Amerika zurückgekehrten Dr. 
Karl Muck zu Ende geführt. Muck 
erwies ſich von neuem in ſeiner 
Durcharbeitung von Haydns ſchöner 
G-⸗Dur Symphonie mit dem Pauken⸗ 
ſchlag und von Mozarts ſtrahlender 
Es-Dur Symphonie als verſtändnis⸗ 
vollſten Kenner der klaſſiſchen Muſik, 
wuchs dann aber in Vorſpiel und 
„Schluß“ von „Triſtan“ und der 
„Ouverture“ und dem Bachanal aus 
Tannhäuſer“ in ſein eigenſtes thea— 
tralifheg Empfinden hinein. 

Selmar Meyromwih ift der tempe- 
ramentvolle Vermittler der jungdeut- 
Then Mufil,. Er gab zmwei große 
Konzerte mit dem „Philharmonifchen 
Orcheſter“. Im erſten dirigierte er 
Mahlers wenig geſpielte „zweite 
Symphonie“ und im Anſchluß daran 
von Straus für den Konzertſaal 
„arrangiert“ Tanz und Schlußſzene 
der Salome vor dem Haupt des Täu⸗ 
fers, die ſich als eine Reihe ſehr bril— 
lanter Ton⸗ und Farbeneffelte erwie⸗ 
ſen, aber ſo laut orcheſtriert ſind, daß 
ſich ſelbſt der mächtige Sopran einer 
Barbara Kemp dem Tongetöſe gegen⸗ 
über nicht immer durchſetzen und be— 
haupten konnte. Im zweiten Konzert 
führte er unter Beihilfe von vier So— 
liſten und des Kittelſchen Chores 
Verdis pompöſes „Requiem“ vor. 

Einen außerordentlichen Erfolg er⸗ 
rang Arthur Nikiſch, wohl unbeſtrit⸗ 
ten der genialſte deutſche lebende Di— 
rigent — außer Weingärtner! — 
mit ſeinem Tſchaikowsky-Konzert. 
Er mußte meifterhaft die fo urruf- 
fifhe Vierte Symphonie in YMoll 
mit ihrem furiofen Schlußfaß zu in- 
terpretieren und ebenfo die fchauer- 
Iih-fhöne Zondichtung „rrancedca 
bon Remini”. Nitifeh war troß ber 
Anftrengungen eineg überreihen Mu- 
fifminter3 in glänzender Berfaffung. 

Der junge Klaus Pringaheim end- 
lid) brachte an der Spibe ber Phil: 
barmoniter die fechfte, tragifche, 
Symphonie von Guftan Mahler, def: 
fen fämtlice Symphonien eben in 
Holland unter Mangelberad genialer 
Leitung einen mehr international» 
eutopäifhen Senfationzerfolg er- 
tangen. Sn der „Techiten“ pielte ver 
Gegenfa von Krieg, wilden Marfc- 
themen, und Frieden (Herbengeläut), 
feine ftarf illuftrierende Rolle, ohne 
aus vielen Einzelzügen lebthin ein 
——— Ganzes zu machen. — 
Pringsheim iſt noch zu lebhaft in ſei— 
nen Geſticulationen und erinnert 
darin an den jungen Hermann Scher⸗ 
chen, der ſich zum entſchiedenen Vor⸗ 
tämpfer der allerjüngſten Muſik 
(Schönberg) gemacht hat, diesmal 
aber nicht in Aktion trat. 

Endlich fei auch der immer bor- 
nehm und innerlid; mufizierende Di- 
rigent bed trefflihen Blüthner-Dr- 
cheiters, Baul Scheinpflug, der fürz- 
lih Carpenter amerikanifche Suite 
erfolgreih für Deutichland aus ber 
DOrcheftertaufe hob, in ber Reihe un- 
ferer namhaften Meifter am Dirigen- 
tenpulte nicht vergeſſen! 


— Berrecdhnet. — „Hier fehen Sie 
fämtliche Köpfe der in unferm Dorfe 
Verftorbenen — 2000 an der Zahl!“ 
— „Und halten Sie und wirflid, für 
fo dumm, daß mir ihnen bas glaus 
ben? Das ganze Dorf zählt ja feine 
500 Einwohner!” 

— Die Hauptfahe. — Ein Kom: 
merzienrat ift geabelt worden. Am, 
andern Tage laufen Briefe ein, auf 
beffen Adreffen natürlih das Mötrt: 
hen „bon“ fehlt. Entrüftet ruft ber 
Herr Kommerzienrat feinem Rommis 
zu: „Sciden Se zurüd de Briefe 
mit dem Vermerk: „Unbelannt!” 
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Stimmen aus dem Sejerkreilt. | 


dar Einfendungen auß dem Leferkreiß ift die Mebaftion nicht veraufwart- 
lid). Buldhritten mäflen möglicht Mar und furz gehalten und frei vom yeriän- 
fihen Angriffen, dad Papier nur auf einer Seite beichrieben fein. Mur falde: 
Einfendungen, die den Namen und bie Adreiie des Berfafiers tragen, werben 
berüdfichtigt, und nur ſolche können, im Halle fie nicht verwenbber find, amf 
Wunic zurüdgefchidt werben, denen das erforderliche Vorto beiliegt. 
Die Redaktien. 


»- 


* 


an ber Haffifchen und romantifchen. 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 


Einen Ruf um Hilfe für die Technifche 
Hochſchule in Danzig enthält ein Brief, 
den ich diefer Tage bon dem mir bes 
freumdeten Seren Friedrich Krüge, Pros 
feflor an jener Hocjichule, erhalten habe. 
Tanzig, gegen den Willen feiner fait 

anz deutichen Bevölferung vom Deut- 

en Reiche losgetrennt, von polnifchem 
Gebiet umgeben und nur im Dften an 
das zu einer deutfchen Injel gewordene 
Sitpreußen grenzend, Kat um jein 
Deutfchtum fchmer zu kämpfen. Die 
Volen, fchreibt Brof. Kerüge, haben die 
Abficht, Danzig allmählich zu getvinnen, 
und haben e3 bejonders auf die Ted» 
nifche Hochichule abgejehen, über deren 
Schiefal die Entente zu verfügen hat. 

„Wir eritreben natürlich,“ heißt c3 in 
dem Briefe, „Die Ueberweifung an den 
ze zZangig, da nur dann die Mögs 
ichkeit befteht, fie ala deutiche Hochſchule 
weiter zu erhalten, daß aber die Erhal⸗ 
tr geiner deutichen Hochfchule hier eine 
ftarke Stüße des Deutichtums fein mür- 
de, fannn nicht zweifelhaft fein. Nun has 
ben mir dazu immerhin einige Ausfich- 
ten, der Oberfommijlär von Danzig it 
ein Engländer, und die Engländer jtchen 
fich mit den Polen jehr fchlecht. Echtvie- 
rig ijt aber immerbin die Finanzfrage, 
denn der Freiltaat Danzig ijt arın, und 
die Erhaltung der Hochfchule wird jähr- 
lich etwa 2% Millionen foften.“ 


Ter Schreiber erfärt dann, dak Lam 


ig danf der Zufchüife Preußens ımd 
.ıtjchen Knduftrie vorläufig nur eiio@, 
eine Million zu zahlen bat, * doch 
alles Mnapp iit und befonderd die Ynflie* 
tute find in Not, da die Preife f" As 
ſtrumente uſw. unglaublich -geitiegen 
11°d Da haben <= und andere ge , 
dat. die Deutjchen in Amerite vielleicht - 
helfen fünnten, das Deutichtum in Dan 
öig hochzuhalten. Bei der jebigen Bas 
lutı würden fehon mäßige Summen viel 
helfen, 3. ®. würde das phnfifalifche Ins. 
jtitut mit ein oder ein paar taufenb 
Dollars über die fhlimmfte Eorge hins 
weggebracht werden. 

„Sollte e8 gelingen, bei einigen xeis! 
Ken TDeutichen Gelder aufzubringen,” ' 
beikt e3 in dem Schreiben, „jo bitte ich, 
fie jo bald wie meglich enttveder an bie 
Kaſſe der Technifchen Hochichule oier an 
mein Konto bei der Deutichen Bank, Des 
politenfajje Tanzig-Langfuhr, für das 
Phyſilaliſche Inſtitut einzuſenden. Lie 
Polen haben ſich in den neu erworbenen 
Gehbieten von Weſtpreußen und Bofen 
auch bei ihren bisherigen Anhängern 
aufs äußerſte unbeliebt gemacht durch 
ihre unſinnigen Maßnahmen. Halten‘ 
wir alſo die nächſten Jahre durch, ſo iſt 
ſtark zu hoffen, daß die losgelöſten Teile 
| Wieder zu Deutichland fommen.“ | 
| BU Beder, 


1837 Adams Er. 
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Paläſtina -Chronik. | 


Saffa, 29. April. 

Aus den legten Meldungen über 
die Lage in Galiläa konnte man ers 
fehen, daß wir auf beftem Wege ima= 
ren, in die Zeit ber mittelalterlicen | 
Räuberherrfhaft zu verfinfen. 
Trechheit der beduinifchen Reiter war 
bereitä fo weit gediehen, daß fie jich 
erlauben fonhten, auf indifche Poften 
zu feuern, Bahnftationen an der Linie | 
Haifa-Deraa zu plündern und das 
ganze Gebiet der Jorbanfente aus— 
zurauben, Sin letter Stunde ent» 
Ihloß fih Die britifche Militärbes 
börbe, diefen Ueberfällen ein Ende zu 
bereiten, und jo fam e3 in ber ors 
banebene zu einer fürmliden Schladt. 
Geit dem 23. April wurden ftärkere 
britifche und indifche Heeresmaften 
mit Kanonen und Panzerimagen ge- 
gen den Tiberiazfee zu in Bewegung 
gefegt und die Bebuinen wurden fc» 
fort jcharf aufs Korn genommen. 
Mächtige Banden von Taufenden von 
bebuiniichen Räubern wurden in mes 
nigen Stunden audeinanbergefprengt, 
einige hundert niebergemadht und die 
übrigen in die Berge Dftjorbanien 
berjagt, Die Eijenbahnverbinbung 
zwiſchen Haifa und Damaskus bleibt 
bis auf weiteres unterbrochen und in 
der Umgebung von Samach wird ein 
britiſch-indiſches Kriegslager mit 
Verſchanzungen und Artillerie einge— 
richtet. Aeroplane kreiſen über den 
als Beduinenneſter bekannten GStel- 
len und werfen Bomben ab. Die auf 
einen derartig heftigen Angriff nicht 
vorbereiteten Beduinen (denen man 
in Damaskus offenbar ein zu roſiges 
Bild von der engliſchen Nachgiebigkeit 
ausgemalt hatte), haben ſich nun für 
einige Zeit verzogen, um entweder mit 
bedeutenderen Scharen zurüdzufeh- 
ren, ober, mas bei einer ernjtenlleber» 
mwachung von feiten der britifchen 
Mititärbehörde mahrfcheinlicher ilt, 
den ungleichen und völlig finn= und 
ausfiht3lofen Kampf aufzugeben. 

Unterbeffen tft eine der intereffans 
teiten und für die politifchen Schid> 
fale ded Landes bebeutendften Wo- 
chen verftrihen. Sn bie durch das 
Serufalemer Pogrom und die eigen» 
tümliche Art der Behandlung ver jüs 
difchen Bevölkerung durch die hielige 
britifche Behörde gefchaffene Stim> 
mung der Trauer und Empörung 
Yeuchtete die Meldung aus San Remo 
über die Aufnahme der Balfour- 
deflaration, die den nationalen jüdi- 
fhen Staat anerkennt, in den Frie⸗ 
densvertrag mit der Türkei mie ein 
Sonnenftrahl in tieffte Yinfternis 
hinein und bemwirtte mit einem Schla- 
ge eine völlige Uenberung der Sad): 
lage. Daß man in London mit den 
Methoden der Hiefigen Militärs und 
ihrer Untergebenen nicht einverfian- 
ben fein fonnte, mußte man hier mit 
Sicherheit, feitdem Herbert Samuel 
in Zerufalem und Jaffa Fürmliche 
Zufierungen über die Zufunft bes 
Randes abgegeben hatte; überhaupt 
zmweifelte fein Menih an dem guten 
Glauben und guten Willen der eng» 
Hifchen Regierung. Nur glaubte man 
aus der Haltung der hiefigen Dr: 
gane und der fonfequenten erfols 
gung und Entrechtung der jüdifhen 
Bevölkerung entnehmen zu follen, daß 
vielleicht ein vorübergehender Stim⸗ 
mungswechſel an maßgebender Stelle 
dieſe Erſcheinungen bewirkt haben 
tönnte. Jedenfalls war die Unter⸗ 
ſtützung der großarabiſchen Propa⸗ 
ganda, die letzien Endes auf Gewalt⸗ 
taten hinauglief, von feiten ber hie 
fieun britifchen Vehörben fo offens 
fundig, daß die ganze Bevölkerung 
des Landes ſich im einer ftänbigen 
Aufregung befand und nicht mehr 
mußte, was von der Lage überhaupt 
zu benten jei. Die Nachrichten aus! 
San Remo und die gleichzeitige Mel» 
dung, daß die Führer der britifchen 
Arbeiterpartei von ihrer Regierung 
teingend eine fofortige günftige Lür 
fung. des Paläftinaproblem3 im 
Sinne. der Balfourbeflaration bom 
2. November 1917 verlangten, 


Lage getlärt und f&lagend bes 


Die) ” 


E 


„Subelfundgebungen auszubrechen, hat 
bie gefamte jüdifche Venöllerung des’ 
Landes den 26. April, der zum Faft« 
und Trauertag beftimmt morbeng 
war, als jtillen Freudentag gefei 
toobei fie indeffen den Exnft der | 

in Baläftina nicht aus dem % 

i Auf den in allen Stä 
abgehaltenen Maffenverfammlur 
wurde eine Refolution gefaßt, bie! 


dem Friedenstongrek und ber britie! 


f&en Regierung zugeftellt imerbem: 
wird, und bie befagt, daß das jüdie 
Ihe Volt auf den Geredhtigkeitsfinn: 
Großbritanniens und der Friedens 
konferenz vertraue, die Verwirk⸗ 
lichung der ihm verſprochenen natio⸗ 
nalen Heimſtätte in Paläſtina ver⸗ 
lange und gelobe, Hand in Hand mit 
der nichtjüdiſchen Bevölkerung des 
Landes zum Wohl desſelben und der 
Menſchheit für den Aufbau Paläſti⸗ 
nas mit allen Kräften zu arbeiten. 

Die arabiſche Bevölkerung, welche 
durch die antijüdiſche Propaganda 
der letzten Zeit und die Unterſtühung 
derſelben durch die Negierungd« 
organe den Sinn für die politiſchen 
Bedürfniſſe des Tages und der näch—⸗ 
ſten Zukunft völlig verloren hatie, 
empfing die Meldungen aus San 
Remo mit zum Teil gemiſchten Ge— 
fühlen. Sie betrachtet jetzt ihrerſeits 
die hieſige Behörde als einen un— 
treuen Freund und iſt ziemlich ent⸗ 
täuſcht. Um dieſe Stimmungen zu 
verbannen und das für die zukünftige 
Arbeit im allſeitigen Intereſfſe not⸗ 
wendige gute Einvernehmen, das im⸗ 
mer unter den verſchiedenen Kreiſen 
der Bevölkerung geherrſcht haite, 
wiederherzuſtellen, haben die beſſeren 
Elemente der verſchiedenen Gemein⸗ 
den beſchloſſen, gemeinſame Klubs in 
faſt allen Städten des Landes zu 
gründen, wo durch freundſchaftlichen 
Verkehr und gegenſeitige Annäherung 
das Gleichgewicht hergeſtellt und der 
innere Friede geſichert werden ſoll. 
Die Araber ſtehen dieſem Vorhaben 
ſympathiſch gegenüber, denn ſie 
glaubten in ihrer Einfalt, daß die 
Balfourdeklaration ihre Austreibung 
aus Paläſtina bedeute. Man er— 
wartet, daß eine gerechte und ſtarke 
Zivilregierung in Bälde die jeder⸗ 
mann verleidete Militärokkupation 
ablöſe, damit dann die Arbeit zur 
wirtſchaftlichen Erſchließung des 
Landes endlich beginnen Tann. 

Diefe felbft ift jegt dringender benm, 
je. Durch die Unficherheit der poli« 
tifhen Lage im Orient, die Pogroms« 
penit in Baläftina, die Schlachten in 
der sorbanebene und bie völlige Ver⸗ 
nahläffigung der für die wirtſchafi-⸗ 
liche Zufunft Baläftinaa notwendigen 
großen Arbeiten, ift die bereitd frü= 
ber beiprochene Krifenftimmung im 
Lande nur noch unerträglicher gemor« 
den. Eine Stagnation jondergleichen 
berrfcht auf dem Gebiete ed Hans 
bel3 im Innern iwie nad) außen Bin. 
Sogar ber fpärliche Häuferbau, ber 
in Erwartung der großen Bauuniers 
nehmungen von wenigen Privaten zu 
Begii.n de3 Xchres angefangen vwor⸗ 
den war, jteht jegt ftill, da niemand, 
in der Zage oder gemilit ift, in biefer 
allgemein mwirtfchaftlichen Not eituns 


Größere: zu unternehmen. Diefeer + /M 


Lage kann einzig und allein abgehol« 
fen werden, wenn ber Kriegszuſſand 
in Baläftina aufgehoben, die Gren« 
zen de Landes einer in reguläre 
Zhnen geleiteten Einmanbetung ges * 
öffnet, die Ruhe im ganzen 
wieberhergeftellt und bie 


und Telegraphenveriehr & D 
werben. Wie mahr bieje Baba 
tungen find, Hat bie Wirkung bee 
oben bejprocdenen Melbungen aus 
San Remo und London gezeigt, 
auf Verabredung wurbe taga Da 
* zen im ganzen Larik 

er, der Verklehr zwiſchen 
Land bedeutender, und die Un 
mung3luft ftieg überall, Hoff 
nefmen auch bie beramiit 
Stellen die heutige Stimmun 
und tun die nötigen 


Sat | rlöfung Paläftinas und ped/gefe 


ten Orients aus biefer 
au bewirlen. 
“Mer | 
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Todesanzgeige, 


Sreunden unb Belannten bie trau- 
rige Nahricht, dab mein geliebter Gatte 
und. unfer guter Vater und Bruber 

Michael Mueller, 
(Superintendent der Babrit Etewart 
Warner Epeedomotor Corp,) im Alter 
bon 45 Jahren Inder geftorben ift, 
Die Beerdigung finder ftatt am Cams 
tag, den 3. Juli, 0:30 morgens, hom 
Trauerbaufe, 5101 No. VBernarb Übe,, 
nad der Conftance Kirche, two ein feier; 
lihe8 Hodamt zelebriert wird, von da 
nah dem ©t. Üdelberts Gottesader. 
Um ftille Zeilnabme bitten die trauern: 
den Sinterbliebenen: 

Sophla Mineller geh. Eelowäli, Bottin. 
Role und Willie, Kinder. Barbara, 

Anna, Anton und Jakob, Geſchwifter. 
Mitglied der Maccabee Loge Larrabee 

zent 150, midofe 


Todesanzeige 


Freunden und PBelannten die trat 
rige Nabriet, Bak meine geliebte Gat- 
tin und unfere liche Mutter 
Chriftine Dorothea Jaeger, 
sch. Gottihalt, 
im Ulter bon 69 Sahren fanit im 
Seren entidlafen ift. Die Beerdinung 
findet ftatt am Sreitag, den 2, Juli, 
um 1:30 nadım., bom <rauerhaufe, 
6346 Green Etr., nah der eb. €t, 
Lulas Kirche, 62. und Green Etr., bon 
da nad dem Mt. Greenwood Friedhof, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Jaeger, Gatte. Frau Alvina 
{ Beder, Frau Minnie Stene, frrau 
Glara Mohner und Henm Jaeger ir., 
Kinder, mibo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nechticht, daß unſer lieber Vater, 
Shrolegerbater. Großvater und Urgroß- 


bater 
Garl GC. Schnur 

im Mlter don SO Iahren und 8 Mona- 
ten fjanft entichlaien ift. Die Beerdi» 
gut findet Ita* am Donnerstag, den 
uli, nahm. 2 Uhr, dom Trauer» 
baufe, Sart3 Road, Niles Genter, IU., 
nad der evang. St. Peterd-stirhe um 
2 Uber 80. Beerdigung auf dem Et. 
Beters-Airhbof, Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
2onife Harte, Guftav, Henry E,, Charles 
und Williem, Kinder; nebit Echtwies 
ger» und Entelfindern, dimt 


Todesanzeige 


Sreunden unb Belannten bie traus» 
rige Nachricht. —F mein geliebter Gatte 
und unſer guter Vater und Großbater 

Edward Groth 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 1. Juli, um 2 
Uhr nachm., von 710 Liberty Str. aus 
mit Autos nah Waldheim Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henrietta Groth, aeb, Huebner. Gattin, 

Edward, Noie, Fran %. Schneider, u. 

der berft. red, Kinder. Edwardðroch 

und Edward Schneider, Entelfinder, 


|,— mm — — — —— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermui⸗ 
ter, Großmufier und Echweſter 

Ronife Laube, geb. Auhagen, 

Mutter des verſt. Arthur Laube, im Alter von 

55 Jahren S Mon, ımt 12 Xagen fanit im 

Seren entilafen ilf. Die Peerdigung findet 

llatt am freitag, den 2, Juli, um 2 Uhr nad 

mittags, bom Trauerbaufe, 2402 €. 60, Ape,, 

Cicero, nah der Erlöfer Kirche, 23, und 50, 

Abe., bon da nad dem Concordia Gottesnder. 

Um ftille Zeilnahme bitten die prauernden Hins« 

terbliebenen: 

Ella, Ebmunb, Mubolph, gen Lilien Kahn, 
Clare und Herbert, “Üinder, yrau llian 
Laube, Etviegertodhter. Kehrer Ernit Jahn, 
Schwieneriohn. Fran Bertha Dariow, Hern, 
Auhegen, Geſchwiſter. Nebſt Eneitinbern. 

Um a bitte aufzurufen: Wegner, Ca— 

nal 


Edriftuß, der ift rırein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn. 


Todesanzeige. 
game und Belannten bie traurige Nad)- 
t, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Noy W, Vilfwoch, 

früher Company &, 344 Infantrh, im Alter 
ton 25 Jahren geitorben ift, Beerdigung am 
Donnerdtag, um 1:30 nahm,, vom Xrauer« 
baufe, 1955 Otto Eir., nad der Et. Aulas-Kir« 
de Belmont und Greenbiew Mve., bon ba 
mil Autos nad dem &t. Zulas-Kriebhof. Um 
ftille8 Beileid bitten die jrauernden Hinter: 
bliebenen: 


Dicheſ mine Villwah, Mutter. German, HI. 

lam, Frau Martha Kochn, Edward, Frau 

Bun Grichenow, Sohn und alter, Ge: 
ift 


„Selig im Herrn und fchlafer feft.” 


Tobesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer guter 
Sater 

Sohn Grunpdler 

im Alter bon 55 Sabren plöglich aeftorben Hr, 

Die u - findet ftatt am Ponncrstag, 

ben 1. Suli, um 9:30, bom Trauerhaufe, 2200 

Sivbourn 2. nach der ©t. Nincents Kirche, 
von da nad dem €. Sofepb3 Gettesader, Um 

ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin- 

terbliebenen: 

Sreba Grundler, Sattin, John, Edward, Peter, 
Helen, reda, Andrew, Mary, Garolina, 
Fred, Kinder. Peter "Gruntter, Bruder, 
ltizabeth Grundler, Schwägerin. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unfer 
Vater, Bruder, Schwiegervater und Großvater 

Louis F. Rieſche 
am 30. Juni im Alter von 60 Jahren nach 
ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Freitas, den 2. Juli, 

nachm. um 2 Uhr, vom Trauerdauſe. 3022 
Belmont Ube., nah Waldheim Sriedhof,. Die 
trauiernden Sinterbliebenen: 

Emily Nicihe, Gattin. Robert unb Louis, 
‚Kinder, Herman NRiefhe, Bruder. Syle- 
zence und Irene Nichte, Cchmwiegertöchter., 

Helen und “Greta, Entellinder, mido 


—— ——— —— —ñ e — ⸗⸗ —ñ e e —ñ —ñ— 
Todesanzeige. 


ee und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, dab unfer lieber Eohn 
Albbert H. Redelid 

im Alter bon 1 Sobr und 9 Monaten am 
29, Suni 1920 fanft im | enti&lafen ift. 
Beerdigung findet ftatt bom Trauerhaufe, 
4439 5 Well Etr., am Freitag nahmittan 
um 2 Uhr nah dem Belhania Friedhof. Tief 
betrauert bon 


Henry und Lillien Nebelid, geb, Seins. 
Eltern. Nebit Berivandten, mido 


Zur Erinnerung 
In Liebe ımb Mehmut gedenken twir heute 
des Todestages unfere3 lieben Gatten "und 
Baters 
Adolph Sanphop, 
seltorben bor einem Jahre, am 80, Juni ’19. 
U, wie fchnell bon heinen Lieben 
Mußteit du bon binnen geh’n 
Nur ein Troft ift ıın3 geblieben: 
Einftmal3 aibt’3 ein MWiederfch’n. 


Br gelicht, im Tode beiweint, 
mer bergeifen, dort wieder bereint. 


Gewidbmet bon feiner trauernden Gattin 
‚ und Kindern, 


luelhoefer & Son 
 eichenbeitatter 


jeelle Bedienung. 


Du FE 


THREE 


Nies PıLLs 


Todbesahz 
reunben unb Bel DU 
riht, daß meine gnelt e. 6a 
geliebte Mutter und Gera er 
Barbara ; Alaien 
am 80, Yunt 1020 felie im un. enti&lofen 
it, Die Beerdigung findet amd: 
san, den 3, Jult, 9 Uhr, bom Xrauerhaufe 
421 S. St. nie Abe., na 
Si Kirche, et. Louid Abe, un : 
wo ein feier! iches Socham * wird, 
us Gottesader. 


—* 


von da nach dem St. Bonifaz 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 


| terbliebenen: 


a Gatte. Eat unb 
Lr i 


ren Philomena NAlafen, 
Säwieneiiedier. 
Freunde, die Cie münfgen, bitte Engeln, 
Colifeum 1858, aufzurufen, midofr 


(Grohe Wolföverjommlung 


fämtliher 


Siebenbürger Sadien 


in Chicago 


| in der Alt-Heidelberg Sale (früher Count’3 


Halle), 1500-1502 Cedawid Etr,, Ede Blad: 


bawf Etr., 4 Wlod füblih bon der Gedawid 


Hohbahnftation, am Donnerdtag, den 8, Juli] h 


1920, um 7 Uhr abends. 

Serr — — Berthold Buchalla und 
Herr Dr. Fritz Kraus ſind von unſerem füdhli- 
ſchen Landeskonſfiſtorium in Hermannſtadt hier⸗ 
her geſandt worden, um den Siebenbürger 
Sachſen in Amerila die —* unſerer Volls⸗ 
ſchulen in Siebenbürgen zu ſchildern. 

Kommt Alfe und bringt alle Freunde und Be- 
fannte mit. In3ojl 


Nordseite Turn - Halle 


820 N. Clark Strasse 


C. APPEL 


Kefanrant —Dentide Nüdı 
Alle Sorten Getränfe 


sblfafonmie 


Ale Korderungen bewilligt, 


— — — 


t 
J Stadtrat gewährt ſtädtiſchen Auge—⸗ 


ſtellten verlangte Zulage. 


— — — 


Schuldenlaſt vergrößert. 


Wahrſcheinlich wird aber in der heute 
abend ſtattfindenden Sitzung der An— 
trag geſtellt werden, den gefaſzten Be— 
ſchluß in iWedererwägung zu ziehen. 


Falls der Stadtrat nicht in ſeiner 
Sitzung heute abend die geſtern ge— 
faßten Beſchlüſſe widerruft, dann 
wird, was die ſtädtiſchen Angeſtell— 
ten anbetrifft, die ganze Streikge— 
fahr mit einem Schlage vorüber 
ſein. Es wurden nämlich im allge— 
meinen alle Forderungen bewilligt, 
wodurch die Stadt eine weitere 
Schuldenlaſt in Höhe von $7,000,- 
000 bis $8,000,000 auf fidy nimmt, 
die nicht im ftädtifhen Haushalt3- 
etat vorgeſehen iſt. 

Die Gallerien im Stadtratsſaal 
waren bis zum letzten Stehplatz mit 
Streikern gefüllt, als die Verhand⸗ 
lungen begannen, und die Leute wa— 
ren mit dem Reſultat ſichtlich zu— 
frieden. Von verſchiedenen Alder— 
men kann man dieſes allerdings 
nicht ſagen, denn ſie ſind ſich nicht 
im Klaren darüber, woher das Geld 
kommen ſoll. Vorſitzendet Richert 
vom Finanzausſchuß betonte, daß 
im November wahrſcheinlich viele 
Angeſtellte wegen Geldmangel ent— 
laſſen werden müſſen, und die Al—⸗ 
dermen ſind der Anſicht, es nütze 
nicht viel, Lohnerhöhungen zu be— 
willigen und den Leuten dann den 


* Laufpaß zu geben. 


Sollten die Verwilligungen heute 
nicht widerrufen werden, dann gibt 
der Stadtrat damit $1, 055,000 
mehr als die vom Finanzausfhuß 


für Lohnerhöhungen empfohlenen 


$1,540,000 aus, oder $2,595,000 

mehr als die im Haushaltsetat für 

— vorgejehenen $3,- 
0, 


Die Poliziſten. 


Nachdem der Stadtrat den Ge— 
werkſchaftlern ihre Forderungen be- 
willigt hatte, hatte Ald. Koſtner 
leichtes Spiel, die urſprünglichen 
Forderungen der Poligziſten und 
Feuerwehrleute für ein Jahresge— 
halt von 82,100 (8108 mehr, als 
ſie jetzt beziehen, und $300 mehr, 
al im vorigen Sabre) -durdhzufegen, 
und ebenjo den ftädtifchen Kurz- 
Ihrift- und Mafchinenfchreibern ihre 
Bean Rohnerhöhungen zu ge 
en 

dür die Mitglieder der Polizei 
wurden die folgenden Gehälter feit- 
gejegt, wobei die erfte Zahl das ge- 
genmwärtige Gehalt angibt, die 
zweite Zahl die Erhöhung und die 
dritte Zahl die veranjchlagte Ge— 
famtfumme: 

Polizisten $1992, $2100, $380,- 

00; Sergeanten $2392, $2500, 
538, 300: Deteftives $2092, $2400, 
$161,000; Leutnant? $2700, 
82800, 88300; Sauptleute $3500, 
83600, $2700 

Für die Mitglieder ber Feuerwehr 
lauten dieſelben Zahlen: Feuerwehr⸗ 
leute, $1,992, $2,100, $265,890; 
Mafchiniften, $2,330, $2,480, $18,: 
300; Silfemafiiniften, $2 ‚062, $2,. 
212, $18 ‚150; Seutnants, 92,399, 
$2,500, $18,900: Sauptleute, $2,- 
700, $2,800, $19, 700. 

Die Junior-Schreiber, die jeßt von 
$1260 bis $1680 beziehen, wür— 
ben unter der Vermwilligung bon 
$1320 5i8 $1800 erhalten; bie Se 
nior-Schreiber, jet bon $1740 bis 
$2100, bon $1920 bis $2280; bie 
Schreiber im Hauptgrab, jeßt = 
$2220 bis $2580, bon $2400 bis 
$2760; bie im höditen Grade, 
bon $2700 bis $3060, bon 
bis $3300, 

Die übrigen Raten 2 t 


ten, deren Lohnerhähu: ıgen 


Wal 


et Usphaltarbeiter, Sirahenarbeiter und] 


die Steinarbeiter. 
Das Verkehrsproblem. 
Hinſichtlich des bevorſtehenden 
Konvents der Elkls, während deſſen 
ſich „mindeſtens 250,000 Belucher 


‚täglich im Schleifenbezirt aufhalten 


werben“, hatte Alb. U. ©. Schmwark 
als Vorſitzender des Verkehrsaus⸗ 


a. ſchuſſes einen Plan unterbreitet, dem⸗ 


zufolge zwiſchen 7 Uhr morgens und 
7 Uhr abends in dieſem Diſtrikt 
überhaupt keine Automobile auf den 
Straßen ſtehen dürften, mit Aus— 
nahme von Autodroſchken. Dieſe 


Abendpoſt, — — den 30. Juni 1920. „> 


Berfhnä ähte Liebe? 


Frl. Mary E. Wood machte ihrem 
Leben ein Ende. 


Augel in die Schlaͤfe. 


Ein in ihrer Handtaſche gefundenes 
Schreibheft enthielt verſchiedene Auf⸗ 
zeichnungen, welche über die mutmaß- 
liche Urſache der Tat Aufſchluß geben. 

Im Bücherreviſionsbureau der 

Chicago Rock Island Bahn, wo ſie 


Maßnahme, die auch nach dem Kon— rüber als Buchhalterin bedienſiet 
bent in Kraft bleiben follte, fand hef- 


war, jagte fich geftern abend gegen 
tige DOppofition, da fie fi in unge 6 Uhr Frl. Märy E. Wood, Nr. 
techtfertigter Schärfe gegen die Auto: |11,147 Kongwood Drive, eine Kugel 


eigentümer richte und die Autodroſch— 
fengefellfchaften begünftige. Schwark 
zog daher feinen Vorfchlag zurüd, 
will ihn heute abend aber wieder vor⸗ 
ringen, 

Dem Juſtizausſchuß überwieſen 
wurde eine von Ald. Koſtner einge⸗ 
reichte Reſolution, dahingehend, daß 
allen Automobilbeſitzern, die ſich wie⸗ 
derholt eine Verletzung der Verkehrs⸗ 
ordinanzen zu Schulden tommen Iafs 
ſen, ihre Automobile von dreißig bis 
zu ſechzig Tagen konfisziert werden 
ſollen, daß ſie ihre Gerichtsſtrafen 
und obendrein die Koſten für die 
Garage bezahlen ſollen, ehe die Stadt 
ihnen ihre Maſchinen wiedergibt. 

Gegen hohe Preiſe. 

Gegen das Aufbewahren von Nah⸗ 
rungsmitteln in Kühlſpeichern und die 
dadurch erzeugte Preiserhöhung rich— 
tete ſich eine von Ald. J. G. Horne 
eingereichte Ordinanz, die vorſieht, 
daß alle Beſitzer von Lagerhäuſern, in 
denen Nahrungsmittel aufbewahrt 
werden, eine Lizenz von 81000 bezah⸗ 
len und alle ſechs Monate einen Be— 
richt über die aufgeſpeicherten Nah— 
rungsmittel abgeben müſſen. Dem 
Geſundheitskommiſſär iſt es dann 
überlaſſen, anzuordnen, wann dieſe 
auf den Markt gebracht werben fols 
len. Verlegungen der Ordinanz mwer= 
den mit $50 bis $100 beitraft. 

Eine Maßnahme, ben Labenbe- 
figern zu verbieten, in gewiffenStabt- 
teilen ihre Maren vor dem Laden auf 
aqanay uaountsnv ↄbialaabang; uoq 
dem Ausſchuß für Straßen und Gafs 
ſen überwieſen. 

Brozeßgelder bewilligt. 

Damit die Stabt ihre Prozeffe ge: 
gen die Straßenbahnen, Hochbahnen 
und Telephongefelfchaft erfolgreich 
durchführen fann, wurde dem fKor- 
porationsanmalt eine weitere Summe 
bon $421,985 bemilligt, damit ift bie 
Gefamtfumme für da8 Jahr auf 
$745,843 geftiegen, iva8 ala berhält- 
nismäßig wenig betrachtet wird, ba 
die Korporationen Unfummen aus: 
geben, um ber Bevölferung höhere 
Fahrpreiſe aufzuzwingen. Der 
ſtädtiſche Sonderanwalt Cheſter E. 
Cleveland Hatte eine genaue Abrech⸗ 
nung vorgelegt, die angab, in welcher 
Weiſe das Geld für Anwälte, Sach—⸗ 
verſtändige, Maſchinen und Kurz» 
ſchriftſchreiber u. ſ. w. verwendet 
werden muß. 

eDr Stadtrat beſchloß, das Volt 
bei den Herbftwahlen darüber ab= 
ftimmen zu laffen, ob die „Taglicht⸗ 
Sparorbinang“ au in kommenden 
Sabren in Kraft bleiben fol, 

Polniſcher Gaſt. 

Sigismund Nomidi, der neu er- 
nannte polnifche Generaltonful für 
biefen Diftrikt, nahm auf Einladung 
be3 Bürgermeifterd an der geftrigen 
Stabtratäfigung teil, 

Zur Beachtung! 

Hilfspolizeichef Alcod hat den Be- 
fehl erlaffen, daß NRafen und Gärten 
nur bon 5 bi3 7 Uhr morgens und 
bon 7,30 biß 10 Uhr abends be- 
[prenat werben dürfen. Wenn mäh- 
rend bes Tages gejprenat wird, wird 
ein Maffermangel für Haushaltun- 
gen eintreten. Die Orber muß ftrift 
befolgt werben. 


— — — 


Hotel Randolph Gismarck) 
Morgen: 

Rinderbruſt mit Meerrettich Sauce 
und Bouillon Kartoffeln. 
—— ws ——s 
Baſeball. 

Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
American League. 
Chicago 8, Detroit 7; New 
York 6, Bolton 5; Cleveland 9, St. 
Lou!3 6; Cleveland 5, St. Louis 4 
(zweites Spiel). 
National League, 
Pittöburg 4, Chicago 3; Chi- 
ago 14, Bittöburga 3 (zweites 
Spiel); Bofton 8, Srooflyn 1; Ein: 
cinnati 5, ©t. Louis 1; New Hort 7, 
Philadelphia 2. 

Für heute ftehen bie 
Spiele auf dem Programm: 
American League, 

Chicago imDetroit, Nem Yort 
in Philadelphia, Gleveland in ©t. 
Louis, MWafhington in Bofton. 

National League, 

Pittsburg in Chicago, Broot- 

Iyn in New Hort. 


— 


Kurz und New. 


* Heler M. Sullivan, Witie von 
Roger E. Sulliven, hat als Verwal: 
terin de3 Naclaffes bed Verftorbenen 
das Ynventarienverzeichnis im Na: 
laßgericht hinterlegt. Danach hat 
die Fahrhabe nur einen Markkwert 
von ——— 000. 


folgenden 


* Wer fein Grundeigen E Grundeigentum ver · fen 


| Yaufen Fu erreicht fchnell feinen 
eine Kleine Anzeige in 
* ende 


in die rehte Schläfe. A EC. 9. 
MWeigand, ein Angeftellter, dad Zim» 
mer betrat, fand er fie tot auf dem 
Fußboden auf. In ihren Händen 
hielt fie einen neuen Revolver. nt 
einer Handtajche fand man einen an 
Anthony M. Haupt, Nr. 1725 Hub» 
fon Ae., einen Hilfäbureauvorfteher, 
gerichteten verfiegelten Brief mit der 
Auffchrift „perfönlich”". Die Polizei 
ber Bezirlämahe an ©. Clark Str. 
überlieferte ihn ungeöffnet dem Leis 
henbefchauer., Die Hanbtafche ent- 
hielt außerdem ein Schreibheft, mwie 
e3 von Gtenographinnen gebraucht 
wird. In diefem hatte Frl. Wood 
von Zeit zu Zeit ihre perfünlichen 
Eindrüde verzeichnet. E8 weiſt u. A. 
verfchiedene anjcheinend an einen 
Mann gerichtete Fragen auf. Die 
Behörde nimmt an, dab verjchmähte 
Liebe und Eiferfucht die Urſachen des 
Gelbjtmorbes find, „Wer ift das 
neue Mädchen in feiner Abteilung?”, 
ift eine der Fragen, „Warum gebit 
Du nicht mehr zur Kirche? Wie 
fommt es, daß Du faft jeden Freitag 
arbeiten mußt?“ find meitere Bes 
merfungen. 

Dann heißt e&: „Wie geht e 
Either? Was fagte fie, al& id) vor- 
geitern fortging? Gehft Du fehr 
oft dorthin?“ Lektere Bemerkung 
war unterjtrichen. 

Weiter befagen die Aufzeihnun- 
gen: „Warum fagit Du mir nicht 
mandmal gewiffe Saden, ohne daß 
ich Dich erjt darnad) frage? ch Fam 
hierher, um den Brief zu bolen, 
wenn er noch da ijt. Sch will nicht, 
dab Du ihn lieft. Angenommen, e5 
geichieht etwas, wirft Du dann alle 
Briefe, außer vier, vernichten?” 

Ein Buch aus der öffentlichen 
Bibliothek jowie ein altes Nezept 
bildeten den übrigen Inhalt- der 


Taſche. 

rl. Wood jtand zulekt al3 Budh- 
halterin in Dienjten der Chicago & 
Northiweitern-Bahn. Fred Ban Ber- 
gen, der Recdhnungsführer der Bahn- 
gejellihaft, ein DOnfel des Mäd- 
chens, erflärte, dab er feinen Grund 
für die Verzweiflungstat anzugeben 
bermöge. Bon einer Liebidhaft wol- 
leır weder er noch andere Angeho- 
rige etiva3 wiffen. Anthony Haupt, 
an den der Brief gerichtet ijt, fpradh 
fi dahin aus, dat er dad Mädchen 
feit at Monaten nicht mehr gefe- 
hen habe. Sie habe früher in dem 
Burcan gearbeitet, er habe fi) aber 
wenig um fie gefümmert und fie 
babe vor ungefähr einem Nahr ih- 
ren ®Bojten dort aufgegeben. 

— — 


Siebenbürger Berfammlung. 


Borträge über die Lage der Bolksichulen 
in Siebenbürgen. 

Am Donnerstag, den 8. Suli, 

abends 7 Uhr, wird in der Alt-Hei- 


-Idelberahalle, 1500 Sedgwid Str., 


Ede Bladhawf Str., eine große 
Bolfsverfammlung der Siebenbür- 
ger Sadjjen in Chicago abgehalten. 
Reifeprediger Berthold Bucjalla 
und Dr. Fri Kraus, vom jädhjfi- 
ſchen Landeskonſiſtorium in Her— 
mannſtadt nach Amerika geſandt, 
werden die Lage der Volksſchulen 
in Siebenbürgen ſchildern. 

Das Komite, Vorſitzer Dr. Rudolf 
Wagner, bemerkt hierzu: 

„Es iſt das erſte Mal, daß wir 
Gelegenheit haben, Abgeſandte un— 
feres Siebenbürger Zandeskonfiito- 
riumd in Chicago zu begrüßen. 
Nah fünf jhweren Kriegsjahren 
und nad) verzweifeltem Kampfe ge- 
gen äußere und innere Feinde, ge- 
gen fürdterlihde Not, Hunger und 
Entbehrungen aller Art fehen fi 
die Unjeren gezwungen, an unjere 
Hilfe zu appellieren. Faft 800 Sahre 
haben die Siebenbürger Sadjen al- 
len feindlichen Einflüffen und Ver- 
nichtungsverſuchen widerſtanden 
und, wie zu den Zeiten der Mon— 
golen-, Tartaren-, Kurutzen- und 
ZTürfen-Einfälle, jhwere und große| 
Opfer gebradt. Der Weltkrieg je- 
doch hat unfern Nationsbau in feis 
nen Grundfeiten erjehüttert. Unfere 
800jährige Zugehörigkeit zu einem 
Zande im Anjchluß an daS deutiche 
Vaterland und deutihe Kultur find 
zerriffen. Unjere jet 800 Sahren 
gejammelten Sparpfennige zum Er- 
halt der Schulen find Tonfisziert, 
und die Nation jteht am Rande der 
Verzweiflung. Aber wie in den 
Seiten der Türfennot die Treue der 
Kirchenwärter von Heltau ihr Ge=|b 
meingut rettete, jo wird jeßt die 
Treue der Siebenbürger Sadjien 
bon Amerika unfer Nationalheilig- 
tum — unfere Schulen — erretten 
und aufredhterhalten. Wa3- unjere 
Väter damals Jeijteten, Fönnen mir 
jeßt aud) leiften. Sekt ijt der Mo-| 
ment, unfern unter ſchweren Ver⸗ 
hältniſſen leidenden Brüdern im al-|fi 
ten Vaterlande beizuſpringen und 
zu helfen. Jeder einzelne kann del-| je 


"an alten Tagen, wenn daß Wohl 
—* Wehe der Gemeinde zu beraten 


war, legte jeder Bürger ſein Sand- 
' une 


— 309 
an 


Sür die notleidenden Kärntner, 


Am kommenden "Sonntag wirb großes 
Sommerfeft ftattfinden, 

Wohin man nur blidt im alten 
Baterland, nichts ald Trübjal, Elend 
und Not; ja mod; tiefer lübt jic 
heute bliden in da8 arme Kärtner- 
fand, wo in manden Orten un- 
beſchreibliche Zuſtände herrſchen, wo 
ſo manche Orte vereinzelt im Hoch⸗ 
gebirge zerſtreut liegen, welche ſchon 
vor dem Krieg arm waren und 
durch dieſen fluchwürdigen Krieg in 
wahres Elend geſtürzt worden ſind. 
Und da bekanntlich bis heute die 
Aermſten unter den Armen noch 
keine auswärtige Hilfe erlangt 
haben, ſo hat der Kärntner Klub 
„Koſchat“ beſchloſſen, für deren 
Hilfe ein großes Sommerfeſt ab— 
zuhalten, und zwar im Aſhland 
Garten, Aſhland Ave, und Addiſon 
Str., verbunden mit Preiskegeln, 
Verloſungen und anderen Belufti- 
gungen aller Art, wozu er alle 
Freunde und Gönner hiermit 
freundlidit einladet. Für gute 
Volksmuſik, verſchiedene Getränke, 
ſowie für guten Imbiß iſt beſtens 
geſorgt. Das Sommerfeſt findet 
ſtatt am lommenden Sonntag 
1920, Anfang 10 Uhce vormittags. 
Die Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 85 Cents und an der Kaſſe 
50 Cents. Tickets ſind beim Tyroler 
Friedl, 1536 Clybourn Ave. oder 
beim Ticket-Schatzmeiſter Georg 
Stahler, 1938 Dayton Str., zu 
haben. Ber Reinertrer fließt den 
wirklich in Not befindlichen Zand3- 
ve. und Waifenkindern in Kärn- 
ten 3 

Zebangmiktel Kleidungsſtücke und 
&eld merden danfend entgegen- 
genommen und gewifjenhaft nad) 
dem beitimmten Orte befördert, doc 
müffen die Ziebesgaben bi3 jpäte- 
ftens Mittrmodh, den 14. Suli d. J. 
an die Mörchie „Kärtner Klub 
Kofhat”, 1536 Elybourn Avenue, 
Chicago, SU., abgegeben oder ein- 
gejandt werden; der Herbergsbater 
nimmt fie zu irgend einer Seit bis 
dahin entgeyer. 

Das Komite ſetzt ſich folgender- 
maßen zuſammen: Jakob Schwartz, 
Praͤſident; Gottlob Kerſchhakl, 
Sekretär; Lorenz Blüml, Schatz- 
meiſter; Dr. J. Kobalter, Georg 
Lußnig, John Abuja, Janatz 
Millonig, Stefan Fiſcher, Valentin 
Pipp, Georg Kreutzer, Joſef Kröpfl, 
Vincenz Millonig, Georg Kabler, 
Franz Abuja, Marie Abuja, Jakob 
Morgenfurt, Rud. Meſchnig, Jakob 


Unterweger, Michael Baier, Vero-. 


nika Struby, Marie Kröpfl, Marie 
Millonig, Marie Lußnig und Anna 
Pipp. 


£ejet die „Sonntagpeft”. 


Bortrag von Clarence Darrow. 


Die Wahrheii über das Betragen beut- 
fher Truppen in Belgien uſw. 

Das Komite für geiftige Beftre- 
bungen der Chicago QTurngemeinde 
fündigt an, daß der befannte An— 
walt Clarenee S. Darrow am heus 
tigen Mittmohabend im großen 
Caale der Nordfeite Turnhalle, 
Nr. 820 N. Elark Str., einen VBor- 
trag über „Die Wahrheit über das 
Detragen deutfher Truppen in 
Belgien und Franfreih mährend 
des Krieges“ halten wird. 

Herr Darroimw wurde bon Sinte- 
tejienten nad) draußen gefandt, um 
zu unterfucdhen, was die Deutjchen 
dort verbrodden haben. Er fucdte 
nad) Beweifen, die er troß aller Be- 


mühungen nicht finden fonnte, und 


zivar zur großen Enttäufhung und 
zum fihtlihen Bedauern Bieler, die 
ein entgegengefehte8 Ergebnis er- 
wartet hatten. 

Das Komite fagt in feiner An- 
fündigung: 

„Wir vom deutihen Stamm find 
es una felbjt und unferen Berwand- 
ten drüben fo®ohl al3 audy dem 
amerifanifchen Bolfe fchuldig, der 
Madıt der Wahrheit Vorihub zu 
leiften, indem wir felbft mit ber 
Familie, Nahbarn und Freunden 
die Turnhalle füllen helfen. 

„E83 nütt nichts, daß wir fühlen, 
dab die große Lüge über die deutfche 
Graufamteit erfunden wurde, um 
Stimmung zu machen gegen alles 
was deutich ift, — wir müffen die 
unmiderftehliche Gewalt der Logit 
benügen, um die Wahrheit zum 
Recht zu machen. 

„Deshalb fommt am 30. Juni in 
Scharen zur Turnhalle. — Es iſt 
unfere Pflicht! Ein muſikaliſches 
Programm ‚Folgt dem Bortrage. 
Eintritt frei.“ 
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Warum Telephon⸗Raten 
erhöht werden 


Die neuen Raten, die am 1. Juli in Kraft treten, wurden von der ſtaatlichen 
Nutzbarkeitskommiſſion auf Erſuchen der Telephone Companhy feſtgeſetzt 
und ſie ſind das Ergebnis von fünfzig öffentlichen Vernehmungen, die 
ſeit letzten Auguſt abgehalten wurden, während welchen 7000 Seiten 
Zeugenausſagen in —— aufgenommen wurden. 


Der Anſpruch der Telephone * auf höhere Raten beruht auf der Tat» 
fache, daß fie wegen der höhe, In Betrieb3foften mit Verluft arbeitete. 


Die Company forderte feine höhere Raten, um mehr Geld zu befommen, um 
es an ihre Aftien- und Bondinhaber auszuzahlen; fie ftrebte nach höhe 
ren Raten, um die Rohnzulagen zu deden, die fie bereits ihren Angeftell- 
ten gibt, denen die Arbeit obliegt, den Telephondienft für das Publifum 
zu bejorgen, und zur Ausgleihung der höheren Breife für Material 
und Hilfsmittel. 


Dividenden für Aftieninhaber werden nicht erhöht werden. 
Die Zinsraten auf die ausftehenden Bonds der Company werden nicht erhöht. 


Die Preife für alle Materialien find höher geworden. Telephonfabel ojten — 
143 Prozent mehr, Ausfhaltbreiter 190 Prozent mehr, und Stangen, 
Draht, Eifenwaren, Kohlen uf. find entiprechend geitiegen. * 


Die Company beſchäftigt etwa 15,000 Männer und Frauen. Die Löhne 
für Telephoniſtinnen ſind von 837.50 im Durchſchnitt zu einer Durch⸗ 
ſchnittshöhe von 885. 00 per Monat in fünf Jahren geſtiegen. he 


Köhne anderer Angeitellten find in derjelben Zeit ehr viel höher geworden. 


Diefe Lohnerhöhungen find notivendig geivejen, um die Angeltellten inftand 
zu feßen, die erhöhten Koften für den Lebensunterhalt zu deden. 


Die neuen Raten find nad) den Bedingungen der Anordnung nur zeitweilig. 
Ob fie angemeffen find, wird fid) aus den Betriebsberichten ergeben, Die 
die Company der Kommiffion jeden Monat einreichen muß. 


Die Company handelt al3 Treuhänder für das Publifum in der Führung 
des Telephongejhäftes. Sie muß Raten erhalten und berecdinen, die 
das Eigentum und den Dienst befhüken und ausdehnen, und die Raten 
müffen den Abonnenten der Company gegenüber geredht und billig fein. 


Die nenen Raten 
Geldeinwurf-Wohnnngsdienft für 4 Partien 


Bor 1907 war eine Garantie von zehn Cents täglicd) erforderlich und Bot- 
ichaften darüber hinaus Fofteten fünf Cent3. Seit dreizehn Sahren ift 
die Garantie fünf Cent3 pro Tag gemwefen, und Ueberfhuß-Botichaften 
haben feit 1913 vier Cents gefoftet. Während der Perioden der höheren 
Koften für Arbeit und Material ift diefe Klafje des Dienjtes nicht in An« 
fprud) genommen worden zur Bezahlung aud) nur eines Teils der Mehr- 
foften. Die Garantie wird jett auf jechseinhalb Cents pro Tag umge 
ändert, mit einer Botihaft pro Tag und Ueberfhuk-Botjchaften dc jede. 


Geldeintwurf-Wohnungsdienit für 3 Partien 


Die Garantie wird non zehn Cents pro Tag, zwei Botjchaften einbegriffen, 
auf zwölf und einen halben Cent pro Tag umgeändert, zweieinhalb Bote 
haften einbegriffen, mit Weberjchuß-Botihaften zu fünf Cents. , 


Geldeinmwurf-Gejchäftsdienit fir 3 Partien 


Die Garantie wird von ziwölfeinhalb Cents per Tag, zweieinhalb Botjchaf- 
ten einbegriffen, mit Ueberichuß-Botihaften zu vier Cents für jede, auf 
fünfzehn Cents per Tag, drei Botihaften einbegriffen, mit Ueberihuß- 

. Botihaften zu fünf Cents jede, umgeändert. 


Geldeinwurf-Geichäftsdienft für eine Partie 


Die Garantie von zivanzig Cents pro Tag jchließt vier Botihaften ein, aber 
Ueberfhuß-Botjhaften werden fünf anjtatt-vier Cents Fojten. 


nt 


Pi 


f 


Botihaften, die zweihundert pro Monat überjteigen, werden für nad) dem 
Gefchäftsplan berechneten Dienjt urid private Ziveig-Erchanges werden 
drei Gent3 anjtatt zweieinhalb Cents fojten. 


Gefhäfts - Exrtenfion - Telephone und private Zweig Erchange-Stationen 
werden fünfundfiebenzig Cents per Monat anftatt fünfzig Cents often, 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Biltommene Abtühlung. 


Gewitter und Negen treiben bie Luft- 
wärme ı #20 Grab herunter. 
Chicago feufzte gefiern unter 4 
Zuftwärme ‚von 91 Grad us ein 
Meitwind fich erhob ur Gemitter« 
mwolten zufammenfegte, melde auf 
einige Teile der Stadt ihr erfrifchen: 
des Nap herebträufeln ließen. Der 
Temperaturfturz, ben der Regen zur 
Folge hatte, fam aber der ganzen 
Stadt zugute, denn nach dem Regen 
war da® Duedfilber auf 70 Grad ge- 
iunten. Die Regenmenge, bie gefa:len 
war, betrug 0.77 Zoll, 
ähtend des Gewit!ers ſtand Johna 
Grunau, ber befennte Präſident der 
„Ehicago Yarbmen’3 Affociation“, 
in feiner Wohnung 2445 Manzfield 
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terte ben Schornftein, riß ein Loc) 
ind Dad und warf Grunau über ben 
Saufen. Er tam mit dem Söhreden 
abon. 
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Halbjährlicher Zins-Koupon von 
einen $100 6% Erite Hypothef 


Gold Bond. 


den 


— — — — — — en en 


— Ghicage, Mitte; ben 30. Juni 1920. 


Jals die Tür des Aufzugs ſich nicht 


Erlangt von 


Eurem Geld einen 
Zingertrag von 6% 


Ein erjter Hypothek Gold Bond oder eine erjte Gold HHpothek ift eine gute Geld» 
anlage, weil fie Ench gibt: 


1. Sicherheit. 
Gemwährleijtet durch Einfommen bringen- 
des Chicagver Grundeigentum. 

. Sorgenfreiheit. 
Wir Folleftieren Zinfen und liefern fie an 


Hhpothefenfäufer ab, 


jehen darauf, 


da die Steuern bezahlt werden umd 
hüten in fonjtiger Weife Eure Geld» 
anlage. 
3. Guter Ertrag. 
Schneidet einfach die Koupons ab, bringt 
jie nad) diejer Banf und nehmt Eure Zin- 
fen in Empfang. 
Ihr Fönnt eine erjte Hypothek oder einen erjten Hypothek Gold Bond für Bar 


oder nad) unjerem Plan monatliher Abzahlungen faufen und Ihr erhaltet 6% 
Binjen, während Ihr jpart. 


Mortgage and Bond Department 
N. J. REULAND, Mgr.. 


Inach Enropa 

| Benn Xhr Gelb nad 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff ⸗Tickets 

kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder cinen öffentlichen No⸗ 
tar für Dokumente, 


wendet End an die 


| Fekete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave, 
Telebhon, Seeley 3968, 


Wir verkaufen Optionen auf 


[MARK 


6350 fur 100.000 Mark 


oder Kleinere Beträge giltig 
für 3 und 6 Monate, 
Ebenfo 


Kronen-Dptionen und Bargeld 
zu niedrigiten Raten. 


BLAIR & CO. 


Suite 312. 


52 Broadway 
New York, WR. 9. 
Boreign Exchange Dept. 


di—fon 


Ehifstarten von Enropa 


i i 
werben Ih es —— bei mir 
Trieſt bis Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſter⸗ 
reich, Ungarn, Jugo⸗Sla⸗ 
vien, Czecho⸗Slowakei, 
Polen. 


A: Dem 8115.00 


mit den Dampfern der friiheren 
"Aufteo-Americana Line, jet 
wlih Line ©. ©. Co. 
IK.W.KEMPF, 
General BVeftern Agent. 
120. Ro. SuSalle Str. 
I £d. Dioin 4491. — Sonntags offen 
mn 


Humboldt 5004 


EZ, el Bar B re 


— 


Kiebebgahen-Verſand Kraftwagen ſchlug um. 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 


JjuUngarn, Polen, Böhmen, uſw. 


von hier wie ab unſerem Hamburger La⸗ 
ger, dem unſer Herr H. Griem perſönlich 
vorſteht. 

Bringt Eure neuen oder alten Sachen. 
Wir haben ein neues, erprobtes Syſtem 
der Beförderung, das größte Eicherheit 
und Ecdnelligkeit, bedeuier. 

Mit. verjiherter Grote als Teil · Fracht nach 

Hamburg und von dort mit verſicherter PBa- 
fetpoft (bis zu 40 Pid.) zum Beltimmungsorte, 

DOfferieren Ina Weizenmehl ab Ham- 
burg 12 Pid., $2.75; 24 Pid., 35.50 

Fettwaren in eigens für und hergeitellte Ex- 
purt-Blehpadung jet au in Hamburg vor. 
rätig,. — Deögleihen alle fonftigen Waren in 
prima Qualität. — Spreht vor uber jdhreibt. 


GRIEM & MEVER-EIGER 


160 N. LA u STR. 
Chicags, ZI. Main 1295. 
Auch Sonntags von 10—1 geöffnet. * 
dim 


— — 


auf Grundeigentum zu den gunſtigſten 
Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Zypotheken 


su 5%% und 6% Binien fteid zu ‚und, 


A.Holinger &Co.(Inc.) 


Yumber Exdhanne Bibg., 11 &, Ya Salle Etr. 
Telephon: Nandbolut& 1181. olsmifalon® 


E. Schmidt 


Photograph 


Chad. · Stafford Nachfolger. 
754 FULLERTON AVENUE. 


Bhone: Lincoln 2507. 
Yeinfte Minftleriihe Photonraphien 

bei ben niebrigften Breiien 
BIS Hochzeitägruppen! Bereinsbilber! ug 
Smaimilon® 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und' Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 
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j Gronilde Ktantheiten‘, 
— a A anftels 
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—— 
niſche, private 
leiden. 
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Daß ezeichnete bemtiche —. 914 
(werbeiiert 06) für die Heilung von But. 
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Dr.B.M.ROSS, speist 
Cadiiert im Chicago 1892. 
24 Jahre auf bemielden alten Bla. : 
Ein grabuierter und lizenſtexter Arzt jeit 1882, 
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Michael Mueller hat dabei jähen 
Tod gefunden. 


Dolte Zufammenitoh verhüten. 


Auto mit vier Berionen mit voller Wucht 
in einen Wagen der American Exprei 
Go. hineingerannt. — Unter die Räder 
gereten. — Zum Fenjter hinansgefallen 


Um einen Zufammenjtog mit ei- 

nem aus entgegengejegter Richtung 
fommenden Auto zu verhindern, jah 
fih Michael Mueller, der Superin- 
tendent der Stewart Warner Spee- 
dometer Eo., gejterrt abend an Me- 
nard und Ratorence Ave. genötigt, 
fein Auto plöglich eine fharfe Wen- 
dung machen zu laffen. Dabei über- 
Ihlug es fih, und Mueller wurde 
zu Tode gequetfcht. Seine neben ihm 
fitende Tochter Rofe flog auf die 
Straße, kam indejjen mit einer leich- 
ten Verlegung dabon. Gie wurde 
in einer Ambulanz nad der MWoh- 
nung, 5101 Menard Straße ge- 
ſchafft. 

Der Lenker des anderen Autos, J. 
MeCullom, 4764 Milwaukee Ave., 
berichtete der Polizei, er ſowohl wie 
Müller hätten, um einen Zufam- 
menjtoß zu vermeiden, da8 Auto 
nach der gleichen Richtung bin her- 
umgeworfen, daher ſei der Zuſam— 
menprall unvermeidlich geweſen. 
Er wurde unbehelligt entlaſſen. 

Die Zeitungsberichterſtatterin Frl. 
L. Sands, 230 Oſt Ontario Straße, 
wurde geſtern abend an Ontario 
Ir und Michigan Avenue bon 
einem Kraftomnibus beim Ausftei- 
gen niedergerannt und geriet unter 
die Räder eines anderen  Kraftiva- 
gend. Schwer verlegt wurde fie ins 
Henrotin Hofpital gebradt, wo die 
Merzte erflärten, die Amputation ei- 
ne3 Beine, vielleicht beider, fei un- 
vermeidlich. 

In einander gerannt. 


Der 28jährige John Winters, Nr. 
3725 Emerald Avbe., rannte geſiern 


x. alle ‚abend an Root und Madiſon Straße 


mit feinem Kraftwagen, in bem fi 
außer ihm noch drei junge Mädchen 
befanden, mit einem Wagen ber 
American Erpreß Company zujfams 

men. Da er mit einer Gefchmwindig- 
feit von 50 Meilen die Stunde ba= 
hingefauft fein foll, war der Anprall 
derartig, daß das Auto umgemorfen 
wurde und bie Infaffen aufs Stra⸗ 
Benpflcfter geſchleudert tmurben. 

Winterd trug. einen Beinbruch da⸗ 
bon, mährend die 18jährige Xos 
fephine Mapmasky und ihre 17jühr 
De Schieiter, beibe Nr. 1013 W. 
und Schnittwunben 'erlitten. 


u MeMamara, x 


Ichloß, den Schacht hinab, fam aber 
alüdlicherweife m’: unbebeutenben 
Verleßungen davon. 

Aus dem Fenfter geftürzt. 


Der 49 Jahre alte Frank Hernon, 
ein meltbefannter Zeitungsbericht: 
eritatter, .erlag geftern abenb im 
Alexian Brother?’ Hofpital den Ver- 
(egungen, die er geftern babontrug, 
als er, mit dem Fenfterpußen befchäf- 
tigt, aus bem vierten Stodwerf fei- 
ner MWornung Nr. 26 Meft Erie 
Straße ftürzte. 

—+1— —— 


Budget des Schulrats. 


8 ijt mit $25;200,685 um $5,585,685 
höher als das vorjährige. 


Der Cchulrat wird heute nad)- 
mittag das. Budget für 1920 an- 
nehmen. Sein Gejamtbetrag ijt 
$25,201,685 oder $5,585,685 mehr 
al& im vorigen Jahre. Er verteilt 
fih auf die Verwaltung mit $1,- 
168,274, den Unterricht mit $19,- 
938,694, den Betrieb mit $2,932,- 
644, die Nebentätigfeiten mit 
$719,573 und auf Berjcdhiedenes 
mit $442,500. 


George B. Arnold, der Vorfiker. 


des Finanzausſchuſſes, der das 

Budget zuſammengeſtellt hat, be- 
—— dazu, daß im Baufonds, der 
zu Sahresanfang $10,000, 000 ent- 
hielt, nod) $8,000,000 vorhanden 
find. Mus3 ihm werden die Lohn- 
zulagen ber ben Baugewerkjchaften 
angehörenden Angeftellten gezahlt 
werden. Dieje Zulagen belaufen 
fih auf etwa 35 Prozent, während 
dje Burcauangeitellten etwa 12 
Prozent Zulage’ erhalten. und den 
Hilfsfuperintendenten, Superbifo- 
ren und Bureauborjtehern Zulagen 
im Gejamtbetrage von $15,000 ge- 
währt worden find, 

„Nenn man die Erhöhung der 
Sehrergehälter und - die erhöhten 
Koiten der Kohlen in Betradt 
zieht“, fagte Echulratspräjident Ed- 
win S. Davis, „jo ift der Mehrbe- 
trag des Budgets im Bergleid zum 
borjährigen nicht jehr arob“”. 

Sm Erdgeihoß des Schulverwal- 
tungsgebäudes 650 ©. Clarf Str., 
ift eine Epeifewirtichaft mit Selbit- 
Lediemung für die Angeitellten er- 
öffnet worden. Die Speifen mer: 
den zum SelbitfojtenpreiS verab- 
folgt. 

2 EA IE T TE 


Bom Grundceigentumsmarft. 


Ancrican Gar Co, kauft Grunpftüde an 
©. Banlirı Str. zu $310,000. 


Die American Car and Youndry 
Co. hat von Charles PB. Taft in Ein 
cinnati zu $310,000 zwei bislang von 
ihr gepadhtete Grundftüde nebſt drei 
Gebäuden, : an der Norboftede der 
Süd Paulina Straße und u jüd- 
lihen Flußarmes, 1185 bei 240 Fuß, 
und auf der Meftfeite der Süd Pau= 
lina Straße, 380 Fuß fübli von 
der Blue Island Avenue, 1012 bei 
288 Fuß, gefauft, ala Zeil des Lan 
de, auf dem die Befellichaft große 
Tabrit- und Giehereianlagen, von 
der Blue Yaland Apenue bi zum 
Fluß, längs der ©. Paulina Rust, 
anlegen mill. 

Die Möbelhändler Leo und Iſaat 
Ginsburg haben von Iſaak S. Gins—⸗ 
burg das Ladengebäude 1282 Süd 
Halſted Straße, Grund 47 bei 100 
Fuß, zu 8100,000 gekauft und bei 
der Foreman Brothers' Banking Co. 
ein Darlehen von 850,000 auf fünf 
Jahre zu ſechs Prozent Zinſen auf⸗ 
genommen. 

Henry Koeſter von der Grundeigen⸗ 
tumshandlung Koeſter & Zander, hat 
ſein großes Wohnhaus 2410 Kedzie 
Boulevard, etwas nördlich von Ful⸗ 
lerton Avenue, Grund 72 bei 200 
Fuß, zu $20,000 an die Humbolbt 
Vark-Fomturei Nr. 79 der Tempel» 
titter verkauft, die das Wohnhaus zu 
Klubzweden umänbern und dahinter 
eine Zogen- und Uebungshalle zum 
Preife von $100,000 bauen mill. 

Erneit 3. Steven?, Leiter des Ho- 
tels LaSalle, hat von Prof. James 
R. Angell, jetzt Leiter der Carnegie⸗ 
iftung, das Wohnhaus 1314 Oſt 58. 
Straße, Grund 58 bei 111 Fuß, zu 
$40,370 getauft. 

Zinshausverfäufe: An ber Sib- 
mweitedle der Adams Str. und Ham= 
lin Aoe., zmölf Wohnungen, Grund 
51 bei 150 Fuß, mit $25,000 belaftet, 
zu '$55,000 von Frau Marie 2. 
Sennette an Morris Drell. 5464 
und 66 Hhde Bart Boulevard, jechs 
Wohnungen, nebft Grund, mit 
$19,50 belaftet, zu $39,500 von Frau 
Ella Sutherland an Xofeph Seeber- 
ger; biefer faufte au von Yrau 
Anna €, Dates, Weftern Springs, 
bad Schafamilienhaus 5440 und 42 
Cornell Ave., Grund 50 bei 150 Fuß, 
mit $17,500 belaftet, zu $35,000. 
Un der Sübmeftede der Robey und 


Byron Str, achtzehn Wohnungen, 122 


Grund 61 bei 124 Fuß, zu $39,500 
von Yohann G. Triedler an Frances 
%. Bonner. An .ber Norbimeftede ver 
Leland AUoe. und Rodmwell Str., neun 
Wohnungen nebft®rund, mit $19, 000 
belaftet, zu $38,000 von Treberid 
Blopinger an Dr. %. Lewis Webb, 
4917 und 19 Nord Afhland Avenue, 
feh3 Wohnungen, nebjt Grund, zu 
528,000 von Dr. Kohn Nelfon an 
Robert Schmibt, 4431 und 33 Nord 
gincoln Str, fehd Mohnungen, 
Grund 50 Fuß Front, mit $6500 bes 
Iaftet, zu $26,000 von Hermann 
Pegel an G. E. Spengler. 
—; ——— 


Deutide Kinderwohlfahrt. 


(American Be 2* for German 


Dieſe vor kaum einem halben Jahre 
ins Leben gerufene Geſellſchaft tann 
heute ſchon manchen ſchönen Erfolg 
ihres ſegensreichen — verzeich⸗ 
nen. Aus den vielen Söriefen, melche 
in dem Burzau der Deutichen Kinder- 
Sohlfahrt mit jeder ausländifchen 
Poſt aus Deutſchland ınlangen, geht 
hervor, wieviel Not dort drüben ſchon 
eine zeitweilige Linderung durch die 
von der Geſellſchaft überſandten Le— 
bensmittel und zum Leben Notwen— 
digem fend.— Das Herz wa der Bruſt 
erbebt unter tiefftem Mitleid und hei— 
Bem Erbarmen mit den Schreibern 
diejer Briefe, die jo unendlich bejch:i- 
den iu ihrer unausfprehlichen Not 
find und mit rührendjter Dantbar- 
ieit ihrer groben Yreude über bie 
Sendungen Ausdrud geben. — Und 
icie vollends herzärechend ift e8, erle= 
ken zu müfjen, das jtolze, jtarfe, 
felbftändige deutfche Volk frant uno 
elen.. und bar aller Hilfsmittel, als 
Bittendın an unfere Türe tlopfen zu 
jehen. 

Bis jet jchidte Die Kinder⸗Wohl⸗ 
fahrt nach Deutſchland in beträcht— 
lichen Mengen Milch, Schokolade, 
Speck, Bettzeug, Leinen, Kleider, 
Schnittwaren, Flanell, Schuhe, 


Strümpfe, Gummi, Knöpfe, Nadeln, | 


Zmwirn, Geld und vieles mehr. Die 
Sachen werden an ein Komite ge- 
fchict, deffen Aufgabe e3 ift, fie un- 
berzüglich den Notleidenden zuzus 
menden. — Diefed Komite bejteht aus 
Frauen und Männern, die in jelbit- 
lofer Hingebung der heiligen Sadıe 
dienen und feine Opfer und Mühe 
ſcheuen, ihr Teil an dem Wiederauf⸗ 
bau' Deutſchlands und dem Wieder⸗ 
aufrichten bes geknechteten, zertrete— 
nen deutſchen Volkes beizutragen. — 
Ihre Deviſe heißt: „Rettet die Kin— 
der!“ — Die Namen der Mitglieder 
des Komites ſind: Dr. Hans Graaz, 
Berlin; Dr. Wm.Held, Berlin; Prof. 
Dr. Carl Fries, Berlin; Oberſt Em— 
merſon, Berlin; Otto Marx, Berlin; 
Geheimrat Prof. Dr. Schloßmann, 
Berlin; Frl. Hilda Held, Berlin; 
Frau Hana Kur, Berlin; Frl. Ida 
v. Hindenburg, Weſtpreußen (Schwe⸗ 
ſter des Feldmarſchalls); Prof. Dr. 
Ludwig Rehn, Frankfurt a|M., und 
Prof. Dr. Pflüger, Bonn. 


EROTIC OETPOPEIFITEIEN 
(Für die „Ubenbpoft*.) 


Tageznenigleiten 


aus 


Davenport und Ungegend. 

ee 
Davenport, 29. Juni 1920, 

Die Sozialiſten Jowas werden am 
4. Juli in der Turnhalle eine Ver—⸗ 
ſammlung abhalten. Ungefähr 75 
Delegaten werden erwartet. Der 
Zweck iſt, das Ticket für die Staats— 
wahl zu — 

Rabbiner Joſeph L. Baron von 
New Hort hielt am Freitag abend 
eine Predigt in ber Synagoge. Es 
murbe ihm bie Stelle bes hiefigen 
Rabinerd angeboten. und er wird fie 
wahrſcheinlich annehmen. 

Karl Wagner iſt im Alter von 75 
Jahren geſtotben. Er war in Deuiſch⸗ 
land geboren und hatte die Kriege 
von 1866 und 1870 mitgemacht. 

Aus Colorado Springs wird das 
Hinſcheiden von Chriſt. M. Ahrens⸗ 
dorf gemeldet. In Deutſchland ge⸗ 


boren, kam er im Jahre 1903 nach 


Amerika. Er war Mitglieb der Frei- 
maurer, 8.0. ®., der Hermanns 
föhne-Logen und des Nordweſt 
Turnvereins. 

Die County Fair von Rock Island 
wird am 24. Auguſt eröfnet werben. 

Phais B. Jenniſch, das 6 Jahre 
alte Töchterchen von John J. Jen⸗ 
niſch, iſt das erſte Kind, das dem 
Feuerwerkunfug zum Opfer fiel. 
Beim Abbrennen: von reueriwerk ges 
tieten ihre Kleider in Brand und 
teoß, [hleuniger Hilfe erlitt fie fo 
ſchlimme Brandwunden, daß ſie nach 
einigen Stunden ſtarb. 

Frl. Mary Pfeifer, 
Jakob Pfeifer, 
Jahren. 
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nr 


Go wi a un Beten Dit tn em Bühnen nn i 


lace wohnhaft, Abſchürfungen 


ö —— —— — — — —— — — — 


en 10 Tage 


S GLOTHING CO, 


468 S. STATE STR., bei Congress. 


Nadı fünfundzwanzig Jahren reellen Gejchäftsbetriebs find wir zum Auszichen 


gezwungen. 


Das Gebäude, das wir innehaben, wird abgebrocen. 


Wir haben die 


Vreife bei diejem Verkauf mehr als je zuvor herabgejett, denn alles muß verfauft fein, 
wenn die Hans-Abbrecdher eriheinen. 


Kleider, Schuhe, Hüte, Hemden, Interzeug uſw., 


furz, jeder einzelne Artikel, 


wurden jo weit im Preife herabgejetst, daß Jhr diefen Berfauf unter feinen IUmftänden 
unbenüßt vorübergehen lajjen folltet. 


Seht einige unferer unten angeführten Bargains. 


Kappen und 
Hüte, zu 


Hemden, 
5 » A ie 


Anzüge u. 


IE 
1.50 


5 und 
ebersicher 11:2 aufw. 


und 
aufiv, 


Strohhiüte, 
zu 4% + + + 


und 
aufw. 


1.9) 
.69e 
4.80 


und 
aufiv, 


— 
zu 


und 
aufiv, 


Schuhe 


berühmte Touglas und 
Badard Marfe 


aufiv, 
und 


Extra Verkäufer find angeftellt um End) bei der Auswahl zu helfen, 


Kommt frühzeitig und jpart 55H $. 


BER” VBergeht die Nummer nicht. BE 


"25 
Jahre 
an 
dieſem 


Platz. 


Nahm ſeiner Frau de Laſi ab. 


Kranker beging Selbſtmord und nahm 
ſeinen Sohn mit in die Ewigkeit hinüber. 


Sein fünf Jahren lin Charies 
Erdlinger, 3706 Weſt Huron Straße, 


derartig an Rheumatismus und hoch⸗ 
gradiger Nervoſität, daß er ſich auf 


keinem Poſten zu behaupien vermochte. 


Seine Kräfte reichten für keine Arbeit 
aus. Seine letzte Siellung hatte er 
um bie Weihnachtszeit aufgeben müf- 
fen. So’fiel die Aufgabe, für ihn, 
für fi) und den fünf Jahre alten 
Cohn Heiry zu forgen, feiner Frau, 
Mary, zu. Sie arbeitet in einer elet- 
trifchen Anlage. Yhr Mann litt 
außerorbentlich jch.ve, bierunter, er 
füblte fi als überflüffig und be— 
Thloß, die Gatin von der Bürde zu 
er.tlajten. Geftern febte er den Be- 
Thluß in die Tat um. UlS feine Frau 
bon ihrer Arbeit heimtehrte, fand fie 
bie Wohnung feft verfchloffen; nichts 
Gutes ahnıend, eilte fie zu ihrer Toch- 
ter, Frau Hilgerd, 657 Nord Zamn- 
dale Avenue, und beide zufammen 
drangen gewaltfam in die Wohnung 
ein. Dort hot jich ihnen ein entjeh- 
licher Anblid dar. Erblinger lag mit 
durchſchnittener Kehle auf dem Fuß⸗ 
boden, in ſeinen Armen der kleine 
Henry, der auf gleiche Weiſe getötet 
worden war und neben beiden das 
Mordinſtrument, ein Raſiermeſſer. 


Mode⸗Neuheiten. 


(Eigendienft der „Abendpoſt“.) 
Mä ib hen. Klei d. 


Die neue Verwertung des Kragens 
iſt beſonders hervorgehoben auf obi⸗ 
gem Muſter. Auf einer einfachen 
Taille mit rundem Halsausſchnitt 
und inem „J Piece Skirt“ dient der 
Kragen als Verzierung. 


Das Muſter Nr. 9102 iſt für 
Mädchen von 6—14 Jahren zu ha⸗ 
ben. 8 Xahre Größe behart 2 
Yard 36 Zoll breites Material nebft 
% Yarb 36 Zoll . breiten: kon⸗ 
trüflierenben Stoff. — — 


CONGRESS GLOTHING CO. 


468 Sud State Strasse 


bei Eongreh. 


ostonstor 


STATE MADISON me DEARBORN sts 


Die lebten 3 Tane 


des jest berühmten 


Co⸗operativen Münner⸗ 
anzug-Verkaufs — 10. Hlor‘ 


Die Werte überfchatten fotweit bedeutend 
diejenigen, die anderötwo offeriert ver- 
den, und daher braucht ein Mann nur 
in diefe 10. Floor Notfall Kleider-Ab- 
teilung zu treten, um zu erkennen, da 
hier Aleideriwerte geboten werden, die fo- 
fort erworben erden follten. Werte 
tie diefe werden faum. wieder diefes 
Nahr geboten werden—aber, ohne Rüd- 
jiht auf die riefige Größe der Original: 
Offerte, müffen mir bereits den Schluß - 


d tag Diefes jet berühmten Greignifjes 
ankündigen. 


Jeder Anzug iſt 
abſolut reinwollen 


Wegen der Tatſache, daß ganz Amerika 
ſeine Augen auf dieſen Verkauf richten 
wird, fühlten ſich die Fabrikanten ver— 
anlaßt, als Schutz für ihr zukünfti⸗ 
ges Geſchäft, ihre Geſchäftsmarken aus 
den Anzügen zu entfernen. 


Haffons für Männer jeder Sta- 
kur und von jedem Alter, vom 
konſe rvativen Geſchäftsmann 
6i8 zum Züngling. * 


Stoffe Chtfarbige reintvoll. unfinifhed 
Kammgarne, KammgarnsFlanelle, Che- 
biots, Caſſimeres, Velours, Homeſpuns 
und Tweeds. 
Farben —Blau, grau, grün, braun, loh⸗ 
farbig, fanch gewebte Miſchungen und 
zweifarbige Effelte. 
Muſter —Streifen, Checks, Plaids, Her⸗ 
ringbone3, Bencil Streifen, ſeidene Mi⸗ 
ſchungen und einfache Farben. 
Zu jedem Preiie—jede Größe iſt auf ei⸗ 
nem feparaten Tifh für leichte Auswahl 
ausgelegt—alle Größen 32 bi3 44 zu jes 
dem Preife; viele der Stoffe find Die 
neuen populären Schmweren für das 
ganze Jahr herum. Wir fönnen nicht zu 
ftark den Sarakter und die Qualität ei- 
rie3 jeden Anzuges in diefem Verkauf 
betonen, ohne Rüdficht auf Die erftaun- 
N ji niedrigen Preife—alle in drei riefi- 
‚gen Gruppen, au $21, $32,.$43. 


IM 
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SCHIFFSKARTE 


Meifepälle Helorgen wir für alle unfere Geihhäftsfreunde. Wenn 
Ste Kemanden von Europa nadı Amerika bringen wollen, j@ be» 
reiten wir für Sie alle nötigen Schriften vor. 


£ geftrigen Sigung Ovationen dar 
afdracht. Das erfte Mal als er an- 
Hnbigte, er habe die Ynitiative er 
gijffen, um der Konvention den Vor⸗ 
ſchlag zu machen, den Gouverneur 

berts von Tenneſſee dazu zu bes 
glicwünſchen, daß er die Staatsge⸗ 
ſehgebung zu einer Sonderſitzung 
eißberufen hat, damit das Frauen⸗ 
|fimmtechtöamenbement tatifiziert 
Iterbe und dann iwieber, ald er ben 


Y trag rettete, durch welchen bie 


MINI 


vor Bolt und Kabel unter Garantie nad allen Weltteilen zu 
allerbilligiten Tanespreifen. Banfdrafts, Cheds, Spar: 
bepolits, eröffnet und alle nötigen Yormuiare zur Verfügung. 


STAATSSTAEDTE 
INDUSTRIAL BONDS 


von europäiidien Ländern fteis an Hand und Birfulare mit ge» 
nauer Beichreibung, ebenio Proiperte gratis. und franco auf 
Berlangen zugefandt. 


An allen Geldfadhen und Reifenngelegenheiten wenden Sie fi} in deut- 
fer Eprade an das beftbefannte Banf- und Schiffsfarten-Gcihäft. 


KAUFMANN 


| 114 N. LaSalle Str, Chicago, Ill. 


Gegenüber der Eity Hall, ebenerdig und erjten Stod. 


Filiale: S. Chicago, 9156 Exchange Ave, 
Offen heute Abend bis 6 Nr. 


— æ 


auf, die darauf abzielten, es zu ver— 
hindern, daß ſein Name formell der 
Konvention unterbreitet würde und 
die Nominationsrede für MeAdoo 
wird Rev. Dr. Burris Jenkins von 
Kanſas City halten. Die Anhänger 
VicAdoos waren der Anficht gewejen, 
daß feine Ausfichten auf Erfolg gün- 
ftiger fein würden, wenn er nicht von 
bornherein in Wettbewerb mit Gou= 
berneur Cor und Generalanmwalt 
Palmer gebracht werben mürbe, 
Bargeld, 10,000 Mark ...$295.00 | Die Entjeidung, die Nomina- 
An 100 und 1,000 Marf-Scheinen, 2* durch * — — 
— zu laſſen, wurde definitiv erſt am 
een, 5% heutigen QTage getroffen, ba viele ber 
* v ’ — Anhänger MeAdoos den Standpunkt 
/o Berliner Stadtanleihen, $30 | pertreten hatten, dem telegraphiich ge= 
per 1000 Mark. äußerten Wurf MeAdoos, e3 folle 
Heldiendungen, Cheds, Money 


titglieverzahl des Nationalaus- 


A ichuffes verboppelt werben fol, um 


‚das Komite durch die Ernennung bon 


N | meiblichen Mitgliedern zu ergänzen. 


|Zu gleicher Zeit brachte ber geitrige 


| Iag au) die Undeutung, daß Oppo- 
1 fition von Seiten Brhans in YuB- 


ficht fteht, ber vor einiger Zeit über 
GCummings herzog, mweil biefer gele- 
gentlich eines Bankett? zu Ehren des 
Gouberneurd? Edward bon "Neo 
| Xerfen, der befanntlich „nah“ it, eine 
Rede gehalten hatte Außerdem 
dürfte Bryan auch den Umftand, daß 


| Cummings ber Nechtsberater großer 
| Gefchäftsintereffen ift, gegen ihn aus— 


ſchlachten. 

Prohibition und Völkerliga werden bei 
Auswahl der Kandidaten große Rolle 
ſpielen. 


Gleichviel welche Stärke die ver— 
ſchiedenen Kandidaten gelegentlich 
der erſten Wahlgänge entwickeln 
dürften, die Tatſache bleibt beſtehen, 
daß die Löſung der Prohibitiondfra- 
ge ſowie der Frage der Völkerliga 


a unlöglich mit der Ermählung eines 
B Ranbidaten verknüpft ift. 


Durch die Ablehnung einer „naf= 


R ſen“ Planke ſeitens des Platformaus⸗ 
ſchuſſes gelegentlich ſeiner Nacht— 
J 


ſitzung iſt die Lage zum Teil geklärt 
worden und es handelt ſich jetzt da⸗ 
rum, ob die Platform eine „knochen⸗ 
trockene“ Planke enthalten ſoll, wie 
Bryan ſie wünſcht, ob ihr eine Planke 
einverleibt werden ſoll, die für Bier 
und leichte Weine iſt, oder ob dieFrage 
überhaupt ignoriert werden ſoll. In 
gewiſſen Kreiſen iſt man der Anſicht, 
die Konvention würde wohl daran 
tun, dem Beiſpiel der Republikaner in 
— zu folgen und die ganze An— 
gelegenheit totzuſchweigen, aber das 
ſteht im Widerfpruch zu ber Abſicht 
Bryans, „eine Platform zu ſchaffen, 
auf die hin kein Naſſer laufen kann.“ 

Bryan gedenkt ſeinen Kampf un— 
entwegt nach ſeinen alten, feuerſprü— 
henden Methoden fortzuſetzen. Er be— 
ſteht garauf, jeden Delegaten zu einer 
individuellen Stimmenabgabe zu 
zwingen, falls eine Planke, die er für 
„naß“ erachtet, Aufnahme in der 


— — 


leine Rede zu ſeinen Gunſten gehal- Platform finden ſollte. Obſchon das 

orders uſw. ten werden, müſſe Rechnung getra⸗ Weiße Haus ſich ſoweit in den hier 

ſtets billiger als anderswo. gen werben. Schließlich einigte man kobenden Kampf umProhibition nicht 

segen Donnerdiag, bleibt unſere deutſche ſich zedoch darauf, die Rede halten zu eingemiſcht hat, ſo weilen hier doch 

tung von 7 DIS 9 Une abends offen. iaſſen, weil man befürchtete, daß im Führer der Abminiſtration, die feſi 

gegenteiligen Falle bei vielen Delega= | entfchloffen find, keine Spiegelfechte⸗ 

Jepositors State Bank ten Unklarheit bezüglich der Stellung |reien zu geftatten, fondern eine Hlare 

| TR MeAdoos in der Konvention hert= | und unzmweideutige Stellungnahme zu 
Bäitglied ber Beberal Meierve Bant, 

Eine 86,000,000 Bant. 


ſchen würde. Es murbe kein Verfud) | erzwingen, Zu biefen gehört in erfter 
gemacht, fi mit MeAboo. in Ver- | Linie Generalpoftmeiiter Burleſon. 
533 Ashland Avenue !binbung zu fegen, aber man glaubte 
Zelephon: Dards 7020. nicht, daß er noch) länger Proteft ein- 
ce-Stunden: 9 morgen biß 4:30 ebene.) legen würde. 
an Gamb- (nie Medidon werben beim erften Wahl: 
Dieje Baut ftcht unter gemeinfamer VBunbed. gung 300 Stimmen beaniprudt. 
regierungs· und Staatsaufſicht. Laut den Behauptungen der An- 
ERTEILEN" känger MeAdoos werben beim erften 
5 | Wahlgang für ihn an die 300 Siim- 
2 THE 4 |men abgegeben werben. Etliche die= 
P | \ th A| fer Anhänger behaupten, daß er über 
l erton r ol por rend andere behaupten, daß e3 über 
4 J 300 ſein werden. 
Figte —W Bank | Wie MeAdoos Freunde verſichern, 
| B haben fie fomweit nur eine Delegation 
ft die Bank, durd) weldhe Sie Bjeingebükt, nämlich die von Maryland, 
eld ach Haufe fhiden follten, n ie —— zu —— nur ei 
| tannigegeben torben, borerft für 
Belter, fiherfter und Sohn W. Dapves ftimmen wird. Die 
2 Ihnelliter Weg. MeAdoo Leute glauben jedoch zuper- 
a er fihtlih, da fie fpäterhin die Stim- 
Sentige Rate: | men Marylands erhalten werben. 
eiterreich A| Unter den Anhängern Cor’3 und 
5 d Kan J Palmers herrſchte allgemeine Befrie— 
eutſchlan J digung darüber, daß Meadoo gleich 
Ungarn Jvon vorneherein in den Kampf ge— 
52 — bracht werden ſoll. Sie hatten ſtets 
Czechoſlowalei 8245 behauptet, daß ſie es nicht zugeben 
Jugoſlavia würden, daß MeAdoo vorläufig im 
Polen. Ki Hintergrund gehalten und dann im 
a Rumänien 


— pſychologiſchen Moment vor die Kon⸗ 

ν $250 Jbennion gebracht würde, wenn keiner 
— bon ihnen Beiden das nötige Zwei— 
Adrefic: | drittelootum erlangen könne. 


1400 Fulerton Avenne, men angeblich ftärfer Denn je zubor. 
Chicago. 
Zelt En 8450. ; F: —“ abgegeben, ur E 
VER ; ärfer denn je zuvor und in biejer 
i en E | Erklärung wurde auch verfichert, daß 
grobe Beträge. ihm eine Anzahl Stimmen fiber 
R|feien, die bei der erjten Abftimmung 
nicht zu feinen Gunften abgegeben 
mürben, da fie den „Lieblingsföhnen“ 
ber beireffenden Staaten ala Kom= 
plimentarvotum zufallen würden. 
Die Anhänger des Gouverneur 
. Cor von Ohio waren ob des Argu=- 
porhanden, daß im Laufe ver heuti- |ment3 der Naffen und der Trodenen 
gen Gitung die fämtihen Nomina= |über ihren Kandidaten augenſchein⸗ 
ionsreden gehalten werden würden, lich durchaus nicht beunruhigt. 
o daß die Parteiplatform am Don⸗ Die „dark horfeg“ 
erölag Morgen, jofort nach Cröff- Ungeachtet dei Tatfache, daß die 


i n i | z 
ang Bar Sigung unterbreitet werben | Konvention von Anbeginn an über 


brei fehr ftarfe Kandidaten abzuftim- 
men baben mird, ift daß Gerede von 
den „dark horjes“ jet Iebhafter ald 
je zuvor. In diefer Verbindung mer: 
ben. in erfter Linie Bizepräfivent 


— — — 


Die Vorſchläge beginnen. 


Fortſetzung von Seite 1.) 


Die Nominationsreden. 
bie heutige Sing waren 
Zur Unierbreitung der Namen 
ren Bewerber um bie Prä- 
| mination in Ausficht: 
kam & MeAdoo, General: 
——6 Gouverneur J. M. 
50: n lo, Vorfiher Homer ©. 
Zumn ine bom demotratiſchen Na⸗ 


in London, John W. Davis und ber 


Homer S. Cummings genannt. 
Der ‚Buhm“, der für Cummings 
nach ſeiner Programmrede einſehzie, 


Gouverneur Edwards u 

Neo Yerfen, Senator Hitcheod | Alugblätter verteilt mit ber Ueb 
n  Nebr mes W. Gerard, |Ihrift „Ein 
nen großen 


borma! er Bot fer in Berlin, 
Eenstor Dioen von Dtahoma, John |Betvezung zu feinen On 
‚Betihaftee im Bonbon. an el 


ſch u 


J 


4 


ern 68 
3 


250 Stimmen erhalten wird, mäh- | 


Im Hauptquartier Palmer wurde | g 


Marfhall, der viesfeitige Botfchafter 
Vorfiger des Nationalausichuffeig da das Yusarbeitungsfomite 


Mie e3 heikt, find fie jeboch auf eine 
Abftimmung durch Namensaufruf 
über diefe Frage nicht gerade verjel- 
fen. &3 bat eine informelle Umfrage 
bezüglich der Prohibitionsfrage ftatt- 
gefunden und felbjt die begeiltertiten 
Befürworter einer „naffen“ Plante 
geftehen zu, daß, fall3 e8 zu einer Ab= 
flimmung durch Namensaufruf kom⸗ 
men follte, die Mehrheit der Delega= 
ten fich zu Gunften von Prohibition 
erflären würde. Die optimiftifcher 
|gefinnten Führer der Trodenen redh- 
nen bei einer derartigen Abitimmung 
auf eine Mehrheit von zmifchen 50 
en 200 Stimmen zu ihren Gun- 
ten. 


Platformausſchuß die ganze Nadıt in 
Eityung. 


Der Unterausfchuß, der mit ber 
Ausarbeitung der Platform beicjäf- 
tigt ift, mar die ganze Nacht hindurch 
in. Cibung, aber die Ausfichten 
darauf, auf definitive Yertigftelung 
be3 Dokuments am heutigen Tage 
war eine nur ſehr ſchwache. 

Das erſte Hindernis, auf welches 
man ſtieß, war als Senator Walſh 
bon Montana, der allgemeinen Ans 
ficht zufolge, Bryan -alg Vorfiber 
des Reſolutionskomites gewünſcht 
hatte, der jedoch, ohne es auf einen 
Konteſt ankommen zu laſſen, zu 
Gunſten des Senators Glaß zurück— 
getreten mar, gegen die Abſicht des 
Unterausſchuſſes proteſtierte, die 
latform von einem Komite ſogleich 
ausarbeiten zu laſſen, ohne vorher 
das Plenum des Komites zu Rate zu 
ziehen. 

Es war kein Geheimnis, daß Se— 
nator Glaß aus Waſhington den Ent— 
wurf einer Platform mitgebracht 
hatte, wie ſie Präſident Wilſon 
wünſcht, und daß Staatsſekretär 
Colby den Entwurf einer Völkerliga— 
planfe mitgebracht hatte, welche die 
Anſichten des Präſidenten Wilſon 
enthielt, wenn ſie nicht gar vom Prä⸗ 
ſidenten ſelbſt verfaßt worden war. 

Das Ausarbeitungskomite begann 
ſeine Tätigkeit mit der Abſicht, un⸗ 
ter Benutzung der vom Senator Glaß 
und Sekretär Colby mitgebrachten 
Entwürfe die Platform aufzubauen. 
Dieſes Programm wurde jedoch, wie 
es heißt, vom Senator Walfh verzö- 
gert, der darauf beſtand, daß ehe das 
Ausarbeitungskomite ſeine Arbeit 
ausführen könne, die Anſichten des 
Plenums eingeholt werden müßten, 
ja 
hnichts anderes zu tun habe, als bie 
Anſichten des Plenums zu Papier zu 

bringen. Die Folge war eine Ver—⸗ 


— — — — — 
— — — — — — 


— — — — — — — 
— — 


hat ſich ganz gewaltig ausgewachſen zögerung der Arbeiten, bis heute die 
und heute wurden zu ſeinen Gunſien Anfichten des Plenums eingeholt 
—— werden konnien. Der Unterausſchuß 
gt id hat Pie, 
Den fen“. Biel 


chie 


inzwiſchen in 


‚in Geheimfigung 
Tätigkeit fort, aber es wurde 


aAbendpoſt, Chieago, Mitlwoch, den 80. Juni 1020 


angelündigt, daß ſoweit noch nichts 
Dei itined befanntgegeben werben 
lnne. Die Situation ift einfach bie, 
ob das Nefolutionslomite die aus 
Mafhington vom Sefretär Colby und 
Senator Glaß mitgebradhten Planten 
annehmen, oder eigne Planen aus» 
arbeiten fol. 

Bryan bat es abgelehnt, feine 
Planten dem Unterausfhuß zu uns 
terbreiten, hielt fich von ben Beratuns 
gen fern und rüftete fi für den 
Kampf vor dem Plenum bei Komi« 
te und bor ber Sonvention. 

Naife Planke vom Unterausihuß ab- 
gelehnt. 

Ein Vorſchlag, der darauf abzielte, 
der Platform eine „naffe"Plante ein: 
zuberleiben, ift vom Unterausfhuß 
abgelehnt worden und zivar, mie e& 
beißt, mit 6 gegen 3 Stimmen. 

Senator Glah, Senator Walfh 
von Montana, VBance McEormid von 
Pennfplvania, Senator Mefellar 
von Tenneffee, Horace Hatokins von 
ı Colorado und George H. Hodges von 
Kanfas follen fomwohl gegen eine 
„nafle“ mie gegen eine „trodene“ 
Planfe geftimmt haben. 

Für eine „feuchte Plante ftimm- 
ten, mie e3 heißt, Sekretär Colby, 
M.M. Crane von Teras und W. R. 
Pattingball von Maine. i 
|. Bryan erfchien geftern perjönlich 
por dem Unterausfhuß von einer 
Anzahl feiner Anhänger begleitet und 
eö fam bei diefer Gelegenheit zwifchen 
ihm und dem Vorfiher Glaß fomie 
berfchiedenen Vertretern der „Naffen“ 
zu Leinen Wortgeplänfeln, in beren 
Verlauf Bryan unter anderem zus 
gab, daß er vier Monate lang gegen 
Bezahlung Reben für bie Anti- 
Saloon-Liga gehalten, jevoh ben 
Kampf gegen „ven verfluchten Spiri- 
tuofenhandel“ feit neun Kahren ohne 
jede Vergütung geführt habe. 

%n3 Senator Need bezüglich feiner Aus- 
ſchließung ſagt. 

Senator Reed, dem bekanntlich 
von dem Ausſchuß für Beglaubi— 
gungsſchreiben Sitz und Stimme in 
der Konvention verſagt wurden, hat 
eine ſehr ſcharfgehaltene Erklärung 
erlaſſen. In derſelben heißt es: 

„Der große demokratiſche Diſtrikt 
von Kanſas City in Miſſouri iſt ſei— 
ner Stimme für verluſtig erklätt 
worden und zwar einzig und allein 
aus dem Grunde, vaß er mich zu ei⸗ 
nem ſeiner Vertreter ernannt hatte. 
Ich war einzig und allein aus dem 
Grunde nicht genehm, daß ich mich 
weigerte im Senat, meinem Amtseid 
getreu, dem Aufgeben der Politik 
Waſhingtons, Jefferſons und Mon—⸗ 
roes zuzuſtimmen und meine Stim— 
me zu Gunſten eines Abkommens ab⸗ 
zugeben, laut welchem Jungamerika 
für die Verteidigung der Gebiete 
ausländiſcher Regierungen kämpfen 
und ſein Leben laſſen ſollte. In ei⸗ 
nem Wort, ich wurde ausgeſchloſſen, 
weil ich mich weigerte, die Völkerliga 
zu unterzeichnen. 

Die gegen mich getroffene Entſchei⸗ 
dung wird meine Angehörigkeit zur 
demokratiſchen Partei in keiner Weiſe 
beeinfluſſen, ebenſowenig wie mein 
Verhalten im Senat. Ich bin noch 
immer Demokrat und noch immer ge⸗ 
gen die Völkerliga. Ich werde nie— 
mals die Geſchicke der Republik in 
die Hände der Vertreter ausländiſcher 
Mächte überantworten. Ich bin ein 
amerikaniſcher Nationaliſt, kein In— 
ternationaliſt.“ 

Völkerliga-Planke des Präſidenten 

Wilſon. 

Die vom Präſidenten befürwor— 
tete Blanfe mit Bezug auf die Völ- 
ferliga, die. dem Unterausfchuß zu- 
geitefft worden, der die Platform 
ausarbeitet, Iautet iwie folgt: 

„Die demofratiihe Partei ift zu 
Gunsten einer Bölferliga, die fie 
für da3 ficherjte, wenn nicht gar für 
dad einzige Mittel hält, um den 
dauernden Weltfrieden zu fichern 
und den unerträglihen XLaften der 
Unterhaltung der ungeheueren Seere 
und Sriegsmarinen ein Ende zu 
machen. 

Zu dieſem Zweck ſagte ſich Ameri— 
ka von ſeiner traditionellen Iſolie— 
rung los und gab Gut und Blut her 
zur Unterdrückung der immenſen 
Eroberungspläne. 

Auf dieſe Grundlage hin ſtimmte 
der Präſident der Vereinigten Staa— 
ten in einem vorher getroffenen Ab— 
kommen mit unſeren Verbündeten 
dem Einitellen der Feindfeligfeiten 
gegen die deutiche Reichsregierung 
zu und auf diefe Grundlage hin 
wurden der Waffenftillftand zuge- 
Itanden und bezüglich des Friedens 
unterhandelt. 

Bei der Natifizierung diefes Ue- 
bereinfonmens, dur welches der 
Krieg zum Abichluß gebradht wor- 
den, handelt e8 ji um die Ehre und 
die Aufrichtigfeit der Vereinigten 
Staaten. 

Wir zollen dem Präfidenten An- 
erfennung für feinen Mut und für 
feine erhabene Auffafjung der Ehr- 
lichkeit dadurd), daß er ftandhaft für 
da8 Bündnis. eingetreten ijt, twel- 
‚em alle verbündeten und ange 
Ihloffenen Regierungen in dem 
Krieg gegen Deutihland zuitimm- 
ten, und wir verurteilen den repu- 
blifanifhen Senat für feine Weige- 
tung, den Vertrag zu ratifizieren, 
weil derjelbe das Ergebnis demo- 
fratifdher jtaatsmännifcher Tätigkeit 
ift. Durch diefe Weigerung hat der 
Senat den Parteihader und den per- 
fönliden Sa dem Frieden und dem 
erneuten Wohlitand der Welt in den 
Weg geitellt. 

Zaut allen anerfannten Normen 
der internationalen Moral; ift der 
Präfident zu der Annahme. beredj- 
tigt, dab e8 fich bei diejer Frage um 
die Ehre de3 Landes. und 


Ih die Erflärung abgab, daß wir 
uns dur irgend welchen Vorichlag 
tim Sntereffe eines Sonderfriedens, 
wie er und feine Barteigenojjen ihn 
durd) die Anorfche Refoiution er- 
zwingen verfuchten, des ſchwärzeſten 


[tige Ungelegenbeiten, ſelbſt öffent- m 


Berbrecheng fhuldig machen würden. | 


Das Knorihe Subititut für den 
Friedensvertrag bon Verfailles 
wurde vom republifanifhen Senat 
und Haus angenommen und diefe 
Konvention fann diefe Schmad) nicht 
befier charakterifieren ald Henry 
Cabot Lodge e& im Dezember 1918 
im.„Sorum“ tat, als er fagte: 

„Wenn wir unfere Scere und jun- 
gen Leute ind Ausland enden, un 
in Nordfranfreih und Flandern ges 
tötet oder verwundet zu werden, und 
fein anderes Ergebnis, als diejes er- 
zielen, fo war unfer Eintritt in den 
Krieg mit folhen Abfichten ein Vers 
brechen, das durch abfolut nichts ges- 
rechtfertigt werden Tann. Die Ab: 
ſicht des Kongreſſes ſowie die Abſicht 
des Präſidenien gingen dahin, daß 
kein Friede möglich ſein könnte, ehe 
wir nicht eine Lage geſchaffen haben, 
welche die Wiederkehr eines Krieges, 
wie der gegenwärtige es iſt, unmög⸗- 


lich macht. Wir können keinenFrieden J $ 


außer mit unferen Verbündeten zu= 
fammen, erwarten. 3 mürbe für 
und eine ewige Schmad und ewigen 
Ruin bedeuten, falls wir es verſuchen 
ſollten, einen Sonderfrieden abzu— 
ſchließen.“ 

Demzufolge würde das, was der 
Führer der Republikaner im Senat 
als das „ſchwärzeſte Verbrechen“ be— 
zeichnete, ſeitens ſeiner Partei als 
Geſetz geheiligt werden; das, was 


Kauft in unſerem 
Bargain⸗Baſement 
und ſeht was Ihr ſpart. 
Cauſende beſuchen den ſenſationellen Zchnhverkan 


Unſere erſten zwei Tage brachten uns zweitauſend zufriedene Kunden! Wir 


— 


haben Schuhe für 
vier weitere Taufend in Dieler bemerfenswwerter VPartie. Werdet Ihr einer davon ſein? Es iſt die Gele—⸗ 
genheit des Jahres, um gute Schuhe billig zu erhalten—vorzügliche niedrige Schuhe in Oxfords und 





Bump Falfons, fhiwarz und braun, für den Verkauf Diejes uhres gemacht, zu Breilen, wie Ahr -fie 


felbft vor dem Striege nicht geiehen habt. Eine vollitändige Aus+ 
wahl von Größen und Leiiten, 


bor achtzehn Moneien eine „ewige | E 
Schmah“ gemwefen, ala die Duinted=| 


fenz de8 Glaubens anerkannt, und 


weil der Präfident diefen Plänen | F 


den Weg verlegt, wird er gehaßt und 
ob feiner Starrföpfigfeit verum- 
alimpft. 

Wir inboffieren bie Anfichten be3 
Präfidenten bezüglich unferer inter- 
nationalen Verpflichtungen und zol- 
Ien ben - bemofratifchen Senatoren 


Anerkennung dafür, daß fie gegen |} 


Vorbehalte geftimmt haben, die da— 


rauf berechnet waren, die michtigiten | f 


Beitimmungen des Friedendvertragd 
von Verſailles zu zerftüdeln, forwie 
au dafür, daß fie gegen Anträge 
ftimmten, 
zur ewigen Schande des Landes an— 


ftrebten. Wir befürworten die jchleu= | R 


nige Ratifizierung des Friedensver⸗ 
trags ohne Vorbehalte, durch welche 


feine wefentlichen NBeftimmungen be: | 


einträchtigt werben, 


Nur dadurch fünnen wir das An= 5 


fehen biefes Landes unter den übri- 
gen Mächten wieberherftellen und bie 


die einen Gonberfrieben | B 


etliche für Korpulente und Schlanfe. 
4 Der meilt Stan- 
nen erregende 
Berfauf der 
a State Strafe — 
1 Stleider u. Preiſe, 
a die Männer zu 
würdigen willen. 


n 2 
Knaben⸗Anzüge 
übfche Anzüge für Ferien und frühen 
— —B Coats mit ab⸗ 
nehmbarem Gürtel, Miſchungen u. Strei⸗ 
fen, gelderfparende3 Ereignis, auf da3 


gr gewartet haben, 5.00 


moralifhe Führerfhaft, die Wilfon |f 


gefichert Hatte, zurüderlangen, bie 
mit verblüffender Gleichgiltigteit, 
knieſchwache republikaniſche Politit«e 
in Waſhingion drangegeben haben. 


Nur wenn wir dieſes iun, lönnen 


wir darauf hoffen, bei der Wieder⸗ 
herſtellung der Ordnung in der gan⸗ 
zen Melt mitzubelfen unb bie Stelle 
einnehmen zu fönnen, die wir in ber 
borberften Reihe des geiftigen, fom= 
merziellen und inbufttiellen Fort⸗ 
fchritts inne haben follten.“ 


-—. 


Seeränber anf dem Schwarzen 
Meer. . 

Eine Seeräubergefhihte vom 
Schwarzen Meer, wie man fie bis. 
ber nur aus den fernen Diten zu 
hören pflegte, wird in einem Tele- 
gramm be3 „Temps“, wie wir fohon 
kurz verzeichnet haben, auß Konftan- 
tinopel berichtet. Der Berichterftats 
ter des Blattes, Paul Gentillon, be- 
fand fid; an Bord des franzöfiichen 
Dampfers „Souirah“, der Batum 
am Abend des 6. Mai mit etma 400 
Baflagieren verließ, von denen die 
einen nad) Konjtantinopel, andere 
nad Marfeille fahren wollten. €t- 
wa ziwei Stunden, nachdem das 
Schiff den Hafen verlaffen hatte, 
wurde e8 von einer Bande bon un- 
gefähr 30 Räubern überfallen, die 
als PBafjagiere an Bord gefommen 
waren. Gie begannen damit, dab 
fie den Kapitän und den Beamten 
am Apparat für drahtloje Telegra- 
phie mit NRevolvern bedrohten und 
die Apparate außer Betrieb fetten, 
Dann madıten fie jih daran, die 
Pafjagiere auszuplündern, indem 
jie fie zwangen, ihre Koffer zu öff- 
nu, aus denen fie in aller Gemits. 
ruhe entnahmen, was ihnen des 
Mitnehmens wert fchien, Darauf 
zwangen fie den Kapitän, das Schiff 
alten zu laffen und zwangen die 
Mannihaft, fie auszufegen, jo daß 
fie mit ihrer Beute die Hüfte erreic- 
ten, Man jchäßt die Beute, die den 
Räubern in die Hände gefallen ift, 
auf etwa 2 Mill, Fr. in barem 
Geld; dazu Fommen große Mengen 
bon wertvollen Pelzen, Juwelen, 
Kleidungsftüden ufw. Die Anfüh- 
rer der Räuber, die Masken tru- 
gen, legten befonberes Gewicht auf 
eine Art von Ritterlicyfeit, indem fie 
den Damen die Hände tüßten, von 
denen fie vorher die Ringe gezogen 
hatten. Sie ließen den Raffagieren 
logar ihr Fleines Geld und. gaben 
anderen einige Goldmünzen, die fie 
eben -geitohlen hatten. @ines der 
Opfer war Mr3,. Maskell, die Srau 
des Kommiffars der Vereinigten 

aaten für Armenien, die mit ih- 
ren Kindern an Bord der „Souirah” 
mar und der alles geraubt wurde, 
iwa8 fie bei fich hatte, E& war nur 
Wunder, fügt der Berichterftat- 
er 
RR Mh oder Matrofen verwun- 


det wurde, da. die Räube: zahlreiche 


Schüſſe abfeuerten 
Fe : 1) 2 =, 
acht: einge ar 


re —— ee 
En — Kr, m 


inzu, daß niemand von den‘ 


und . dergleichen, 


Sommer:Kleider 


‚_ Für Damen und Mifjes, 
% Senjationell markiert 


Gewünſchte Faſſons, 
Gewünſchte Stoffe 
Vorzügliche Auswahl von 

Bedruckten Voiles, 
Georgette Muſtern, 
Tiſſue Ginghams, 

Ginghams, 


Bum! Wir haben geklingelt 


Palm Beach Anzüge 


Echte Valm Beach und Cool Cloth 
Anzüge, jeden Cent bis $20 mert, fo 
leicht „Shelf⸗ſoiled“, daß es kaum be⸗ 

J merkbar iſt, alle Größen 32 bis 50, 


Knie; 
Größen, zu 


” 23 & 
Männer Sommerhemden I 
Reguläre $3.50 Werte 
Hemden mit+gejtärktern Halsband, Kragen E 
weiche Man⸗ 
geſtreifte 


angenäht, 
ſchetten, 


Damen Union Suits 


Regulärer 81 Wert; reine weiße Yaum- B 
wolle, niedriger Hals, feine Nermel, nie 4 
länge, fpigenbefegt, Umbrella ‘4 : 
reguläre 


und Ertra- 


ri 
. % 
* 

—* 

* 


in Negligee— 


und 


reis 


geblümte Mujter, in al- 
len Größen, zu 


Middies 


Jean 


— 


Organdies, 


uſw., 


Alle Farben, 


uſw. 
alle Größen 


14 bis 44. 
In zwei großen Partien 


38 


— — — — — 


58 


mm —— —ñ ñ —ñ ——e — 


Bedruchte Kleider Voiles 


Werte von 7bc bis $1.50 die Yard. In 
prachtvollen Printings und vielen hübfchen 


Schattierungen und in 
Weiß — alle die neneften 
Mufter der Saifun; Die 


„Schwein haben.” 


Gar mande Redensart, die oft 
gebraucht wird, ohne daß der Spre- 
cher fi) irgend etivas dabei denkt, 
hat eine lange Gefhichte, und über 
ihren Urjprung führt die Wiljen- 
ihaft higigen Streit, Wer glaubte 
wohl, dat das gerade nicht jehr vor- 
nehm Zlingende „Schwein haben“ 
eine fo erlauchte Vergangenheit hat, 


und doc hat ihr Albert Richter in. 


feiner fipradlihen und kulturge— 
fchichtlihen Erläuterung der deut. 
ſchen Redensarten ein recht ausführ. 
liches Kapitel gewidmet. Er hält es 
für wahrſcheinlich, daß die Redens— 
art ihren Urſprung von den altdeut⸗ 
ſchen Schützenfeſten hat. Bei dieſen 
gab es natürlich Preiſe für die be— 
ſten Schützen, aber bei dem Humor, 
der unſere Altvorderen auszeichnete, 
vergaßen ſie auch den ſchlechteſten 
Schützen nicht und gönnten ihm 
gleichfalls einen Preis. Die Preiſe 
waren gar nicht gering; anfänglich 
waren es oft Tiere, ſpäter goldene 
und ſilberne Kleinode, Becher, Ringe 
und ſchließlich 
Das —* alſo der erſte Preis 


3 
J 7 


$5.00 jeib. 
Tricolctte 
Bluſen, 
bei Sand 
beſtickt, 
farbig, 


83.95 


um 1550 der glückliche Schütze er- 
warb. War aber das ſtattliche Pferd 
oder der Ochſe das Beſte, ſo war der 
letzte Preis⸗für den Schützen an— 
fangs ein Schwein, freilich in der 
Regel ein recht junges, und dieſes 
wurde unter Spottreden vom 
Pritſchmeiſter überreicht, der auch 
eine Preisfahne mit dem Spottbilde 
hinzufügte. Der glückliche Gewin⸗ 
ner des Schweines mußte dann ſei⸗ 
nen Preis unterdem Spott der Mit- 
bürger und dem Hallo der. ugend 
in die Stadt führen, War e8 ein 
Ferkel, jo konnte er e8 au) im Man. 
tel oder in den damals jehr weiten 
Aermeln des Oberfleides nad) Haufe 
tragen. Darauf bezieht jich die 
Stelle in Brants Narrenfceift: 
„Ber ihieken will und fällt des 
rain (fehlt der Schiekhahn), Der 
dreit (trägt) die fu im ermel heim.” 
Auch bei Pferderennen zu Ulm im 
Sahre 1468 wurde dem Reiter. des 
langjamjten Pferdes eine Sau ge- 
itiftet, die mit einer-Leine an das 
Pferd gebunden und fo zitr Stadt 
geführt werden mußte. Als fpäter 
die Geldpreife an die Stelle der ge- 
wonnenen Ziere traten, ! 
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Damen- und Mädchen-Größen 
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* N 
VG 
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zZ 


befam ‚der |der 
erip 
8, |dante! Sie 


ER % | 
und Linene | 
N 

Wir erftanden den Hi 
gefamten Ueberihub M 
von einen befann- B 
ten New orfer M 


ED 
— 
Ds 


große Auswahl von 


I RT er 


EEE TEEN TIER, 


Fabrifanten — eine B 


Moden und Farben. R 3 
fombinationen. Ge E 


macht aus - guter 


Qualität Sean und J. 
Linene, mit braid⸗ 


bejegten Kragen und 
Manſchetten, 
abſtechende Effekte 
und eine weitere 
Partie ſolider Yar- 
ben. Ebenfalls eine 
vollſtändige Partie J 
bon Größen in Re 
gulatioen „White 


\ Middyr, 
‚25 


4 


viele J 
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Sinn lt, daß man doc eines Glüf- 7 
tes teilhaftig wird, ohne e8 eigents ’ © 
lid) verdient zu haben. Freilich it > 4 
diefe Erklärung nicht die einzige,die ” 


man berfucht hat. Eine andere wert 
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darauf bin, daß im Kartenfbiel dag * _ 


AB früher die Sau hieß, So’eifert 


Abraham a Santa Clara in’ einer % 
feiner Predigten: „So find in der I ° 


Karten vier Säu: Eihel-Sau, Schel. 


len-Sau, Herz Sau, Gras-(Laüib)-: | 


Sau, und weil die Säu mehr gelten 
als der König, fo ift dag ein jauiih ° 


Spiel.“ Danad) würde die Redens. 
art alfo zunächit bedeuten, daß man 


die höchfte Karte im Spiel hat, fps 1 


ter Fönnte fic) die Bedeutung peralf« 


gemeinert haben, und jegt tes fo: 


meit gefommen, daß man bon: einem, 
der viel Glüc: Hat, aud) jagt: er hat 
ein Sauglüd, oder: er hat ein Sau. 
Schwein. — 


— Ausgleich. — Ob reich ob 
mer du — ’3 hat jeber ne zu vu 
gen: Den Armen brüdt der, : 
den Reichen drüct der Mägen. 

— Zmeideutig. — Dichter: 
haben Sie das Bilfet verivenden | 
nen, ba& ich mir: erlaubte, Ahner 
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Berlangt: Winner und Nuaben Verlangt: Männer un Frauen 


Abenböot, Chu, Won, Sen 30, Ju tom. 


Berlangt: Geanen un Mädaren - Berlangt: $ Frauen * Mäddhen 






















Vergnügungs-Begweifer. 
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2 kan tcdem Ein zuf, der für dem Ber 
fand nad Europa be In. Seren SB 
bis 9 Uhr abends: Eamätats FF —— en, 16 Quart3.. 
Sonntags bis 6_ Uhr abcı 

= @ 


—— 16 Quaris..... 2.60 
S. I)orDdvN, 
RER 12mz*x 
* —— 0.75 
2.00 


1.50 


Mcpfel, nf, HSamper.cennese 
Kitſchen, Quaris.......... 
Pfirſiche, —AVX sonnnns. 
Apritoſen, Körbe. .. 2. 75 
1.75 


Pflaumen, A Quarts........ 
Melonen, Kiſte .65 


Schrbezable - 
Anzüge .......... ....95.00 Bi8 $20.00 
Sofen S2.00 bis $ 6.00 
Sub .. $1.00 Diß $ 3.00 
Kaufe SU es tt — * 
®. He 306 Sangamon Etrabe. 
W. Hecht, 1 —— 
— — — — ⏑⏑⏑⏑⏑— 


— — — —— 


Aerztliches 


(Anzeigen unler eſer — 
—Sr Safenclever, Alle Krankheiten bebaudelt. 
ehe Hat frei. —— — nettia 
' Erpinlität 3006 ®. Miadifon Eir. Et. 9—5, | Nritiie 
Eyezialität, 3006 U. Mradtlon S Simattt|® 
ver, Goiter, Ahenmatiss 
yate Kraniheiten, | ° 
Agreich behan⸗ 


für alte 
für alte 
für alte 


1 
Baffermeldn, Earladung.. .600.00 


üdfrüdte. 


alifornia Nabel3 5.50 
lifornia, die Kifte 5.50 
Tate 5.00 


des Gemü 


er Crate.....00.. 4.00 
Dutend. „on... 0.25 
2 Dubend...... 
Bündel..oor... 3.00 

0.15 


3 Pund.oooso.e 
Bündel. cooooe. 


Apfeliir 


Zuberfulofis, Kai 2 
mus, Magen», Haut⸗ und pri 
Bleichfucht und DBlutarmt € 
delt. Leſen Sie mein 
ſagpoſt. Dr. Reichardt, 


dinzeige in der Sonn⸗ * 

2000 W. North Ave. 
21in 

—üü— —— ——— —— 


Gefunden und Verloren 


(Pinzelaeı unter diefer Nubrif_18c_die geile.) 
y in unter biefer Nubrif 15 Die 


ot 
o 


Saat 


Kopfſal 
= : Endivie 
Verloren: An Halited Str., zwilhen | Battjal 
North Ave. und Bledhawt Str., Porte- | San 
* zn 2 a; 3 Ecllerie, 
monnaie, enthaltend 3 Tiamantringe, | Spinat, 
Uhren: Armband und Ze. Finder erhält | Spargel 
fchr gue Belohnung, wenn abgeliefert Züblorn 
an W. Krageef, 1567 N. Halfteb Str. nenn ER 
modimi | Zimi ÜNle. .nr nennen 1.00 

1 n, da8 Bündel 0.10 

uſhel 1.50 


Kartoffeln. 


EEITEIT. 
soonuwSm 
DB OOT=I 
Scıo 


v 


Hohlſchleifereien und Stahlwaren. 
(Anzeiaen unter diefer Nubrif_18c die Belle.) 


ir fchleifen irgend einen Artikel, welcher 
eine Echneide benötiat und mahen ebenfalld | „ 
Reparaturen an folhen, Große Auswabl in |“ 
imvortierten Stahlwaren; älteiter Laden diefer 
VBrande in Cbicago. 

u Kraunt& Dobnal, 

neuer Gefhäftsplat: 325 ©. Clark Straße. 


elten nur bet UAbna 
aggonladunaen.) 

‚ Ne.1,100 Bid. 6.50 
ern, Ar, 1....13.00 


„Mehl u. 


18in,frfonmiimt (Barpreife.) 


— — — — Weizen 


Automobile u. ſ. w. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Beile.) 

Zu berfaufen: Weerick d-Zonnen Trud, 
Ciafe Rodh, in guter Rerjaffung. Kouls Einf, 
1442 N. Claremont re. mido | „ 
"Bar verlaufen: j-Ton Xeud, gut erhalten; |” sMeize 
euch aute Tired, Nehme auch Ford Touriug Verfſs 
Gar in Taufch. Nach 6 Uhr abends, 3420 Eb 


fton !Ipe,, 2. Flat. din 





. > 
Weise 287,000; 
dafer — 
— — — G — ® Ar; 1 
Dienteile und Reparatur De 3 u. 
(Nnzeigen ımter diefer Nubrit 18c die Belle.) Geritc— 
Diele m Walt 13 für- fie DOefen. alz 
cc gelplattiert, Mara 597 Mifvaufee | Rognen— 
Udg ** hr. 2, 


— — | Fladıs, zu 


a Weht— 


zörſennolierungen. 


Chicago, den 30. Juni 1920 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Petreidebörſe, vom Beginn der Börjens 
tunden bi um 11 Uhr vormittags: 


Mais — Schluß geſter 

nes ans: $ 761% 

DER: nö onnn 00 nn 1.71% 
Ddater— 


Nafferieor 


PHRE.seonnn0s 
Hen, (Neuuf den Geleifen.) 
ron 00.00 


thy1 


veſt, 
E 

Stroh — 

Novaacı .... 

Halcr k. 

eisen... 
Klecfamcn see. 
Timoihyfapesanancs 


dad 
b 2 - Rinder (db Bfund— 
Nahıftchend die heutigen Notierungen Delle Zur nu02 0... ....10.50 
an der Getreidebörie: Gute Mac. Ocien. 15.00 
Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 
Zuli .....$1.73% 1.015 32.02 20.30 17.82 
Sept. 692 


Squalz — 
Sulo............ 20.42 
Nlppen ⸗ 


— tz 
Juli 


8 


u LH 0 — 
Die Nahrichten über den Stand | F"rcine o Blund)— 
ber Gaaten lauten jo günftig, vaß| Shwerkberwarc..... 
die Berjuche der „Bullen“, pie Breile 
weiter in die Höhe zu treiben, einft- 
weilen sFeinen Erfolg haben dürften. 
Der im Getreidegüriel gefallene Re— 
gen war von großem Wert, Die An: 
gabe, daß aus dem Nordmweiten Roft 
gemeldet wurde, bejtätigt jich nicht. 
Die Haferernie wird fich) auf unge- 
fahr 1300 Millionen jtellen, und 
der Mais dürfte 86 bis 87 Prozent 
einer Bollernte ergeben. Barmais 
und Hafer jind unverändert. 


Lehte erware....... 

Miltel⸗ 

Gemiſchkware. .......1 

Ferkel, 36 Pfund. .. .1 
Schaft (vapt 

Lämmeſiche 


Granuliertder, 100 Pſd.22.00 
darz, Alkohol. 


e;t 18. Straße.) 
Carb.n, Hl, 175 Xeft..$ 
Ncd Eromohline. anno» 
RIINSCEOE DE ann. anne 
Lceinfamend, bi3 4 $ab. 
do, gelo! 4 Faß... 
grpentin, 8, Gallone,. 
enatur, © Gallone.. .. 
Ncined Blein 100 Bid. 
WOICER Seine sannner 


Freiheitsbonds. 

..:.W0.08 13 

...80.50 | u 
841.00 | 2 
S5.08 


34.51 


E%eprozentigc 


3%:pwsentige 05.56 
4°: progentige 95.58 


ner entre 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Zruſt Cso. 112%, Moams Str,, ftellen fich die 
Europäifgen Wedjelraten für Beträge von 
525,000 »der michr (für Mleinere Beträne find 

fe entiprediend höher) im Verichr ver Yanten 
uuter einander beutc wie folgt: 
London— 

Cabled.. ..... 


"hiting, 
Scetlad, er. 
de. ora E 
ienbörſe. 

Nachſt 

an der 


Dänemart— 
Cheds...... 16.40 


Norwegen— 
Checks 


—A 


Altienbörſe: 
ttien,. 


Armour, V 
Urmour Le 
bo., V 
Priscoe Wii 
Cudaly CoB.. 

Common’! 
Continental 
Holland Ct 
dupp Motd 


t..600 92 
0..100 — 
1.110 


Cheds 
— Deiterreid— 
5.47 Ehed3....... 0 


Produkten-Börf e. 


Die folgenden Ereiie nelten für pen Groh- 
Bandel. Beim Gintanf Heinerer Duantitäten 
jind die Breife etwas Höher. 


x. 25 
..100 
Illinois Vr.. 10 
Libby, MM. .755 


do., War. 60 
Lindiah Lil ..415 
Montgomeril ..700 
Nationel LE..838 

on 


Molkereiprodukte. 


— | 
Butter, 


.160 
Motierungen don Wahne & Low, 159 Welt 
—— South Water Siraße.) 
EEeaqamexyꝰ. extra, das Pfund 
A das Pfund 
„Seconds“, das Piund........ 0.42 


Käſe. 


Rotterungen don der Kälchörfe, 
aäbebdars*, das Plund...... 1 
bmfäfe, „wind“, das Bid, 
pailieh”, das Pfund........ 
nebornd“, das Pfund...., 
oung Bimerica“, das Bid... 
» Bas Plund..un.... 


rund, das Rfımb.. „Di 
ed), bad Pfund, ,,.. un 


ıburaer, 2-Rtumb-Etüde.... 


SENAM 


= 2 
73% 


$12,000 Com 
1ft 
30,000 Metr 
1ft 4 
2,000 RBeopll 


1,000 Rub @ 
5,000 Swift 


das Pfund höher.) 
— RR 


gen von Scyien & Murmann, 
Belt. Eouth Water Etrabe.) 


% bis 


0,31 
0,20 
—0,60 
—(.38 
0.21 
—.0.32 
0.30 
8.00 
3.00 
3.00 
—4.00 


uflich.) 


—0.17 
—0.18 
—0.20 
—(,.23 


—(,15 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Pfund 
Nr. 3, 20€ 
Nr, 3, 25€ 
Ne. 8, 17c 

Nr.3, Be 


iſches Obſt. 


III ll 
SRRABKD 
SUS9CScCSD 


l 

2 

S 
obopnuo 


—6.75 
—0,50 
—6.00 


fe. 


—0.12% 


—2.75 


mpandh, 192 N. Clark Etr.) 


bme don 


—17:75 
-14.00 


Henn. 


2.90 


—1.78 
—1.78 
—1.79 


—1.87 


‚518,00 


147,000 


1.16 
—1.14 
— 4 


—1.53 


2.21 
—3.96 


-15.00 
-13.50 
-11.75 
—3.90 
7.60 
53.00 


-43.00 
-40.00 


(Preife dont, Dil and Varnifh Club, 


[ers 
a 
iR 


KDuoorio 
10 
& 


-. 

OD MNAMO HINENSSOO 
nun So a 
SS5O Soıss mw 


ie geftrigen Verkäufe 


ıläufe, Hoc. Mıedr. 
4 921 


Jepſen & Busen, 226 
e, 
ür fünf Lattentiften 


14 für Geflüneliender! — Nur gute 


226 


91% 
Chicago, Milw,. & Et, Paul.. 32% 
Central Leather Komp 64% 
Grucible Eteel ..n.nm sen 140 
General Motors 

Infpiration Copper ,....»- on. 

Int. Vaper Comp 75 
Mexican Betroleum aeunn...181% 
New Mork Central, ....... ra 
Nortbern Pacific .... ev 
Rennfblvania Linien 

Veoples Gas 

Reading 844 
Nepublican Iron and Eteel.. 92 
Ceard » NRochud 

Studebaler 

Texas Oil 

Tobacco Products ... 

Union Pacific Ei l — 
U. S. R 94 
U. S. 9214 
Utah Copper 661% 65% 
U © Yonds, 4%”. 1922—23..96.58 05.56 
U © Vonds, 44%, 1928, .....88.48 88.47 
U © Bonds, 44%. 1942...... 84.76 84.70 


Die Kurfe Stiegen heute um einige 
Bunklte, Um 1 Uhr hatten 225,000 
Altienanteile die Befiter gewechſelt. 


Zür Geld murben 9 Prozent ver- 
langt. 


05% | vergeben, 


Aeußern ſich zur Anklage. 


Anwälte wegen angeblichen Steuerbe— 
trugs vor dem Richter. 


Unter den am 26. Februar gegen 
ſie erhobenen Anklagen auf Meineid 
und auf Einreichung einer falſchen 
Einkommenſteuererklärung, wurden 
die Anwälte Daniel J. Schuyler und 
Charles Weinfeld dem Bundesrichter 
Carpenter vorgeführt. Sie erklärten 
ſich nicht ſchuldig des Meineids und 


bewilligt, in der ſie entweder eine 
Einwandsſchrift einreichen oder ihre 
Erklärung zurückziehen können. Von 
der anderen Anklage war nicht weiter 
die Rede. Es handelt ſich um die 
Die Baumwollebörfe, Steuern für die Jahre 1916 und 


An der Neo Porker Baummwollbörfe twurben 1917. 


beute nadmittag 2:15 folgende Preife ber» * x 
Bauerlaubnisſcheine. 


zeichnet: 
2:15 nachm. Hoch Niedrig Schlußz 
geitern 
RE 37.75 37.50|125 Oft 26. Etr., Meparaturarbeiten an der 
Dftober 33.20 33,21 | _ Trinitglicdhe, $25,000. 

Norboftete 87. Str. und Holland Ade., 2% 
tödige Stahl Warenfhuppen; Kojenbanm 
ros., $18,000, 

315—331 N. Clarf Str, Baditeingebäubde; 
Eentraf Cold Storage, $350,000. 

2500 Buß weitli bon Crawford Ape., 25 8. 
füdl,. bon 31, Etr., „Erhaufting Houfe”; 
Chicago BYy-Product3 Eo., $27,000, 


37.90 
33,32 


37.50 
32.92 


Lomden lehnt ab. 


— — — 


Wird ſich nicht wieder als Gouver⸗ 


neurskandidat aufſtellen laſſen. Verſteinerte Juſelten. 


Zu den bemerkenswerteſten Zeug—⸗ 
niſſen vorweltlichen Lebens, die, in 
Geſteinſchichten eingeſchloſſen, auf 
uns überkommen ſind, gehören un— 
ſtreitig die Inſekten. Trotzdem ſie 
mit ihren zarten Körpern verhältnis 
mäßig leicht zerftörbar find, ift doch 
eine große Zahl von ihnen — meit 
über zehntaufend — al3 Foffilien 
erfenntlih geblieben. Die meiften 
foffilen Refte von Kerbtieren finden’ 
ih in foldden Gefteinen, die auf dem 
feften Lande, auf dem Boden von 


Die Gründe, 


AL Kandidat feiner Faktion wird fich 
jest Bigegouverneur John G. Oglesby 
um die Nomination bewerben, — Wei: 
tere Kandidaten, 


Gouverneur Lomden mirb fich 
nit mieder als Kandidat für 
die republifanifche Gouverneursnomi: 
nation aufftelen laffen. Diefe Be- 
lanntmachung wurde geſtern in 
Springfield ausgegeben, nachdem er 
eine lange Konferenz mit den füh⸗ 
renden Anhängern ſeiner Faklion 
abgehalten hatte. Als Grund gibt 
er an, er ſei immer dagegen geweſen, 
daß bie höchften Beamten dem Volke 
länger ala einen Termin dienen. Im 
Kongreß habe er eine dahingehende 
Mapnahme für das Amt des Prä- 
fidenten der Ver. Staaten befürwor—⸗ 
tet, und in der ftaatlichen Gefeh- 
gebung habe er diejelbe Mafnahme 
für das Gouverneursamt durchzu— 
bringen verſucht. 

„Was ich als Gouverneur für den 
Staat Illinois vollbracht habe, iſt 
auf meinen feſten Entſchluß zurück— 
zuführen, daß ich nur einen Termin 
im Amte bleiben würde,“ erklärte der 
Gouberneur. „Die Leiſtungsfähig— 
keit der Beamten wird dadurch er— 
höht.“ 

An Stelle von Lowden wird Vize— 
gouverneur John G. Oglesby nun⸗ 
mehr als Gouverneurskandidat auf—⸗ 
treten, wie in der Konferenz be— 
ſchloſſen wurde. Andere Kandidaten, 
deren Namen bekannt gegeben wur— 
den, find: Fred Sterling, Rockford, 
für das Amt de3 Vizegouberneurs; 
Louis 2, Emmerfon, Mount Ber: 
non, für das Amt des Gtaatäfelre- 
tärs; Andrew Ruſſell, Jackſonville, 
für das Amt des ſtaatüchen Rech— 
nungsführers; Edward J. Brun— 
daoe, Chicago, für das Amt des Ge⸗zen, Heuſchrecken und Libellen ver— 
neralanwalis; Charles W. Vail, glichen werden können. Aus ben 
für das Amt des Oberſtaatsgerichts- folgenden Zeitabſchnitten der Erdge⸗ 
ſchreibers ſchichte trelen dann mehr und mehr 

Vizegouverneur Oglesby würde Formen auf, die ſich unmittelbar an 
alſo einer der Gegenkandidaten des heute noch lebende Inſektenfamilien 
ehemaligen Staatsſchatzmeiſters Len angliedern laſſen. Vorgeſchichtliche 
Small von Kankakee ſein, der bereits Verwandte der Heuſchrecken, der 
ſeine Kandidatur bekannt gab und Grillen, der Libellen und ber Käfer 
von der Thompſonſchen Faktion in- treffen wir hier an. Als die bekann— 
doſſiert wurde. Anhänger der letz⸗ teſtenFundorte für viele dieferArten 
teren erklärten, alle diejenigen KansIn.üffen bie zarten Mergeltone bes 
didaten, die fi” mit Ihompfjons |fehwarzen Jura von Dobberlin in 
Prinzipienerflärung einberftanden | Medlenburg und Schambelen in ber 
erflärten, mwürben prompt inbof=| Schmeiz, die befanntlich als Litho- 
fiert werben, voraußgefeht, daß fie |graphenplatten benugten Kaltichiefer 
für dag Amt befähigt feien. des meihen Jura von Solnhofen in 

Un der Konferenz mit Gouperneur Mittelfranten und gemiffe Kreide 
Lotoben nahmen u. a. Senator Me- |fteine in Sahfen genannt werben. 
Cormid, der ehemalige Gouverneur |Yu3 der Tertiärzeit liegen dann eine 
Deneen, Oberft ®. M. Chipperfield | große Reihe von Zundorten vor, twie 
und Richard Barr teil. Dehningen am Bobenfee, Rott am 

Wer als Kandidat für das Amt| Hein, die Gegend von Mülhaufen 
des Bundesfenator8 von ber Lowel; E., das Randeder-Maar in Würt 
denſchen Yaltion upterftüht werben |temberg u. a. m. Die Zahl der Ter⸗ 
wird, bürfte in den nächiten Tagen tiärinfelten ift die größte aller foſſi⸗ 
bekannt gegeben werden. len Inſektenreſte. 

— — — 
— — — 

run a — Beleibigt. — Richter: „Was 
fragte Sie denn der Kläger, dab Sie 
ihm fofort eine Ohrfeige ftatt einer 
Antwort gaben?" — Schaufpieler: 
„3 waren faft feine Leute im Thea- 
ter, und da fragte er mich, ob ich 
heute Benefiz Hätte!“ . 

— Auh ein Kreuz. — Manı: 
„... Weißt, Frau, wenn ich einmal 
gejtorben bin, braucht du mir fein 
Kreuz aufs Grab fegen zu laffen; zu 
was die Koften? Wenn du im Jahr 
ein paarmal herausfommft und ein 
Liertelftünderl brauf figen bleibit, 
dann bin ich [chon zufrieden. 

— Troft, — „Uber, Herr Wirt, 
mir hat es heute nacht ind Bett ge 
regnet; das geht denn doch nicht!“ — 
„D mei’, alle Tag regnet’3 ja net!” 


zur Ablagerung gelommen find. Jr 
dieſen Gejteinen treten die Inſekten— 
tefte ala Abdrüde auf, die meift von 
einem bünnen, auß ber Körpermaffe 
berrührenden- Kohlehäutchen überzo= 
gen find. ©ie lafjen nicht nur die 
groben Umrißformen, fondbern oft= 
mal3 felbfi die feinften Einzelheiten 
der Zeichnung, mie Schuppen und 
Haare, erkennen. 

Ganz beſonders reich an Inſekten— 
einſchlüſſen iſt der Bernſtein, der be— 
funntlih das verhärtete Harz bor= 
meltliher Nabelbaume it. Kleine 
Sinfetten, wie Käfer, Kleinfchmetter- 
linge, Fliegen und Miücden. blieben 
an dem Harze fleben, murben bon 
ihm überfloffen und ihre Kleinen 
Körper find in der Harzmaffe fpäter 
völlig verfohlt. Die Bernfteininfel- 
ten jtellen deshalb auch feine fom= 
patten Körper, fondern nur Eleine, 
bon einem äußerft feinen Kohlehäut- 
chen außsgekleivete‘ Hohlräume dar, 
die jofort in ein Nichts zerfallen, 
wenn man fie öffnet. 

Schon in der Kohlezeit haben In— 
fetten gelebt, wie Einſchlüſſe in den 
Tonfchiefern des Saarbedend und 
anderen Stelfen beiv:'fen. Die da— 
malige⸗ Ingeltenwelt beſtand durch⸗ 
wegs aus heute völlig ausgeſtorbenen 
Arlen, die ſich durch ihre beträchtliche 
Größe auszeichneten und am eheſten 
mit unferen heutigen Schaben, Wan- 


Einer im Hofpital, der Zweite verhaftet, 
der Dritte mit dem Gelde anf und davon. 

Michael Smweda Liegt im County: 
bofpital in bebenklichem Zuftande 
barnieder, und Nic Litreb befindet 
fich auf der Weft Chicago Ave.-Wache 
binter Schloß und Riegel. Ueber 
eine Bagatelle, eine Wette um die 
drage, wer bon beiben am meiften 
mwiege, gerieten fie in Gtreit mitein- 
ander und fielen mit ihren Tafchen- 
mejjern über einander her, biß ein 
Polizift Tih ind Mittel legte und 
beide einlochte. oe VBrobsty, 737 
May Str., der dazu außerfehen ar, 
die Wette zu entjcheiben, hatte fich 
mittlerweile mit bem Gelbe, zehn 
Dollars, au dem Staube gemadht, 
ohne eine Spur über feinen Verbleib 
zu binterlaffen. 

— In Eincinnatt ift ba Spencer 
Houfe, da® in den. Tagen, . als: der 
Dampferverfehr auf.vem Ohio in feis 
ner Blütezeit ftand, das vornehmite 
Hotel weſtlich von den Alleghenied 
gemwejen, auf Auktion für $200,000 
perfauft worden. Das unmittelbar 
am Flußufer gelegene Gebäude war 


Sat ihr Ziel erreidt. 


Zweiundzwanzigjährige Frau macht ih: 
rem Leben ein Ende, / 


Obgleich. erit 22 Yahre,alt, war 
Hrau Anna Tysla, 1461 /Meft Erie 
Straße, bereit3 berartig/vom Leben 
angeek t,daß fie = 
Sup die Tat u a äegt Bin Ralitiöe.- Jar: 


F3 | 


befamen eine Frift Dis zum 3. Auguft | 


dieſes von zuletzt zu einer Herberge der niebrig= | 
je ben Ber fen Satlın gehunen. 2: 


Eand und Gebäude in dem 


= 


Gröizten Kleinbandels Sentrum der Welt 


Eine außerordentliche Sicherheit, umfaffend State Straße Grund und Boden und ein neues Rie 


fengebäude 


im Herzen des größten Kleinhandelsgefchäfts - Zentrum der Welt — der Wert de3 Landes ift allein höher als 
die ganze erite Hypothef. Gejamtwert mehr als das Doppelte der Bondansgabe. Ä 


Geükt von erfolgreichen Gefhäftsteuten von ungeheuren perfönlihen Aitteln 


Wir befigen und vofferieren die erfte Partie der Gefamtanleihe 


6” 
5100 
$500 

$1000 


Seen ober auf flachen Meeresbuchten " 


$1,500,000 
| Garantierte | 
Erfte Hypothef Chicagver 
Grundeigentum : Goldbonds 


Sichergeſtellt durch 


State Strasse Stadt - Zentrum 


nd Land-Rummer 171—175 Nord State Str., ebenfalls 7—23 Eaft Lake Str., mit Eingang nahe Nandolph Str., Chicago. 
Datiert 1. Juli 1920. Zinfen zahlbar 1. Januar und 1. Juli. Füllig in 2 bis 10 Jahren. 


$110,000 fällig 1. Juli 1922 
110,000 fällig 1. Juli 1923 
110,000 fällig 1. Juli i924 


$110,000 fällig 1, Juli 1925 
115,000 fällig 1. Juli 1926 
115,000 fällig 1. Iulti 1927 


$115,000 fällig 1. Juli 1928 
115,000 fällig 1, Juli 1929 
600,000 -füllig 1. Juli 1930 


Privilegium, im Voraus zu bezahlen zu 103 und Binfen in umgelehrter numerifcher Reihenfolge, je nach Vorfchrift des Truft Deeb, 


Die-Gefjellichaft verpflichtet fidh, die normale Bundes- Einfommenftener aufwärts bis zu 4% zwibezahlen. ⸗ 
Kapital und Zinſen zahlbar bei der Greenebaum Sons Bank and Truſt Companh, Chicago, Truſtee. — 


Der Truſt Deed ſieht monatliche Einlagen in dieſer Bank vom Borger vor, um die fälligen Zinſen und die 
Abzahlungen am Kapital zu decken. 


Grundeigentums-Sicherheit 


Land—31,059% Quadratfuß, Weſtfront, an State Str., Ecke der 
Alley (Benton Place), nördlich von Randolph Straße. Es iſt eine 
Lot in L-Form, die durchgeht bis Lake Straße, mit Front an allen 
drei Straßen. Die Geſamtlänge der Fronten beträgt annähernd 
220 Fuß an State und Lake Straße und eine Maximum-Tiefe von 
etwa 227 Fuß. Der Maſonic Temple ſchließt ſich ſüdlich an, während 
die großen Department?Läden von Marſhall Field & Co., Charles 
A. Stevens Bros., Mandel Bros., Carſon, Pirie, Scott & Co., 
alle ſich weiter ſüdlich anſchließen. Um dieſes Zentrum dreht ſich 
die Hauptgeſchäftstätigkeit einer Bebölkerung von drei Millionen, 
und es wird als das geſchäftigſte Retaileinkaufs-Zentrum der Welt 
angeſehen. Der Landwert wird ohne das Gebäude von Sachver— 
ſtändigen auf einen erheblich größeren Wert abgeſchätzt, als die 
ganze Bondausgabe beträgt. 


Gebäude — Neues, durchaus erſtklaſſiges, feuerſicheres, Back 


ſtein, Stein, Konkret Kino-Schauſpielhaus mit Stahlgebälk, mit 
Sitzkapazität von 4,500. 
tigſte und deshalb koſtbarſte Theater ſeiner Art in Amerika ange⸗ 
ſehen. 
Chicagoer Downtown Theater. 
Bühne, die ſich für theatraliſche Aufführungen und Verſammlungen 
aller Art eignet. 
in Chicago angeſehen und nach unſerer Anſicht nimmt es den Ver⸗ 
gleich mit irgend etwas auf, was bisher in dieſer erfolgreichen In⸗ 
duſtrie verſucht iſt. 
neuen Gebäudes, mit voller Ausſtattung, über 81,800,000. Koſten 
darüber hinaus von den Eigentümern des Grundeigentums aus 
ihren eigenen Mitteln gedeckt. 


Das Gebäude wird als das größte, präch⸗ 


Es hat beinahe die doppelte Sitzkapazität wie irgend ein 
Es iſt entworfen mit einer großen 


Es wird als das hervorragendſte Kino-Theater 


Nach dem Kontrakt betragen die Koſten des 


Weitere Sicherheit 


Unter den Hauptaktieninhabern der Korporation, welche die Anleihe mach 


t, die ihr Vertrauen in das Unternehmen gezeigt haben, indem 


ſie große Summen darin anlegten und ſich ſo für die Company verbürgen, befinden ſich ſo angeſehene Geſchäftsleute wie: 
Morris S. Rojenwald von M. ©. NRofenwald & Co., Kapitalift nnd Bankier. 


Sohn D. Herk, großer Aftienbefiger und General-Manager der Yellow Cab Go. 

George S. Freudenthal, Teilhaber von M. ©. NRoienwald & Go., Invejtment Bankier, 
Herbert 2. Stern von Stern & Deimel, Mortgage Banfiers. 

Herren Balaban & Kat, prominente und fehr erfolgreihe Wandelbliderthenter-Unternehmer, 


Manager und Leiter des Theaters find. 


. 


weldje die aktiven VBroduftions- 


Deren ganze Geldanlage fteht in zweiter Linie hinter der Anleihe diefer Bondsansgabe und hängt von deren Abzahlung ab, 


Eintommen— Da3 Netto-Jahreseinlommen, nad dem Profite der 
berühmten „Riviera“, „Central Park“ und anderen Balaban & 
Kat Theatern berechnet, wird auf mindeitens $750,000. da3 Jahr 
abgeichäßt, das ift mehr als das Achtfache der höchſten Zinſenbe⸗ 
redinung für die ganze Ausgabe (jährlich vermindert durch unge- 
möhnlich große ferienweife Wbzahlungen). Bedeutende jährliche 
ferientmweife Abzahlungen auf das Kapital machen die Bonds, bie 
auf, längere Zeit laufen, befonder3 begehrenstvert. 


Abſchätzung — Landwert (8355 per Quadrat- 
fuß) »... 
Gebäude und Ausftattung (Koften)..... 


$1,700,000 
... 1,800,000 


Sefamtfumme „.uucueoreec. $3,500,000 
Mehr als der doppelte Betrag der Bondansgabe. 


Zahlung garantiert 


eder einzelne Bond ift-in Bezug auf prompte Zahlung des Kapitals ivie der Zinlen durch Balaban & Kak, die tonangebenden Stinobilder« 
Verteiler bon fehr jtarker finanzieller Stelkung, garantiert. Des Weiteren ijt die Bondausgabe eine direkte Verpflichtung der Gejells 
fchaft, welche da3 Grundftüd- eignet und melde von den Herren NRofentvald, Heck, Stern uf., wie oben erwähnt, fontrolliert wird. 
Am Bfandvertrag ilt ebenfalls als gejeßliche Verpflichtung eine erjte Hhpothef auf Einrichtung, Ausftattung und Einkommen au3 dem 


Gebände, wie auf dem Gebäude felbft und dem Grundftüd borgejehen. 


Berfiherung gegen Feuer al3 Nebenjicherdeit, jotwie HhpothefenbriefGarantie-PBolice von der Chicago Title & Truft Company für den 


vollen Betrag der Anleihe. 


Wir hatten felten- eine Gelegenheit, den Geldanlegern eine jolch ungewöhnlid; attraftive' 6% erite Hypothek 
Bondausgabe anzubieten. Unſer eigenes Geld iſt in dieſen Bank-geſicherten Bonds angelegt. 


Diefe Anlage iſt unterſucht und empfohlen vom älteſten Bankhaus in Chicago. 


Preis Pari bis Netto 6% an Geldanleger 


Iragt nad) Ppesieltem iNuftriertem Zirkular Ar. 533 ©. 


Gegründet 
1885 
Eine: Staatsbanf 
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